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Das  Gi^Avt  des  Budgetrcchtes  gehört  zu  don  wich- 
tiefsten  und  im  istumsti'ittcneu  Theilcn  des  ^taatsreehtes. 
Die  bedeutuiinsvolle  ;:^U'lluno;.  welehe  das  Budgetreclit 
iunerluilb  de-  Verfassungsreehtes  einnimmt,  kennzeielinei 
sieh  einerseits  dadurch,  (hiss  es  sieh  in  politischer  Be~ 
zi  'hunc^  als  der  einzige  sichere  Maasstaü  darstedt  für  die 
Bowerdiuno;  der  Macht  der  Volksvertretung,  andererseits 
dadurch,  da--  es  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  trotz  d(  r 
Vielseitigkeit  und  Grüiidlicddveit  der  ihm  bereits  gewid- 
meten Literatui'  stets  von  neuem  den  Gegenstand  ein- 
»'^ehender   I'^)r-c  li mg  bildet. 

Eine  wissenschaftlulu^  Lösung  aller  budgetrechtlichen 

S-reitfra<'-en   i-t    \\  ohl  iiu    alle  Zukunft  ausgeschlossen,   dn 

de   Viclgestahigkeit  drr  auf  diesem   G(d)iete  bestehendeu 

Verfassung^bc-tinimungen    und    die    Mannigfaltigkeit    des 

politischen    Lr'oens  stets    neue   Meinungsverschiedenheitc!; 

entstehen  und  alle  zu  neuem  Leben  erwachen  liisst.   Immer- 

hn   lässt  Sil  h   eonstatiren.  dass   Wissenschaft   und  Politik. 

theils    iietreniii.    theils    im   WM'cine.    mit    Erfolg-    auf    ihe 

Kliiruno-    d.  r    iu-tehend*  n    Ditferenzen    und    auf    die    Cn^- 
?"• 

winnuno'  einlu'iUicher  Lnindsiitze  in  (hjr    Behandlung  des 

?^ 

IUido'otrec}ite>  liingearlK'it^  t  haben,  und  dass.  wie  in  (hjr 
T  h  e  o  r  i  i?  ilie  Forschungsergebnisse  L  a  1)  a  n  d '.-,  mehr  und 
mehr  zur  geiiHnnsamen  Grundlage  aller  weiteren  wissen- 


r 


M 


<  i 


(i 


m1i;i ttü/lu'ii  Ai"l)('it  werden,  ■-(»  in  diT  l*  ra  \  i  s  die  (n'und- 
UiMlanki.'ii  des  dt'utscdicii  Iv  e  i  c  h  -  r  e  c  !i  t  e  s  in  ^tcts  wacdi- 
-t'iidi'iii  Maasst'  die  Entwicdxluiijj;  des  nudiietrecditcs  in  den 
•  •in/idricii  deiitsclien  Staaten  auf  die  Au>l)ildunir  jih'ieli- 
!ieitli(d!cr    \  i'rfassiin^-sprincipien   liini'iiliren.  0 

Das  eiste  Ert'orderniss  für  eine  w  iss(Mis(  liaftlicdie 
I)ure}idrin(!:un(!;  des  inneren  Wesens  und  der  Entwieklunus- 
tenden/en  des  treltenden  Recdites  ist  de>sen  ucscdruditlitdie 
I)etra(ditUMLi,'  und  dessen  WM'i'deitdiun'r  mit  dem  Uecdite 
anderer  Staaten.  Dieser  Methode  ist  es  zu  verdanken. 
da>s  —  nacdi  dem  V()r<j:anii'e  xon  Sexdels  —  die  \'iid- 
^estaltiiikeit  der  l)ud}>-etre(ditli(dien  IJestimmuntren  der 
d(Mits(dien  Kin/(dstaaten  auf  zwei  Txpen  zurii(d<t2;efiihrt 
werden  konnte,  wehdu'  je  für  eine  (iruppe  »j:;lei(diti;eartet(-r 
\  (  rfas~iunii;eii  di(^  (irundform  des  iieitenden  I)ud<retreelites 
bilden.'"!  Als  I\e[)räsentant  des  einen  Typus.  \v(dtl»em 
ausser  Saehsen -Weimar  vorntdunli(di  die  älteren  \vr- 
t"assun|j;en  dos  1*,).  Jahrhunderts,  darunter  diejenigen  aller 
ij:r(")sseren  dt  utsehen  Mittidstaaten  anü'elK'iren.  erstdudnt  die 
l'a\t'risehe  \  C  rfa  ssu  n  lc.  als  Repräsentant   de^  anderen 
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liear.-rhi'a    \'t'i  ia--iniL:''ii.    Lf\\\/.i'j:    issl,   S.  \'II1. 

•)  Das  l'rst  clitMi  fiiic-  din'cliLirci  t'('!i(h'ii  1  iit  cr-ciiicili'-  /w  !-'■!.(';! 
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S.  <i->l.  ,'-.,■:;-. 1  auch  ()tt.i  M  ;i  \  cf.  1  )('ut -cli''-  N'tTw  a  It  iini^-'ia'rlit  I. 
.'>-^  1.  11.  !  1.  \'l!.  (lau" ('LH' II  V.  S  ('  y  il  f  1  .  Da-  1  aiduc'  iiTht  lic-  !ia yrri-riica 
l.aiidtauo  '.iiid  lia-  \'f!-t'a--iiiii;~  \  i'i'-t;iiidiii -s  Nun  I^i.'l.  in  ItT  l'c-T  i;'a!)(' 
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\  .  >  r  \  d  f  )  .  j'.:i\  vr.  >tan!-i  f.  iit.  1 1.  A'iil..  i-'ri'il.-n-u  1  ^'."i.  H.  l'.  S.  ,');;,')  tV.  ; 
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Jk  Ii,   2,    Ltiivi-    l>s>    >.  ■2'.^-2.      Zmi-ii    iü    ..Aniialu!!"    i^si)     r-.  ddT    !V. 


I 


U 


ii 


f 


il 


/ 


i 


\ 


!    V 


—     7     — 

Txpusdie  p:  russische  und  die  derselhen  naeligehildeie 
(Dutselie  Kcichsverfnssu  na-:  der  letzteren  (iruppe 
werden  ausser  den  genannten  insbesondere  nindi  die 
X'erfassunuen  des  Grossher/oothums  Oldenburo;  und  dei 
sä  disis(dien    1  Ier/f)p;thümer  zuaereeh.net. 

K  i  n  e  e  i  <;•  e  n  a  r  t  i  ge  Stellung  u  n  d  V  orte  n  t- 
wiekhnn'-  zeist,  wie  erstmals  von  Kosin  fest- 
"•est(>lit  uiiH  li  orvori!  ehoben  wurde,  das  Budget- 
recht  d  (^  s  ( i  r  o  s  s  h  c  r ./  o  ir  t  h  u  m  >  B  a  d  e  n.  ^) 

Im  XaeliMclh  nden  sollen,  zum  Zwecke  einer  späteren 
eingehenderen  Untersuchung  und  dogmatischen  Darst(dlung 
der  (h'undprincipien  des  badisehen  Budgetrec^ito^  vorerst 
in  kurzer  Zusammenfassung  das  Wesen  der  ,:  rw  ahn- 
te n  beiden  !>  u  d  g  e  t  r  e  c  h  t  s  t  y  p  e  n  n  e  b  s  t  d  e  n  e  i  n- 
s  c  h  1  ä  <»•  i  o  c  !!  1 )  e  s  t  im  ni  u  n  a  e  n  d  e  r  b  a  d  i  s  c  h  e  n  V  e  r- 
fassungsu  rk  u  lide  und  im  Anschlüsse  hieran  die 
A  n  f  a  n  g  s_j  a  h  r  e  der  p<  a  i- 1  a  m  c  n  t  a  r  i  s  c  h  e  n  Praxis 
des    badischen  B  u  d  ge  t  r  e  ch  t  e  s    geschildert   werden. 

'^  Tv  (»  ^  i  II  .  Badisches  Slaatsrordd  um  die  (ic!>urt.-zeit  Cir-iss- 
lic:-/()ii'  Frujdi'i.  lis;  Freibiirger  Idiixer.-itätsnroiiran.m  ziiiu  Tit.  Ciclmrt -- 


ta;r  S.  K.  11.   d.'-   Orosslierzog^'    kddcdirudi  :     l^reilurru-    isMC». 
iii-lx'--.    S.  s,^.    Abs.  4. 
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Die  beiden  Typen  des  Budgetreelites. 

A.   Das  System  des  bayerischen  Budgetrechtes.  ^) 

l).i>  aui'  der  Verfassuiio;surkini(]('  vom  '27.  Mai  ISIS 
iKTuhentlt'  r)iulo;etr(H*lit  des  Kr)ni^r(>ich('s  Bayern  hat  seine 
lii>t()risrhe  Wurzel  in  <leni  Steuerl)e\villi(;iinosi-eehte  der 
in  IJaN  ern  bis  zum  ,lahre  ISOS  nominell  bestehen  o-ebliehenen 
alten  ..Landschaft'*.  In  erkennbarer  Aidvniipi'un^j;  an  die>e 
liistoris(die  'Thatsaehe  ruht  auch  heute  noc  h  in  Hayern  das 
Sch\veri2;e\vi(dit  der  Mitwirkung  de<  Landtages  bei  der  (u.'- 
staltun^-  de-  Staatshau>haltes  auf  dem  jener  Kcirperschaft 
seinerzeit  zustehenden  Iveidite  der  {)eriodis(du'n  Steuer- 
licwiUii^'uniL'. 

Nacdi  den  grundlegenden  nestimmuuLren  der  \  er- 
fa>-un(i;-urkun(le  Tit.  VII.  §  i;  .")  tl.  erholt  der  Kfinio;  die 
Zu^timmuno-  der  Stünde  zur  Krludiunu'  aUer  directen 
Steuern,  sowie  zur  Krhebun^  neuer  indirecten  Aufla<i;en. 
oder  zu  <\i'\'  Krhöhunii;  oder  Veründeruni:-  der  bestehenden. 
Den  Standen  wird  ..daher"  naidi  ihrer  Krr»tlnung  regel- 
miissi*'-  die  genaue  U(d)crsi(dit  des  Staatsbcdiirfnisses.  so- 
wie der  nesanunten  Staate-Einnahmen  i  Budget)  vor'2;eleii;t, 
..weh  lic  dieselben  dur(di  einen  Aus>chuss  prüfen,  und  so- 
dann über  die  zu  erhebenden  Steuiu-n  in  lU-rathunt;'  treten." 
Die   zur    D(Hd<unt'-    der   ordentliidu'n    beständigen    und    l»e- 


ut     iüi     A  ü'-iciiic.iicn     lii'n     mIicü     rUirlru 


-     9     - 

stimmt  vorherzusehenden  Btaatsausoaben.  mit  Kiu-chluss 
der  nothwendigcn  Reserx  .i'r.nds.  erforderliehen  directen 
Steiern  wer.b  n  jedesmal  auf  zwei  Jahre  M  bewilligt.  Die 
Stiiiule  konniMi  die  BeAiniü;uno;  der  Steuern  mit  keiner 
Bedinjzung  vcunnden.  Spätestens  drei  Monate  vor  dem 
Ab  aufe  de>  r-miins.  für  welclien  die  fixen  Auscral)en 
festcresetzt  sind,  iiisst  der  Kdni<r  für  die  zwei  Jahre,  welche 
diesem  Terminr  folgen,  den  Standen  ein  neues  Budget 
vorlegen.  Für  .b  n  Fall,  dass  er  durch  ausserorilentliche 
iius-^ere  Vorfiilb'  verhindert  ist,  in  diesem  letzten  Jahre 
der  StenerhewÜligung  iie  Stande  zu  versauuneln.  steht 
ihn  die  Befugniss  einer  Fnrterhebung  der  letztbewilligten 
Steuer  auf  ein   lialbes  Jahr  zu.  -') 

Aus  den  e.n-cführten  knappen  Vorschriften  der  Ver- 
fassungsurkunu.  hat  sieh  unter  dem  Einflüsse  der  parla- 
meitarisehen  Praxis,  welche  in  dem  im  Jahre  ISJo 
zw  sehen  Regierung  und  Volksvertretung  erzielten  ,.\  er- 
fassungsverstüri.hiisse^'  einen  sehr  werthvollen.  ffr  die  ge- 
sammte  spiitere  Rechtsentw  i(ddung  bestimmen(;en  Aus- 
dn.ek  gefun(hii  liat,  nicht  zuletzt  aber  auch  unter  dem 
Eintlusse  der  Wissen-rhaft  ein  logiscli  scharf  durch- 
crebildetes.  in  un  Praxis  nur  selten  versagendes  Budget- 
rechtssystem h.Mciiisgebildet,  webdies  im  Wesentlichen  fol- 
genden  Inhalt    hat: 

Dem  Eaiiltage  stehen  in  Bezug  auf  die  Gestaltung 
des  Budgets  zwei,  in  der  Verfassung  getrennt  Ijchandelte 
Befugnisse  zu:  das  Recht  der  Steuerbewilligung  und 
das    Recht    der    Budget  p  rüfung.       Da>    letztere    Recht 


'■)  rr<priing]ich  —  bis  l'^H,'  -  wniTii  e-^  (>  .i;viir<\ 
2)  iMu-  il.Mi  häutigen  F;iiK  .1;,-  bei  lU-inn  (b'r  HiHl-etporiodc 
tlio  Rudg^tluTMtiMingen  noch  ni.'ht  abue>"lil''>-cii  üikI  'Iie  Stener- 
h(Mvilligungeii  noch  nicht  erfol-t  sind.  Averdcn  ua-li  leststeliMidei' 
IC  niiiii-  die  t^rt  .rderlichen  Steneverlid  niiuvn  durch  (ie~iT/  uMvi-orl.-rh 
;nu:..'r(hict.  \  gl.  Seydel,  iCx  r.  Stna'-reclit.  2.  Auil..  Fr. "i^nr-  isiX), 
H.  II,  ,-^.  Olli.) 


—    1(1    — 


—    11 


\n\r\r\     ,iir    (ilMllMilam'    llir   .!;l-   rv-\rvr.    -Irüll    dir    l  n' W  1 1 !  i  -  IM '.iJ, 

v..n  -;,Mici-ii  M't/t  latiniicllcr  Wri-f  /iniMrli-t  (Th'  Knnit- 
ni..  *!.">.  l)('.t.'hrndrn  nclarf'.'-  vniaii^.  «!i»->'  Kciiiitni- 
ali.-r  k  Ulli  nur  mittrU  der  rriifuim  <i(-  r.inkvts  ,M-\v..rl)("ii 
uTTdri.  (ilrirliuolil  i^l  .ia-  Kcrht  der  lUHli^rtpriifiin.ii 
oM"^viiili)(-r  (Irin  Stcn.Tbt'willio-imo'^ivclitc  da^  miiiderwer- 
thiuiMT  Kernt:  r>  r;(>urilirt  im  \'rr-i('i(du"  /u  dinsrni  nur 
rin  nr!fni>  an  lUd'n^^ni^^fn.  nanicntlicdi  nlrlit  das  w'uditioc 
Krriit     der    Zu>tiinnninu-    /nin    Ihnirri.     da-    Kcrlit     diT 

i'>ml<'i'  -  I'\'stst  t'l  lu  nu'. 
c 

I);r  P)üdr:rtt'r-t>t(dluni:  i-t  im  riOiif^nsnt'/o  /.u  «icr 
l'r-^t-trllnno;  drr  Strnrrn  ihrrr  rrc  litlicduMi  (^)nalili('ati(.n 
uarh    krin    Akt    drr    C;est'tzo;Ldjünu-  da^    i>t.    dor   Ani- 

r^t'.dlum^^   von    luuditsnnrmon       -    sondern   ein   Akt    dor   \  cr- 
\valtü[ii:'^i    und  voU/ioht  ^i(di  d^nunaidi  rco;rlm;is^iii-  oluw  dio 
für   (kio   Akto   (K'r   (u'-^ct/rvhun--    t>  [.i^ dir    Mitwirkuno-   dw 
\^dk^^  ..'rtrctunr-.      In    ricditiocr    Krkcnntnis-    dieses    reeht- 
lirhrn     (1iarakter>     der     I^ud^etauf-ttdluno-     liat     nun     die 
kaxeri^die  Vertas>uno-  dit'>i'n  Vernan^-  der  <taatli(dien  \  er- 
\valti;no>thiiti<:keit    au(di    iiu-erli(li    nieht    in    die    Formen 
drr   i,r^rt/.oHd)uno-   o;(dxlridrt.      Ha-   l)avrris(die   Staat<re(dit 
hat     vielmehr     dvu    \Ve-en-i.e<:riir    der     l^)udn;rtauk^ttdlun-- 
a!^   eines  Akte-   der  Verwaltunr-   ivin    und  unveriaNt  lit  be- 
wahrt   und    hrin-t    die    'rhat>a(dir.   da<-    (ki>    I^ud-vt    weder 
n,.,trririle^    (le^et/     noeh    au(di      -     naeh    l.a\  erixdiem 
\lrr\iU'     —     i"..rini'!le-^    (ie-et/     i-t.     mit     jedem     Finan/.- 
urM't/e   dur(di    die    >irii   ixl<'ieh    l.leil.mde    Forniuürung   der 
Finleitun^sworti'    i)riieis   /um    Au-drutdaj : -j 


i^  r,.i. 
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..Wir   u.  S.  w.haben  mit  (h-m  Heirathe    uiel   —  sovn  1 
die   l^rludning  der  direeten.  W'randere.nr'   drr   indireeten 
-teuern.    dafm    die  Aufnahme    neuier  Ardeihen    aetritU  — 
nit    Zustiihinung  .   .   du-r   .   .   Strmde   über  dlie   ^^taats- 
unnalmien     und     Staatsau^raljcu     für   die     .   .     naehsten 
Finanzjahi-e  ...  beschl  !-M'n  und  verordnen  wie  folgt:../' 
Haben  die  Stände  be/iicrlieh  der  Budgetaufst  eFi  ung 
nur  die  Befugni-,-,  ihren  „Ueiratb"  zu  ertheilen.  idso  ledig- 
b(di   ein  Prü  tu  im  srecli  t .   ^o  stellt  ihnen  in  Bezug  auf  die 
StcMierfest  >r  t  /  nig    das   ungleieh    wichtigere   Recht    der 
..>' ustinimung"    zu.     Av  ii  diese  ..Zustimmung"   ist   die  Re- 
gierung unbedingt  gebunden,   ohne  diese  Zustimmung  kann 
keine   Auflage  ausgeschrieben   oder  erhobtui    werden. 

Indes-rn    unterliegen   diese    Befugnisse    der   Kammern 
nacdi    bei<len  KirhLungen   hin  gewissen  Bes  <•  h  ra  nk  un  ge  n. 
Das   Zu-i  immungsreeh  t   des  Landtages —   welches 
naidj    dem   (iesagten    überhaupt    nur   Platz    hat    auf   dem 
(J  djiete  (hu- ^  t  aatsein  n  a  h  m  en  —  l»ezieht  sicdi  atischliess- 
lich   auf  die  Friiebung   du-r  direet(Ui.   die  Veränderung   der 
indireeten    Mruern    un-i     die    Aufnalnne     ncuuu-    Anleihen, 
es   erstre(dvt    -iili    also    ni^dit    über   die   (iesammtheit   der 
Slaatseinnahüirii  und  umtasst  namentlich  nieht  die  privat- 
recditrudum     I^irikünfte     d(vs    Staates     aus     Domänen     odei 
sonsticren    Staatsbetrieben  .     n  i  e  h  t    diej(migen     direntlicli- 
recditlicdien    i^inkünfte,   wrlrlum  der  Charakter  der  Steuern 
fehlt,   wie   ( irhilhrenanfälle   u.dgl..   nieht   die   Finnahmen 
aus   den   >tiipeiig  in   die   Staatskasse    iliessenden    indirectiui 
S  euern.   und.   endlich   nieht   die   dem  Staate    vom   Rcicdie 
iiherwiesen(ui    Erträgnisse   von  Roichssteuern    und   Zöllen 
Das   Rri  ht    der    Budget  prüfii  ng.    welehes    sich    an 
u  id   für  Sil  h  -leichmässig   über  Finnahmen  und  Ausgaben 
djs  Staate>  er-treckt,    entnimmt    seine  Schranken    seinem 
b-u:renzt(ui    Zwecke,  v,ei(  Inu-  UMligüch   darin   bue-teht.    die 
(lar(di  St(Mnu'n  y-i  bede(  ktuide  Ditiiu'cnz  zu  su(die  i  zwischen 
djr    Summe    ihr    als    nr.thwendig    an(U"kannten    Ausgaben 


inn!  (irr  Sumiiic  dfi'  vr.ii  der  stiiiidi-chni  lu'w  iHi<*ini"'  im- 
;ili|iiini:iLi.i!  Kinnaliincn.  Da^  Hinl^ct pi-iitung-rcflit  lic/iclit 
slcli  (lalirr  hinsichtlicli  (liT  K't/tlx'/ciclinctiMi  1'^  i  n  n  a  hnu' n 
luriit  aiiT  die  T^rao-f.  oh  >ir  n-cniacdit  werden  sollen,  son- 
dern nur  auf  die  I'^rao-c.  wieviel  sie  voraussicditlieh  er- 
tra<j.'"n  \v  erden.  IIinsi(ditli(di  der  A  usca  1)  en  al)er  sind 
/u  untersidieiden:  erstens  soKdie.  wtdelie  nacdi  ihrem 
Zwecke    und  Hetra^i-e   staatsre(ditli(di    feststehen  auf  sie 

erstreckt  si(di  das  Prüfuriüsrecdit  iiherhaupt  nicht: 
dann  sokdi(>.  wehdie  na(di  ihrem  Zwecke,  niciit  aher  nach 
ihrem  Betraue  feststcdien  —  hier  i^t  ( u'cronstand  des 
Priitnnu-rechtes  lediglich  di(>  Fra^e  nach  dem  „wie- 
viel": endlich  solcdie.  welche  medi  ihi-em  Zwecdxe  fund 
dem«iema>s  selhstredend  ancdi  nacd»  ihrem  Hetraue)  nicht 
fest-tcdien  hier   Ix'o-reift   das   Prüfiino-^rec  ht   sowohl    die 

r^ra<:e  na.ch  dem  ..oh"  als  aucdi  die  Fra^e  nach  dem 
„wievie;-    in   sicdi, 

Auch  hei  dieser  relati\  genauen  l 'm>cdireihiin£r  und 
I-ixirunii  des  Hudo-et[)riifun<^srechtes  hleiht  indessen  nocdi 
eine  Frau'e  offen,  wcdcdie  -  ohnleicdi  I\ec  htsfra^j-e  —  sicdi 
hin-ichtli  dl  der  Scdiwieri^keit  ihrer  P)eantwc)rtun"-  im 
l^in/eltaih-  nudir  der  'Idiatfra^e  nähert,  die  Fra<''e  näm- 
lieh:  \\  as  ist  (in  dem  (d)en  ü;(d)rau(ditcn  Sinne)  ..staats- 
i'»'*- li  1 1  i  eh  not  h  we  n  di  o".  ..staatsrechtlich  fest- 
>te}iend"y  eine  I'^ra^e.  \velcdic  hahl  nur  heziJirlicd»  des 
Z\vecke>  einer  Ausoahe.  hald  nur  he/iiulicdi  der  1 1  (i  h  c- 
einer  sohhen.  hald  he/iiulicdi  Zwecdv  und  Höhe  erhohen 
wird.  F<  (U'citfnet  ^icdi  hier  ein  (Jehiet  von  Zweifeln, 
deren  Fi-ledi^un^j;  weder  von  Seiten  der  Iveo-icrunu.  nocdi 
von  Seiten  der  Stände  einseitig-  erfolgen  kann.  Hie 
M'iiili^ddvt  it  urdiisharer  W'idersprüc  he  wird  sicdi  hier  nie 
v<illir-  heseitioen  lassen.  Docdi  lial)en  sicdi  aucdi  hier 
auf  «irundla^c'  der  Frkenntniss.  dass  das  P)U(h>et  ein 
^^'r\\altunJj;sakt  und  demnacdi  an  dic>  Finhaltuno-  der 
(ieset/.e    gehundeii    sei,    hestitninte    A  u  s  1  e  u  u  n  c-s  r  e  o- e  1  n 


].> 


•^ 


\  - 


für  dic>  Feststellung  des  Bep:nffr^  d--  staatsreehtUc:!  Noth- 
wen  liu^'H  her;niso;ebildct. 

So  sind  an.rlvanntermaassen  ><>Udie  Auso-aben.  welche 
urs|udin-li(di     den     Charakter     de>     staatsrechtlich     Xoth- 
wendi-eii     /war    nicht    zweii'ellc.s    an   sicdi    trugen,    deren 
B.'durfniss  alH  1-   von   den    Kammern  einmal  als  bestehend 
anerkannt  wurd- .   für  so   lange  aus  dem   Gebiete   der  der 
freiem   Priifun-    iinterworfenen    Fragen  ausgesehieden.  als 
die  tur    die  eiMnialige  Annahme  des  Bedürfnissen   maass- 
o-cb.uideu   Fmstliiuie    fortdauern:    es    ruht    also    i:i   Bezug 
auf   diese   Au.-abon    da-    freie    Priifungsrecdit  hinsiehtlieh 
des  Zwecke,  vdllig,  hinsichtlich  des  Betrages  insoweit, 
als  dessen   lird.e   nach   den   ang(>gebenen  (haindslttzen  als 
feststehend  zu   erachten  i.t.      Bewilligt    also  der  Landtag 

-  im   (dnem  vnn  -eydc  1^  gegebenen  Beispiele  zu  iolgen 

—  für  eine   Finan/periodc^  zur  Ausbesserung  einer  Eisen- 
halnbrücdve    :>(»,OUh    M...    so    folgt     daraus    für    künftige 
Finanzperioden      gar      nichts:      ..bewilligt     er      liingegen 
KM  .()()()   Mk.    al^    erste   h'ate    zur  Erbauung    einer    neuen 
Eisenbalmbriic  k-,    so  felgt   daraus  sehr  vieb    namlieb  die 
An-M-kennung    des    Bediirini^se.    für    den    Neub^.u    über- 
haupt.-    Es">tc  ht  also  -  um  das  Beispiel  fortzusetzen  — 
soferne  der  crMen  Bewilligung  die  Berechnung  eines  auf 
5     Finanzperi.Hlcü     gleichheitlieli     vertheilten     G  esamnit- 
bedarfe^    vcn.     :>0n.000    Mk.    zu    (Grunde    lag.    die    Noth- 
wendigkeit     einer     !:  .       von    je    lOO.OOO   Mk.    zu    diesem 
Brickenbau     wahrend     der     niicdisten     \     Finanzpenoden 
ausser  Diskussion;    sind    dagegen    nur    1   Jahresraten  be- 
stinmt  tixirt.  die  Zahlen   der  Restsumme  aber  aus  irgend 
^vdehen     (Gründen     innerhalb     bestimmter     (irenzen     von 
Anfang    als    nicht    feststehend  betrachtet  worden,  so  be- 
steht   bezüglicdi    d.  c    \nsatzes    für  die   Restzahlung  freies 
Prüfungsreeht. 


')  Fe-tuM^'G  etc.:  S.   17. 
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-  '■'  ^'  i  -<"  ' >  n  >  '■  li  ('      K  i  n  r i  c  h  t  ii  n  _o-c  n  .      uvidi"      vmi      den 
>üini\cu    .liiivli    Ancrkoniiuno-    ,h>s   hirfur   orfonlrrtcn    Hc- 
l.yt<-     rimnal     i\n<    Ziiov.^tandniss    ihrer     Nothwcndio-krit 
*U'i'   ilnvr   Kxist(>n/,l)(Mvcliti,on„n-   rrhaltiMi    hahc-ri.    iniissm. 
ialN    nicht    ihr  IJ(«stand    von  Antan-  an   auf  rinr  hcstinindc 
Ihiiwv   hcsrhränivt  wunh>.   insohinov    iinh, .stritten  r()rt(h)tirl 
werden,    als    ni(dit   di(.    I^eoiernn-   in    Ausühnn-   ihres   Or- 
pmisitionsreehtes  deren  Ani'hehiino;  verfiiut.     Dem  Land- 
tag''    steht     nieht     das    Recht    /u.     die    Anerkennung     der 
Nothwendio-kcit    ohne     weiteres     zn    versioen     und  "hiniit 
'1h'  fVao-li(die  Einriehtuno-  um-h  seinem  .'inseitigen  HelicdxMi 
anf/.nhe])en.        Das   O  r-a  n  i  sa  t  i  o  nsr  e  e  h  t    d^r   Re-ieruno- 
Iwinn   als  solehes  von  der  Volksvertretuno^  ni(dit  hesdiriink^t 
w.T(h-n:     es     nnterlie-t   ledioli^di   hinsi(d.tlieh   seiner  Aus- 
iil)un.-    dem    Einflüsse    des    Eandta-es.    insoferne   nandi<-h 
•lir     Dürehfuhruno:    dov     Organisation     Mitt.d     voraussetzt, 
'lyn-n     Zweck     und    Ildhe    ,h-r    Anerkennung  .Seitens    der 
\  (.'Iksvertretuno-   hedarf. 

Vorstehende      Sätze      bilden      im      Wesentlichen     di(> 
Orundlaue   des   standischen   Rudoctrechtes;   si(>    überlassen, 
wie    n'czeiut   wurde,   nicdit    nur   eine  I^dhc    von  Ermessens- 
iVao-en.   sondf>rn  au(di  eine  -rosse  Anzahl  von  Rechtst'raoe.. 
^l'T   freien-    nur  an   die  (Jesetze   Gebundenen  Vereinbarung 
/wischen    Volksvertretung     uiul     Regierung,     und     bringe 
^ladurch     (iie   ^(iglichkeit    unh'isbarer    Cruitlikte     mit   shdi. 
D'ir    Motive,    wehdie   auf   Seiten   der    I^'gi(M-ung.    wie   aucdi 
aufseilender  Stande  für  das  Zustand(d.onmien  t^ner  Budget- 
vereinbarung sprechen,   sind  indessen  >o  m.-i(ditig.   dassdas 
rcgehn."i^Hn(>    Ergebnis,   der    Rudgetprüfung  scdilie^slidi    in 
der '1  hat  <la>  Zustandekommen  einer  Rudgetvereird)arung  ist. 
Die    Rudgetvereinbarung     bildet     den     naturgemä^sstui 
Ab.clnu.s   der    Rudgetpriifung.  sie    ist    da^   Zeichen    dafür, 
das:,   da>  Rudgetpriit'ungsrechi    der  Stünde  consumirt 
i<t  und   da^s  der  Eandtag  numnelir  in  die  Ausübuno-  seines 


n 


n 
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Ste  lerRo  will  igungsr  echt  es  eintritt.  Der  Rihalt 
dieses  Rechtes  ergibt  sich,  wie  (»ben  ausgeführt,  durch 
(Um  Vergleich  /wischen  der  Summe  der  gelegentlich  d(M' 
RudLvtprüfung  r*U  iiothweiidig  anerkannten  Ausga x-n  mit 
d(M-  Summe  (hr  von  der  Wiiligung  des  Landtage^  unab- 
hängigen Eimiahmen;  das  (Gebiet  des  Zustimnmngsre(dites 
der  Stiinde  ist  also  die  Benu-ssung  dv>  zur  Deckung  dieser 
Diiltrenz   erforderlichen   i^teuerbedarfs. 

Der  Landtag  i^tjed.Mh.  ebenso  wie  in  der  Aiisühung 
seines  Budgetpriifiingsrerhres.  so  auch  in  der  (udtend- 
maclmng  seine,  -teuerb.  willigungsrcchtes  nach  vi^-sdiie- 
dcncn  Ricditunuen   hin  beschränkt. 

Erstens  ist  der  Landtag  gebunden  durch  seino  eige- 
nen R)eschlüsse  —  er  nms- denjenigen  Betrag,  weichen 
er  gelegentlich  der  Budgetprüfung  als  notlnvemlig  an- 
erkannt" hat,  -oweit  dieser  Betrag  ob.jectiv  als  ungedeckt 
erscieint.  durdi  Bewilhgung  entsprechender  Büttel  be- 
ilecf  en;  die  Au^valil  unter  d.en  zur  Verfügung  stehenden, 
ihre-  Art  nach  ver..chiedeiien  >nttel  unterliegt  seiner  freien 
Vereinbarung  mit   der  Regierung. 

Zweiten«^  darf  der  Landtag  die  Steuerbewilligung 
nicht  mit  BciÜngungen  verbinden,  welche  mit  der 
Steuerbewilligimg  selbst  in  keinciu  ..inneren,  durch  die  Na- 
tur (hu-  Sache  gebotenen  Zusammenhange"  stehen;  er 
dari'  beispielsweise  die  Bedeckung  des  Reall)edarfs  für  ein 
Universitätsin-iiint  nicht  mit  der  Bedingung  verbinden,  dass 
das  Directorium  dieses  Instituts  einer  Rersbnlichkeit  von 
einu-  bestinnnten  ])olitis(d!eu  Richtung  übertragen  werde. 
..Bepackte  (.eldi-iUs''  si'id  nach  ])ayeris(diem  Staatsrechte 
ebeusu  wie    naeii    dem  Staatsrechte  Englands  verboten. 

Nicht  aU  Bedingung  in  dem  eben  erörterten 
Sin  u'  erscheint  die  mit  jeder  Steuerbewilligung  für  die 
Rei;i(U"unii    ipx.  jure    verknüpfte   Verpflichtung,    die 
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!)  (' (1  a  r  t'(^  s  a  n  (,' r  k  a  11  II  t  wurden  'i  nic-c  iiarli  dein 
\'nrij;;anij;r  des  t'^L!,•^l"^(dl('n  Staa  t-^n'fdit''>  kur/wcii'  aU 
..Ajipi'opriation'*  l)czri(diiu'tt'  (i(d»iind('iilit'it  der  Ke^icriiiiLi 
.Ntidlt  ^iidi  violiiu'hr  dar  als  ciru'  R  c  c  h  t  s  t'o  1  ^;- c  des  Zu- 
s.nnini'ntiidrens  von  lUidm'taiit'-teHnn*;-  und  SteucMdx"- 
willitiun»'-  und  kann  aus  diesem  (ie>i(ditspunkte  in  iliren 
Wirkunofii  viellei(dit  am  deutlielistiui  verans(diauli(dit 
werden  darcdi  einen  \\M-^lei(di  mit  einem  \  oruant^'  aus 
dem  (lel.i.'te  (\v>  I^rivatreelites.  niimruli  mit  dem  Zu- 
^ammentrefl'en  von  (){'t'erte  und  Annahme  der 
()t' feite:  In  der  H  u  d  ir  e  t  v  o  r  1  a  12;  e  lieiLt  <lie  Otl'erte 
der  Re^ierunji;  an  die  Stünde.  iieoiMi  Be\villio;un^-  der  in 
dem  l>U(h'et  anirei'orderten  Summe  den  Staatsliau>>]ialt  in 
der  in  dem  liudtri't  anii'eiZtdxMien  W'ei-e  /u  tViliren:  in 
d(M-  unter  Anerkennunii;  des  Hud^iets  ert'oloenden  Steuer- 
I)  e  w  i  1 1  i  "  u  n  "•  Seitens  der  Stände  Tu 
tation  der  ()t't'erte.  zu  deren  \  oUzi 
die    Reo'ieruntr   —    nunm(dir   iHuditTudi    ve 
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u.H'h  '\<  w  (  lunMkfcr  l'ii'iw  illi^cr  1  ,(■:-!  :i  iii:cii  lic;  >t;ii!(lc  ;i!i  <!i'!i 
Lail-it'-l;fr!!i  liMttci!.  -:('  l-l  ;i'uT  lliri.t  inchl'  '\\'>^\\r'\  iii/li  d-M' 
jot/;:^-,"i  '  itVfntl:c!i-ri'clirlir,,(Mi  A;ir!','i--i!iiL':.  N^fuhc  in  d«  11  ^tciifin 
<M!M'  i>;i;r!;i;i  ;i^<j;:;,'  L.'i-^tiiüi:  der  St:i;it -i:»  ii.>--cii  ;i!.  licii  >t;i;it  -icdir.  — 
Dem  A'.i-'ir  1  kf.  alirr  w^dd  nudii  d.",-  s-.-udic  :i;i'dL  ("■-.•iirint  Scydi']. 
!■'■ -tü.'t  ••■   >.  •_'(!.    jiiidcr''!'    Mfiiiiiüi,.  \',^1.    im   Id'liii-eii    luviiirlifl!    drr 

i  r.\  ,irr('>di''!(dMM!    Aiit't';i--iini:    diT   Mi'üf.l'cw  dl  imin  u     S  c  _\  d  c  1      l\'!)iT 
Idt-i jtdi'.'idit.  >.    [:]   und    17. 

-!    K-  ir-<diciiit  iiTrt'ühri'nd.    die  Idi'.dend.r  I\r;it't  Arv  Apprcjiriaiiun 
—  wie     i'~     .Uli   >eitcii    Sevdt'l's.     I'e-tuaiM'    >.  lM).    üe-elneMt  al- 
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Das  .A~  erfassungsverstä  ndniss-  entliiiir  da<  Aner- 

kenntni>s  (Kt  in  der  Gebiüifieiiheit   an  (kis  Ausoalienltuii^et 

bestellenden    .ippropriatiuii    in     folgenden    Worten   (j^    oi: 

..Die  ■:-^t-inde  willigen  f(^te.  l»ei  vereinliartem  Be.d^c^t) 

die    postuline   Steuergrösse,   und   die    Krone,   i'ür   \vel(die 

(kl-   \'orii;eiegte  Budget  durcdi     den    Akt    der     Steuerlie- 

'viirm'uui:-   in   rpianto  et  opiali   ohüuatoriscdi  wird,  realisiri 

da'^  uesamiiite  budgetisirn' Staatsbediirfniss.  zusammt  den 

m'sammten.     1  ^leils    übereinstimmend     bevoranselilagteiu 

ilieils     o('\\  iiilo;ten     Devdvun<rsmitteln    in    ^eset^^mässi^er 

W'ei^e." 

Die  W'irkiing  dieser  A]»propriation  ])ezielit  sieli 
dei-  Natur  der  r>achc  iiaeii  nur  auf  den  xVus^-aben- 
e  t  ;i  t  und  zwar  nur  au!'  isnen  Theil  desselben,  der  — 
sei  es  nur  d« n;  Zwecke  *»'ier  aucdi  der  (irösse  nach  — 
ni(  lit  uesetzlirh  fixirt  ist:  und  aueli  innerliad)  dieser 
(irenzen  i>t  die  Wirknno-  der  Ap[)ro])riation  nur  eine 
negative,  insoferne  sie  niimli(di  zwar  div  Uelier- 
s(direitung  ^\vv  bewilligten  Smnmen  und  dei-en  \  er- 
wendun«'-  zu  nleht  wiliiaunusiremüssen  Zwe(d;en  aus- 
s(diliesst.  ni(  li!  aber  die  he<jicruno;  ver()iliehtet.  alle  die- 
i(M  i«nui  Au>ii,iben  tbats-ii  lilicdi  zu  maehen.  welcdie  al- 
Motive  der  Steuerbewiliiiiuno-  oedient  haben.  Denn  in 
eirer  sobdien  \' erpflicht un*j;  der  Regi(^runi>;  würde  eine 
Hescdiränkunii  der  königll'/hen  (bnvalt  liegen,  welidie  diMn 
ve  •fassung^m;i--igen  Grundsatze,  dass  dvv  König  alle 
Rcidite  der  Staatsgewalt  in  sicdi  vereinigt  fTit.  II  i;  1  V.U.) 
diiekt  wider-pr'M'hen  würde. 

Xacdi  eilet  anderen  Kitdituno-  oebt  dao:cger  die  Ge- 
bundenheit    der   Regierung  weiter,    als    der  Wortlaut    der 


..K  t^  f  i  t' X  w  i  r  kung"  zu  bezeitdmcii.  dienn  das  i.eirritViiede  Merkmal 
dei  ..lv(die\\\  irknng"  ist  das  ]'"r|'.  icii  eine<  !ie\vu<>tei!.  üewoüten 
/u -aiiniKMdiaüucö  zwisclieii  Ur-atlic  inid  W'irlv'.im'.  wiilireiid  die 
zw  iiiu'eiide  Wirkung;  der  .Vi-vi-Mpriat  i'^n  /weiiVild-  (  twa-  ( i  <■ - 
w  .   1  1  t  r  -    i<e 


X^v . 
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\'  •rta-HiiiLr-iirkiiiul»'  crktMincii  i;i--i  :  dir  A  pprn|iriati()ii 
,>i-.tr»'r!v'  -H  !!  nlclit  nur  aui'  «il('U'i>ii:>'n  Au-iia'hfii.  wrlclir 
iiir-  Ii^-rki'nu  -t'indi-ctirr  Hrwilli^iiii^  /u  \(T«lankri! 
!i,ii,,ii     -I  MisItTii    -!('    f'rKrcil'r    oliiir   l   ntcr^clii-'ii    aiir.    nicht 


()  ii  n  u  1 1 1  n    1 ." 


1,  it^    o-c.^i-t/.ricii    }!\irt''n    Au.-iialH'n.    <:lcicl!i:iilt li:' 


) 


auf  wrlclici'h'i  Ki  n  n  ah  ni  r  n  —  -otrrnc  eine  -oiclu- 
Aiisschridiini:  (ihcrhaupt  ni()urK'h  i>t  --  dioclhcn  ho- 
iiihn'n.  I'>  i-t  dies  ahiT  n'Kdit.  wie  ani^rnonnncn  wcrchMi 
kr.nnrc.  ein  Ziin-t'stäii(hi  i>-  ini  Sinn«-  fincs  \  t-rnicinlcn 
\u-<•;d)»d)(-\\il^n'■^Hl^-^('(dlt<'-••  (h'r  M.'indc  sondern  e-  ist 
hMh^Ht  h  eine  reo-uliire  IJecdit^wirkun;:-  (hr  A j)[)r()priati(»ii 
in  .hnn  <>hen  er-'h-terten  Sinne,  eine  l-a-x  licinunu.  wcdtdie 
iihi-iocn-  aui  h  xdion  in  der  ldiat>aehe  ihre  ausreicdiendr 
r>euriiiidunu  finch't.  (L-i-s  (h-r  (hiridi  dir  Steuer!). 'uiUijzuiin- 
zn  he(h,'(dvende  Iie(hirf  >i(di  aU  da>  IJ(-ultat  v\nvv 
reid)ntM-i-(di-n  Manipuhitinn  (hirst(dU.  \v(dehe  <ien  Detrao; 
und  die  l)fMdiatlenheit  (h-r  ein/(dn(Mi  Au^^ahc-  und  Kin- 
Tiahmepo-itionen  ViiUio;  verxdiwimhui  lä-st  und  e>  ak«) 
iihrrhaupt  uninr)o-li(d>  nuudit.  eine  rnterx  heidun^-  /u 
tr.dlcn  /wis.dien  auf  stiindi>rhe  In'wilki^unu  hasirten  und 
/wi<(dien     auf     unahhiino'ioc     Kinnahme.pudlen     radi/irteu 

Au>^:a:)i'n. 

Die  b'rao-e.  inwieweit  >ic\\  innerhalh  (h'r  an<i;(^^'ei)(MU'n 
Cir(^ii/en  <lie  A[)pr()priatien  auf  (kie  1 1  i  n /,  e  Ih  e  t  r  ä  li;  e 
(U--tre(d.t.  ;!U-  Widehen  ^i(di  eine  To^ition  /usaiuniensct/,t. 
i-t  .Mani:-eU  einer  o-esct/litdien  I-'ixirun^-  ni(d»t  K<Mdits- 
fra^-e,  -(ui(hu'n  Krnies>en-frau-e  und  hcantwortet  M(di  als 
^uhdie  im  <>in/elnen  Fall  ledi^licdi  na.di  der  nndir  oder 
iiiin<h>r  -r-^-en  Spezialität  des  Ihid-vts  und  naeh  <len 
(h  !•  Ihiil^vtvereinbaruno;  erkeiiid.ar  zu  (irunde  liegenden 
Intentionen    der    Reu-ierunjj;   und    der    Kanunern. 

Da-  S(dilusser*j;(d)niss  iler  r'udi!;etprüfunir  i-t.  wie 
.duui  '».Mncrkt.  in  der  Ue<:;el  das  /uMandtdKouunen  (dner 
l^udlovtv(M•^inl)arun^  zwi^idnui  Kr^ieruni:  und  Ständen: 
aher   (  ie-r-   IJe-^nltai    i-t    nicht    da-    einzii^e  nir-urudie.     Ih'i 


^ 


der  odoiehberechtigten  Freilud.t  der  I^iit-*dir!e>-uhi:'.  welche 
i  merhalh  des  grossen  üekiete-  dcv  eeM/tzüeh  nicht  lest- 
-tiduuiden  Ausgaben  den  Kaunnern  in  I)ezuu'  auf  die 
r)U(h''eti)riiiiin2  und  -Aneiävennunii,-  zusteht,  k-:  auch  bei 
I  |]i(ditLreiriä--er  Einhaltung  dei-  \-ei'fassiingsniäs>io-cn  (>)m- 
{  etenzen  Seitens  aller  kit  [n.;iiotc-n  Faktoren  'p^derzeit  die 
?ir.oH(ddveit  gegeben,  da.->  <'ine  I>udu'etvcrein])arun(j:  nicht 
zu  Stande  kommt.  Die  l>udij;etpriifuno-  führt  in  (Hesem 
Falle  Tii(  ht  zu  dem  greifbaren  äusseren  Erfole-  eines  er- 
Lennl)aren  liii. Verständnisses  iihiM"  den  (lesanuntvoran- 
s(dda^  dvv  Staatseinnahmen  und  ~Ausgal)en.  -ondern  sie 
(  ridiiit  mit  einer  Divergenz  der  An^cdiaiiungeii  ühei'  das, 
was  zur  r\ut fiihrung  des  Staatshaushaltes  nothwendig  ist 
(der  nt(dit.  lliebei  kann  aber  das  Ivesultat  der  Budget- 
priifung  ikie  ein  absolut  nt^gatives  in  dem  Sinne  sein, 
(  ass  die  blande  das  \'nihand(Misein  eines  Staatsbedarfes 
i  bcrhaupt  in  Al)rede  stfdlten.  Es  wdrd  immer  ein  mehr 
(  iler  minder  grosser  zahlenmässi^er  Theil  der  Etat-- 
ti)!-d(,'rung  -(!!!,  über  d(\s>(Mi  Xothwendigkeit  oder  Niit/- 
1  (ddveit  die  Meinungen  auseinander  gehen:  es  wird  sich 
i  her  dvv  Nkttui  der  Saehe  uacdi  ans  der  liiKigetprüiung 
!  ie  eine  >b'iniino:sversclueilcnheit  darüber  ergeben  kTfurien, 
(1)  (^in  Staatsbedarf  ii  b  c  r  h  a  u  pj  t  als  gegeben  anzu- 
(  rkennen  ist  oder  nicht  :  e-  kann  stets  nur  das  ..wieviel". 
1  ie  ab(M'  da.-,  „ob"  der  Staatsausgaben  in  ihrer  Oesanunt- 
I  eit    streitig   werden. 

Ist     a'hi  !•    die    Frage    iiacdi    dem    ..(d)"  weil    ihre 

k^'rniMnunu  die  Negation  des  Staates  bedentc^n  würde 
-  zu  bcjalseiL  so  müssen  si(di  uoth w(Midiger  Weise  die 
Ivamniern  mniüiehr  ohne  die  offizielle  AnlehniiULi;  an  (dnen 
lu'tiierune-xoraüschlao;  darüber  scddü^sio-  machen,  wa-  sie 
iai  Einzeln»  M  und  im  (ranzen  an  Staatsausgaben  i'ür  riOtk- 
wendig  aierkennen  und  wieviid  zur  Bedeckung  dieses 
P)(>darles  an  Steuern  zu  liewilliii-en  i>t:  das  Resultat  dieser 
Früiung    werden     sie     aisdaim     zum     Ausdrucke    bringen 

2* 
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ieil<'r!»r\Vii!i^il!ii;    111     Arv    \n]\    iliiirii    ai>    üulll- 


n 


•  Uli',    li      r:\ir      ^ 

\\  <   H'  i  liJ'    rl'.i   ■lltt'tril     {  Ii  >!u', 

l)i'i-    ::    I     dt'-   \  (■rt'a---iniLi<\'fr-t.'i!ii!iijsses    «It'iirjxf     i\]r< 
iiilil>  !  •'  h  '!  ! !,  I  a  --iTi    all-: 

,.>i!i  1    .    .       1\ ('ij,!i'riiii:j_    lind  Siaiidi-    cütw  i'iicr 
n"^    ii    Ali-^iclit  aii1'Na!iii'  mal  (  »  ri"»--i'  'lr<  nrdaiit  iaan'h 
li  r  - 1  a  !  i  d  1  ü  I  •  f  1 .    1 1 1'  s  t  i  1  n  1 1 1 1    \- 1 » r  i  i  c  r  / 1 1  -  •  d  1 1  ■•  1 1  d,  t '  1 1    S  f  a  a  f  -- 1  a '  <  l  i  i  t  •  - 

1)'    in  Ali>iidit    auf  Natur   und    (ir(i>-c  dci'   \(iu    ciniu' 
-.taiidi-idit'u     W  iniü'Uiii:'     unaliliäu^it^cii      I )»'(  IxiniLlsiiiittcl. 

ndcr 

ri    ii'    htdiicrhu    Ilin^'Kdit 
a'»\\''i(da'ndU'r    l  \d)tMV('Uii;uiii:".     und     kiiuunl    inlnl^c    (U'< 
duiadi   I  H'-(ddiiss(>    -«'udi    au---[ua'(di('ndin    -tandi>>(duMi   Ht'i- 
i'atlic-   k'.  int'    XCrcinltarunii;   /u     --tandt'.    -o    willii^cn    die 
Stände  ii'  ^r(d}li(dH'i'inaas>(Ui  an  cri^iin/cndiui  Strurrn  nur 
dit'   dn\'-    I)at'ürhalt(.ui>   crlordt-rrudu'    ( ii'("!-<c-\    .    .    . 
Iliclici    Ificiht    aln-r    da-    K  c  ^  i  c  r  u  n  »:■  s  I)  u  d  ij;  c  t 
—     da-    in  ir->t   das  Dud^cl    in   der   \<ui   dci'  lu'Liicrun^-   pm- 
rmnirten      ( icstaltunii;  al<     (ii'undla^c      1  ii  r      die 

I"  ii  li  r  u  n  u  des  S  t  a  a  t  s  li  a  u  -  h  a  i  t  i' -  lu'->tt'h('n  und 
;in>-('rt  !)('-dnnuitt'  in  dem  \  erl'a-sunu-\'er-t;indni->e  niilier 
ne/eiehnete  {''olc-en ^  i.  IC-  i-t  niindiidi  inrian  /u  unter- 
-eiieiden    /\\!S(dien 

ai   ..den    in    das    Bud^;et    eingestellten    und 

b^    den    in    das-tdlie    ni(lit    eiiiLi-e-ltdlten    Au<:j;al)en.  " 

..Aus^erordentTudie.   /ur   Zeit    der  \\dHi*iun^   unvor- 
iier-tddia!'e.  -n  naidi  in  da-  1  duldet  nirht  einue>t(dlte  >taat-- 
i»t•(iiirtni--e  iind(Ui    in    dem  Iveieh-i'e-ei  \ adonds    und    >ui»- 
di-iiir  in    len  et\\aiij;en  lelier-tdui-sen  de-  Staat^einkom- 
mrii-   aurli    in    diesem    k'aUe    ihre    o'eM't/lit die    Deidxunij;. 


*)  1;,  ^Lc-cr.  (ha-rii  ii;i.-  W- t' i --iinu-x  ■". -' ^'■niliiiss  aücrk ;iini;  cii 
Tlmtsache  liegt  fü;  '.rüic:  l^t•;i■-\\  .':  t:  ^^  A;'^u::,r,:-  ITk-  .'m'  Aiit1;t-.-';Ii,U 
.i(-  i;:i.iii;et^  als  eiiü'-  A  1^  '  c  -  a.i-  \  .■  r  ^-  ;i  :  t  -  ü  ir  .icr  nls  solcli'!- 
aurh   uliiR'    du-    ZiL-!  niimuiu   'i<a'    \  (Miv--\  ci  i  rd  nnir   dci'uaiu    hat. 
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!)u;  in  das  Budget  .•i!ige,-^U:ilteii  Au-LaLeii  aber 
kfinne-!!  nur  insofern  reali-irt  w^rder..  al^  ^ie  die  Natur 
eine-.-  /.ui  Zeit  der  Williiruni:'  hestimnit  vorher/uscdieiiden 
Staat>l)i'Uii  iiiisses  tragen,  und  sollten  die  Deekungs- 
ndttei  hi.  Iit  zulänglirdi  ^ein.  um  alle  in  ki-  })ud<rot 
einij;(^->ted^-!i  Staatsbeiliiri'n.i>.->e  /u  deadven.  s  )  ItelViediut 
(kie  Ueua  lüno;  zuna«  li-t  jene  unter  diesen  Staatsbe- 
diirf'nissen.  welche  aui'  «i;esetzlielien  oder  reehtlitdieu 
\'erplli(ditungen  beriilaii.  dann  jene,  wehdie  ihr  gemäss 
ihres  re^iminalen  Idinessens  als  die  dring-^ndsten  er- 
stdieinen.'' 

Mit  der  Schilderimii  di^r   Vorausset/.ungoi;    und   Con- 
MMjuenzen    einerseits    des    Regelialles  der   Budget- 

Verein  k  a  :■  u  [i  g  — ,  araler>eits  des  Ausnah  liefalles  — 
des  N  ie  h  r  /  !i  stand  e  k  omme  n  <  eines  vereinbarten 
r>udü;ets  —  ist  der  \  ('rl'assuno;sinassio;e  Inlia^t  d.es  stän- 
dis(hen  Budiretrechtes  im  \\'esentiiehen  ersehdpft.  Der 
k'all  der  S  t  e  u  e  r  v  e  r  \v  e  i  u  e  r  u  n  ij;  —  mag'  derselbe  mia 
A/orkommeii  na  eil  der  Vereinbarung;  (dnt^s  lUidtiets  oder, 
nas  si(di  k'iihter  ereiaüen  wird,  ohne  eine  -olehe  \ei- 
eink)aruno-  keeo-t  aussei  halb  des  (udiietes  der  veri'assunj^s- 
leehtliehen  >k"'glichkeit<'n.  Steuerver\vei'j;oru!ig  ist  \  er- 
i'assun^sbrii!  i!  und  veriate-t  von  Seiten  (\c>  Maates  de'- 
jenigen  (tegenniaassrencln  mit  welehen  die  Alaelit  (dem 
lYe(ditsl)rueho  wehrt;  .-ie  bcdinu't  nieht  notliwendiu"  au'di 
^taatliehel•-eit-  ein  Abweiidion  von  der  Verfassung.  \veni:z- 
^ten-  insolange  nieht,  al^  der  Keuiig  in  iler  Lage  ist.  sii-h 
der  \\'rfa--(nii''  o-t'^mäss  als  Inhaber  aller  lleehte  der 
Staatsgew  ad  zur  Geltuni:  /u  bring^'U  und  ii  Aiisiiluing 
dieser  Ke.  kie  den  Fortbestand  de>  Staates  in  >einer  bis- 
heriuen  (i^-ralt  zu  er/winuen.  \\"as  darüber  hlnan>  ge- 
-adiieht.     iieiii    ausserhalb    ib^<    (iebiete<    des   liecdits    und 

o 

diamit  au--.T]ialb  des  Grddr-tr-  der  laaditlicdien  I'.etratditunn;. 
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B.  Das  System  des  preiissisch-deiitscheii  Budgetreclils. 


umi  liitj  ui'r.-cÜK'Fi  in  Uc/üu'  ;Mit"  dir  (  iotalt iiii^  d«'-.  {Jinio^'t- 
r(V'hte<  n,'i(*1io;(d(il(l('t''  XCrta-^^uiiL:-  dc^  I  )t'iit-clif!)  Ivriclic^ 
\<»!n  It».  .\j)ril  1S71  /AM^'cii  im  (  n'm'ii>;it/r  /ii  dciü  olirii 
i2;escliil(l(>i  teil  Typus  (K-.--  ha\  ('risciicn  Ko-ditc^  in  iiircn 
1 ) iK  1  rr t ri •  (•  1 1 1 ! i (• ! it' n  i  m •  s t i 1 1 1 1 1 n n i ij;( •  1 1  i\ t ■  i 1 1 ( ' 1 1  1 1 n i n i  1  i c 1 1 1 a rc 1 1 
lit'scliirlitlirlicn  Ziisaiiiincüliani''  niit  (lein  lioclitt'  (K'i-  alten 
Laiul^täiMh'.  I)a>  ('(»ii-tit iitioiH'lK'  Wirken  der  iiiodei'nc!! 
\'()l!v>\('rtretinijj;  im  [irciissisidicii  Staate  i-t  \(>n  der  \\  irk- 
^amkeit  d-r  einstigen  Stände,  -^oweit  >nl(  iir  in  den  zum 
K<iniürei(di(^  Preu.^sen  x'ereiniiiten  ( udiiet'^tlieilen  über- 
lian[it  l)e-tan(len  lial)en.  diireli  eine  l'einalu  zw  eiiiundert- 
);iliii-j:e  a)  sohlte  I  leri'sidiat't  ^'eti'emit  und  liildet  weniger 
das  Prodi  kt  einer  allmälili^en  inneren  I'>nt\\  icdxluni!;  ak^ 
\itdm(dii"  den  Niedei'scdda.ü'  der  xon  .\n--en  her  in  da^ 
Land  Li'etra<j;enen  Ideeii  xon  einer  XDlk'-N  crtretunu-  mit 
re{)r;i>entaii\('n  luMditen.  Hie  (ie(hnd\en.  auf  widcdie  das 
{)ren-->i-(d!e  Ihiductrei  lit  /urii(dv/nt'iihren  i.-t.  iiasiren  ;iuf* 
(h'n  Pi'ineipien  (h'r  t'ran/"c-!^(dien  und  (hn-  hclrisidien  \'er- 
t'as'-unu,  \\(d(die  i}ii':'i'<eit-^  ihren  l 'i'>pi'nni;'  hahen  in  (h'r 
Xaidirdimnni:  xon  I'^nn'icdi  tunii^en  (h'>  enu-'iisidien  l'arhi- 
miMitarismus. 

Intol^r  dieser  I']nt\\  icdduni^"  des  pi-eu^^ixdi-ih'Utscdien 
Ihidi:-etre(dite^  beruht  hiei'  (his  S(di\ver(j,e\\i(dit  (h-r  .Mit- 
wirknn;:-  (k'r  \'olks\ertretun^'  hei  (h'r  ( ie--taltuni;'  des  Hud- 
Liet>  i  ieht  auf  (hnn  Steueid)e\\iniixunir>-re(diti\  sondern  auf 
dem  in  (h'r  ( ieset/est'orm  ih'-^  Ihid^'ets  /um  Aus(h'U(d\e 
uehinLrenih'n    A  u  s  <>■  n  h  e  n  h  e  w  i  i  1  i  n-  u  n  n  -  i'  e  e  h  t  e  *). 

Hit'  leitiuiden  ( ii'umk^ät/e  (h'>  Ivei(di<hud*^'etre(dites 
>ind    enthalten    in    (hui   .Vrtikehi    h'J    und    71     der   Keiehs- 


Rechtsl M •_-:■;  ;:V(-     \-i.   iiturn    Ai'-.    i!I    il'; 
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\  (  r!a--U!:"-.  Ilieniich  müsseii  alle  Kinnahmen  u  id  ,\  i!-_:;ibcii 
dr-.  Pcichs  für  jedes  .hdü'  v.u'an-(dila<j:i  und  auf  den 
P(i(di>liaushalts-Etat  gcbi'acd^t  wei-ihui.  Letzterer  w*rd 
vor  Px'iiinn  des  Etatsjahres  ym-h  (hui  näluu-en  /uKU'dnungen 
der  Rei(Ui-s  erfassung  iureh  einCieseiz  i'e>ti.;(^sl(uit.  Die 
<r{uneins(d;aftlichen  ATi^nahen  werden  in  der  PJeuel  für 
ein  Jalir  he  willigt. 

Diese  nach  der  Analogie  de>  p^nuissischen  Keeldes 
iXestalteten  Grundsätze  bilden  den  Kern  des  Keichs- 
bu(l^'etrerh;es. 

Wiilir'  nd  nun  aber  das  Budo;etreeht  dvv  ])ayerischen 
Wuias^uno;  sich  auf  der  ürundlane  der  oben  <.:es(dul(lerten 
veri'a  SS  uu'^i-smässiffen  und  sonstiiren  o-esetzliehen  De- 
stimmunü'en  zu  einem  eiidieitlicduui.  in  >einer;  Lhunentar- 
sätzen  im! gestritten  feststeliend(  n.  naliezu  liiekiuilosen 
Svstiune  mtwickelt  hat.  i-t  d(ui  el)(ui  angciülirten  Sät/en 
des  pr(  ii--isch-deutseh(ui  Hudgetre(dites  ein  ähnlicher 
Lrl'oli;-  bi-uer  noch  uii  lit  bfS(diie(hui  u'cwesen.  Noch 
immer  mniuaudet  dei-  Mreit  d(U'  po]iti-(duui  ParteicTi  und 
dcu"  Führer  der  Wissenscdiaft  die  k'undauKuitc^  eines  der 
wi(  htiii'sten  Theile  in  dnun  P)au<'  (hu-  (h,uit<(d)en  R(uchs- 
v(udas-um''  und  lep't  stets  aiiL-  Xtun^  die  S(d  wieriirkeiten 
bloss.  \vei(die  der  einheitrudnui  Ausoe^tal  tung-  dieser 
Uetditsmaf(u-ie  entgeg«~ui-tehen. 

Es  kommt  hier  \(uer>t  ni(dit  so  selir  darauf  an.  zu 
(hu-  einen  oder  anderen  d(U' aui' diesem  (ud)iete  in  <zrosser 
Zahl  bcv{,  iienden  wiss(uis(diaftli(duui  Ansi(dit(Ui  ausdrürk- 
li(di  Stelluno;  zu  nehmen  o(hu'  die  eio;(ne  Stelluno;  nalier 
zu  [träei-ireu  ;  die  !';nz(dn(ui  Miünuno'cn  sind  vlidui'  hr 
nur  insoweit  referireu'!  w  ied(uv.uo(d)en.  als  e.>  der  Zweck, 
den  rnterschied  /wischen  den  b  e  i  (!  e  n  m  e  li  r- 
e  r  wä  Im  t  e  u  H  ud  ore  tr  e  e  h  t  ss  vst  e  m  en  i  n  m  üii  liehst 
heiles  Li'  ht  zu  Sttzeii.  (U'iordiul  und  al-  es  der  be- 
o;renzte  Rahmen   der   v(U'\vürfioen  Dar.-tellunij:   rtuditferugt. 

I.   Am    schärfsten     iiisst     deui     i'undamen.t  d(Ui     Lnter- 
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j)rt'll->-|--i-l!-tH'(j!-.,-!i(Ml     li;,i.i    ij«"-    i'.IN  cri'-cilfll    Ullii- 

getrtjciilf-  (lit'iriii^r  Aii-idit  1ut\  ortr*  fcn.  wciclir  in  (Ut 
irrn-^on      naiipt-trcittVüür     de-     Staal-rc.  Iit- :      ..(iilit     es 

t  <  M'  !  1 1  ( ■   !   :   i,'  (  I   ( '  -  ('  t  /  r  ()  (1  ( '  1'        i  -  t  j  i  •  ( 1  c'  -^        (  i   ('->('  t  / 

I" 'ä  t  f  ri  (■  !  1  (' -  (irvct/.  ?■•  auf  (Iciii  Stai!(lj)iin!vtc'  -trht. 
jede  L  nrcisclii'idiniii.'  /wixlicii  rorincru'ii  und  matci'iidlcii 
(it'-(d/('n   i:Tiind>iit/.lirli    /.u    vt'i-wa'ii'i'n. 

Die-    i^t    die  Ansieht,    wtdtdie    dirc  i  laupr  sa'ftn'ter   ^c- 
fiinden    luit   in     von    Martit/^j.     ZornM     und    JliineP). 
Indem    d  i  e  ( i  e  na  n  n  t  en    da>    ^)e-^te!!^■n    \(mi    (leset/en 
im    l'd  rnie  1 1  eu    Sinne    ii  1)  e  rli  a  u  p  t    in    Alwede   stellen. 
i:elanjj,(Mi    -ie    da/u.   diejenigen  Reu-ein.   <l.'ren  (ndtun^-   hin- 
sit'htli(di    der  (ieset/e   im    materiellm   Sinne   unhe-tritten 
te<t>telit.    ohne    weiteres   auf  alle    llandiiinm'ii    der   Sraats- 
uewalt  auszudehnen,    wadidie    in  den    I•^)i•men    der  ( ii'sct/.e 
in    l"a^(du'inun^    treten.     in>l)('>itnd<'re    al»»    au(di     auf    die 
\(U'ta-sun^>o;(Mnas>     in     der    I-'orm    de>    (Je-ft/e-   erfolo-ende 
i'>ra  t  -  ft'-t  ^t  el  1  un  o' -').      Hieran-     zieht     nun     von     Martit/ 
zwei    weitn-aj^ende    C 'on-e(jUenz   n :     h^intnai     die.    da-s   das 
\t'raf)^(dri(  ilete    lind^^iUocsctz    ^ammt    dem    Staatshauslialts- 
etat    ..nU   (  le-etz    im    |Ui'isti-(dien  Sinne"*    !•  c  c  h  t  >  \' e  idi  i  n  d - 
lieh»'     NAiTinrn     enthält:     zum     zweiten     die.     da^s     .nur 
dem     xorlieo-cnden     I^tatsm'X'tze    die     Landesreü'i(U'un^-    zu 
Keeht    die    \ollniaelit     tuitnidimen   kann,    die    I"dnanz\-ei- 
waltutiij,-    nacdi    Maasse-ai)e     der    in    demxdhen   üentduni^' ten 
Etats   .   .   zu   fiihreir-    (Ic.   S.    L^iJl),   '211). 


'•    \  "  i;    M  .'1  :■  t  i :  z    ..i  (''mt   den    '•  'ii-t  e  in  i'mellt  :i    Ih-m'iH  d.-   i,,'- 
setzes  nach   !;c;it>>i.eiii   sta;e>ri'rl-t •■    i-i    i!it  /cit-.-:  ril':    f.  ■!.    i:^  -;i!:!i;,i(' 

'?.   A'l!l.-    JnT  1!1     l-^!^"^     i;.     1.     ;i     II.     I  :>    :i;m1     ill.      inSM..-.    S.     le!     ;;.     11:^; 
'/j  o  V  u  .     ..Geöi't/.   X't'i'nnlüuiiir.    1!  ■  i:.:'  *.    S'ait -\ 'T!  ;  .-lU'"'    In    licii    AJi'a!"!i 

des    de'lt-(']-OTl     lu'i    h-.     I"^^''.     >      '■'<  l  i     \Y..     NUI.     ;i';rh      1    r/wvv.      i!'ci-    ii:i~ 

Zorn'schf  i;i!>'h^-'a,it~;i'r!iT.  in  <\cv  Kri"  N'i.ti  cljahressciir.,  1!.  XX.Wü. 

'~^-    "-*  T'    H'.  ,     iMiiici.    stu-licii    /;r;:    'ieins.  ;,»■;,    St:iai-r('-]!t .    '. ': .    J.     !  la- 
Gesetz  im  rurm''I!'n    ';iii    maif.ii'üi'M    Si"M-. 
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Die-'  Ansicht  hebt  selh-tver^täiidliidi  die  liedeutuncr 
md  dieW'iiivuiigender Etatbfeststelluni:-  nrieh  preussisch- 
ieut  scher]]    Recht    'i^'er   dieieniiiHi    Bedeutunu'   und    die- 

jeni^en  Wirkungen,  welche  dersellien  uaeli  ha\  erisehem 

Rechte   zukommen,  weit    hinaus: 

Der  h'ta^  ist  nach  (der  preussiscdien.  \vi<.'  nach  der 
Reiehsverfa--iing,  Gesetz  und  ..hat  alle  Wirkungen 
des  (.1  c>et/es"  ^).  „Auf  dieses  Gesetz  sind  verfassungs- 
i]iässi(2:  alle  Einnnhnicn  tmd  Aus2;al)cn  des  Reiches  zu 
brino'cn  und  zwar  ist  da-  Gesetz  vor  Ik'ginn  des  Jahres, 
für  weUdie'-  dasselbe  den  Finanzplan  cntliiilt.  festzustellen," 
..Die  Daui'r  des  Gesetzes  ist  verlassuni2;sinäs>i:i'  ein  Jalir; 
na(di  Ahlaui'  dieses  Jahres  ti'itt  das  Gesetz  we^en  Zcitai'- 
laufs  i})S(t  iure  ausser  Iviait :  nacdi  Ablauf  der  \erfassunes- 
massigen  ( Gültigkeitsdauer  äussert  elas  frühere  Gesetz 
>;war  seine  Wirkuno;en  fort,  soweit  es  ausoi;efü}irt  ist:  neue 
Anordnungen  irgendweh  her  Art  auf  (hajnd  des  niit  d-  ni 
Abscdiluss  d(^s  letzten  '1  a^e-  des  Ktatsjahres  ausser  Kraft 
l^etrtdenen  (  iesetzes  kömien  jedocdi  niidit  midir  vorirf'- 
nonn)ien    werden"  ^). 

Au>  diic-er  reehtliehen  (Qualifikation  de>  Ktatso-osetzes 
(ri2;('ben  sie]]  —  ihre  Riehtiirkeit  v  o  rause  esetzt  -- 
eine  Reihe  \on  Folgerungiui.  wehdie  die  Abweueluingen 
des  pr(Missi-<l: -deutscheu  nudgctrecdites  von  den]  bayer- 
is(dien  Ibuiuet rechte  aL>  solche  von  fundamentalster  He- 
(  (uitung  ersidieinen  lassen: 

1.  Die  wichtigste  i^fiue  ist  die.  dass  durch  das  Ktats- 
l'esetz  al-  solches  naeh  dem  allgemeinen  (driindsatze 
..lex  posteii'U'  derogat  prioii-  Hestininumgim  früherer  Ge- 
si'tze  al-M    auch    Best immun<i;on    bestehender   Or'-ani- 

sationso'csetze   —   ohne    Weiteres    mit    Reeht^kraft    al)iie- 

^)  Zorn,  Reiclisstaatsrerlit.    I.    i  IC.  :    älnilu'!:   Ifrtr.cl.    Stadien, 

T'.  ;V2.;  fr 

-)  Zorn.  Reiclisstaatsreclit,  T,  440. 


—      :?(')     — 

.'inJiM'!    nrrdt'ii   kriüiH'ii  ' '.      .. I);!--    P)  ij  (]  l:  t' t  m' -(' t  /  .    wriiii 

OS  \  !■•■  ',-|  ■- ->  11  II  11.' >  ih  ;i  -  ^  i  u  /il  >lai!(l('  Lic  i\  <>  in  ilM' !i  i -- 1  , 
hriclii.  wie  it'''U'^  aii'lfri'  (^os(»t/.  |  <'*!*'  ihm  ciit- 
u*' m«  II  -  t  •  iu' IUI  (■  Iv  t' eil  t  •- 11»)  rill".  iliäiicl  I.e.  S.  ,■><>',)  t'.  1 
!)it'-  l'f  jciitrt  eint'  Sino'ulnrit.-it  dr-  jirt'-;issi-cli-<U'Utsc!i('n 
I '»nti^t'tri'clitcs.  für  ^^».■l(•ll^  i  ■>  :fi  dciiit'niu'cn  Staatt-n.  in 
wricluMi  die  Ktat^t'i'st^ti'lhmii,-  ni<-ht  in  dvv  I-'orin  de-  (ic- 
<('t/(,'-^    crfoh'-t.    s('ll)<tiHMl(Mid    an    jeder    Analou'ie    u'ebricht. 

2.  I  )a  die  Vert'as.<uiiij;  vorsidireiltt.  dass  alle  i'.in- 
naliüien  und  Ausuaben  auf  das  aHi;ilirli(di  zu  erlas^(uide 
einheitliidie  {Uid<'-(*t"eset/  /.u  lirinii'en  -ind.  so  liildet  die 
j\ui'naliine  der  A  u  s  Li-a  I»  e  n  o  8  t  e  n  in  das  I'Jatu'iV'^etz  ..die 
i:('>-'t>'rK  he  K  r  ni  ä  e  li  t  i  ü' u  n  ^-  der  Reuivrunü;.  liii"  1)*^'- 
•-tiinnite  Zwi'id^e  Ix^stiniinte  Sunmien  /ii  \er\venden.  und 
/Ui;'lei(di  die  ^t'set/ücdie  \'e  r  p  t'l  i  e  h  t  u  n  ^^  diese  Suininen 
zu  den  'letreflenden  Zwfeken  zu  verwenden":  ebenso  be- 
deutet (;ie  Kinstidluno-  der  K  i  n  n  a  h  ni  e  p  <»  s  t  e  n  in  das 
I'Jat-^-e-etz  für  tue  Re^ierunu'  die  Mriiiä(ditij.i-unu'  und  die 
\'ei'[)ilieiitunii,-.  dies(>  Kinnahnien  zu  erhehen-i.  ..I  )as  IJudget- 
^•■e-i'tz  \>\  die  obi'rsti".  alle  »resetziiehen  Kluzelbestiinniunii'en 

r^  "  <^ 

zu^aiiiin  'uordnende  und  damit  eriiä uzende.  \' er  fas  sungs- 
m  ii  >  s  i  i.  u  o  t  li  w  (Mi  d  i  ij;  e  \]  r  m  ä  e  h  t  i  ü'  u  u  ^-  für  die  I-'inanz- 
\  erwaltuuü;   hidiufs    der  N'erweudiiuü,-  aller   V()raussehl)aren 


■2^ 


'      /  ,'rii     ;.i-.    .-.      liT  !•!-     i-;      nullen ''luiii:.    die    \\'>'':\i'   ..als 

solch''-"  -pt'/icl'  /'i  !^t"(>!!f!i  ;  il''Mii  iia~-  in  licin  !^!at^>J:e■-t't /.■  als 
(TCSOtZ  ;i  M  -  i  i  !i  -~  \!i!!  Sfiiii  m  :  I  (•  -  ' !  !i '1  (' r  <■  ii  ( 'lui-'aKt  IT  ajsu  a'iu'r- 
Sf';   eil  (•'-■!1~    .       UH'      Wie       in       It'iicill     ail'irl't'!!     (>(■.-»'■/(•     r>('>t  .niMillIlLri'Il 

(•iii;al't"i  -ein  ki>iiiu'!i.  wfii-ie  ausiiiMcixin';:  iUK'r -t  iil-fliXN  fiiifiid  eine 
AtM:.l'  r;.!i^  l)e-tt''icniifr  (ic-ot/i'  m  sich  >r!ili.'^-fn.  i-t  eine  ••rfahi  iiiii:-- 
n\:'<--'.isr  r'.at-arht'  :  wührcnd  abc:-  (Im-  \  .  i-hfiTsrhcM,  ;e  ■Mi'iiianir  -Mirjuj 
!  1'  -' iMüii  i.imcii     /wa!-     i\\c\i'     al-      c'twa-    -t  ;,;,t -!a>iii' I  icli     i   n/iil  i-Miro-. 
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i-"!)!     i'i^cnt ';  ii'lii'a     Kt  a  t-jcsct /e 


(T.M'ht.'t.     ciliii   -kr     ilir    vnil     '/.WW     iliul     Il-iliri     \  c  rl  la't  (Vir     Aü^iilit     iü    dvv 

M, ■._!:>!,!,.  it     iIciai-Ti-iT    Iv-i   ininaa^cii     ein      W  <■  ~  ••  ;i  -  ü'  c  r  k  iii  a  i    des 
Etatsgesetzes 

-)   Zorn,  I.e.   .^.    1  ;'.'.    l.'ti. 
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Kiiiualimrn  und  behufs  der  ]>ewirkuu<r  alliM-  vorau^^ch- 
^aren  Austraben  des  i  Jat-jalires"M.  -Hi'^t  durtdi  das 
IJudo-etii'esetz  empfängt  die'  j-^inanzverwaltun^-  da>  Keclit 
der  \'er\v.''s  lung,  der  \'«  i'au^o-al.uriir.  der  X^erfünuiio-  über 
die  etatsmassigen  Eiunalsmen.  abeu*  au(di  die  Pflicht 
Jirer   In'reit-tellung  für   die  Verwenduiigszwec  kc" -). 

iruuau-  folgt  aber 

:>.  ..da<s  es  daueruile  Einnahmen  und  .Vnsgaben  im 
-Staate  rec  litii.  h  überhaupt  nicdit  giebt".  Alle  (loset/e, 
welche  dem  Staate  -tändigc  E  i  n  n  a  li  i;i  e  (j  u  c  11 '' n 
c  r  (■■)  f  f  n  e  ! i  ' i  i.  d  alle  ( i  e  s  e  t  z  e  .  \v  e  1  e  h  e  d  0  m  ?  t  a  a  t  e 
da  uernd  e  Ausgab  o  y)  fl  i  e  h  te  n  nuferleoen.  sind 
tiaeh  di' r  \erfassung  in  ihrer  reehtliehen  E  \  1- 
■^tenz  bedingt  von  'lern  airjährlieh  zu  erlassenden 
V()llzuo-^rr(»setze,  wi'lelies  im  Etat  liegt."  ..Alle 
Rechte  «ies  Staates  auf  Einnalimen  und  alle 
Pflichten  des  Staaten  zu  Ausgaben  existiren  .  . 
nur  für  ein  Jahr."  ,.\Venn  (deuniatdO  alle  Einnahuien 
und  Ausi^aben  des  'Staates  lediglicdi  auf  dem  alijährlieh 
zu  erlasstuiden  Etatsge^-tz  beruhen,  so  ist  die  Regierung 
recditPudi  nirhi  befugt,  Kimiahmen  und  Ausgaben  zu  machen, 
falls  dieses  Gesetz  nicht  zu  Stande  gekommen  ist"''),  P>as 
Zustandekottmien  des  luatsgesetzes  liegt  aber  im  freien 
Belieben  der  Volksvertri'tung:  ..Ks  gieV)t  weder  Ein- 
nahmen noch  Ausgaben,  welche  recltlich  vom 
ParlauuTit  bcwilliirt  werden  müssten".  Anderer 
Ansicht  ist  hier  Haiiel.  Sind.  S.  '2\)\l  welcher  eine 
Bindung  diireh  staatsrechtlich  nothwen.dige  Einnahmen  und 
Auso-aben  aicrkennt  und  ein  freies.  ung(d>undenes  Be- 
williinni*>'-r.  (  ht  als  der  \'erfas-ung  wider-ru-eehend  erklärt. 


^^  Ii:.  uel,  1  c.  S.  Ü28. 
-)  Hänel,  I.e.  S.  317. 
'^!  Z>rn,    I.e.   S.  450—401  :    v,- 
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W.ihrciid  ;iUn  tili"  il;i^  (ichirt  (Ic-  1  m  \  >  ri'-cticü  1)11' lüfi- 
i-iM-iit.-  (\rv  Satz  t"l'--t-^t^'llI .  <!;!•>-  ülfcr  (!('■[•  l'lt.!  t-i'("-t- 
-ti'liiHiu,  (i;i>-  m'hondt'  IviM'ht  --teilt.  tl;i--^  1  vCüicnin^'  und 
\  olksviTti-ftUIiii,'  !)t''i  '\i'V  VAi\\>i'v<\'-tr\\\i]]iy  ocltuiidcii 
^'\]]<]  ;\r\  die  r)('rii(d\>'udili'MinL''  ;dl<'r  din'(di  iro(Mid\\(dcdH' 
(it'r-ct/e  iV'st<''elet'"t*'n  Minnaliiiieii  und  Auso-nhen.  hcrrsidit 
ii!  rrcu-xMi  und  im  Ium(  h  na(di  Zorn's  Auffassung;  ein 
durrli  ki'in  (u'sct/  <r(d)und(Ui(>s.  in  unl»cs(dir;inkt('r  W  ilikiir 
waltendes    Be\villijj;un^srecdit. 

In  <ler  Tliat  ein  Ii(Hdit>zu<tand.  wclidier  den  W'unstdi 
Zorn's  na(di  einer  ludorni  de>  preu^-siscdi-deutsidien 
Hudilt^tieelites  nacdi  l)ayeris(dieni  oder  •'njj;lis(diein  \  ()r])ild 
zu  re(  !itt"ert!iren  veriniicdite  ! '")  Denn  die  letzte  ConstMiiKuiz 
der  von  M  a  r  t  i  t  z  "stdien  und  Zorn '-(dien  Recditsauf- 
fa>sun^'-  i>t  die  —  und  darin  tritft  .nndi  Ilänel  wieder 
mit    der-ellien   ziisamnien -")  dass 

4.  na(di  preu>>is(di-deut>(dHMn  l)udij.'etre(  lite  eine 
{■'  i  n  a.  n  z  \-  v  v  w  a  1 1  u  n  »j;  o  h  n  e  K  t  a  t  s  n-  e  >  e  t  z  vi  n  e  \  e  r- 
t'a  -s  u  11  "•  -  wi  d  r  i  (i  k  e  i  t  ist.  t'  ii  r  welche  k  e  i  n  e  staa  t  s- 
r  e  e  li  r  1  '  e  li  1'  (  '  o  n  >  t  r  u  k  t  i  o  n  mehr  K  e  e  li  t  s  r  e  o- e  1  n 
7  11  finden  \' e  r  m  a  u'.  Fe  her  den  Altu'rund  der 
I']  t  •!  t  -  i  ()  s  i  u;  k  e  1  t  fiihi't  keine  -  t  a  a  t  ^  r  e  e  ii  t  li  e  li  e 
nr.iekel^i 
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')  Die  \'>'  ciit-i'' .IlT''!!.    \\  t'M-i:i' 
cntscheidfii    ~ir!i     :,,-ii-ii     1 1  ;i  (i  t   I  .      i.  * 


I.      '1:1* 


M  :-  r!  i  t  /    I.e.    ^ 


ID.K 


S     •>7-> 


(•  r.  hL:'! !  isii;kt'it    um   'n  -;i 


>J       l    .  ..IUI       t: 


/.iclit, 
i:emeiiieii 


RcchtsgruiMl 


'hl     ini     !t't  /t  f!i    r.ii  I, 


iUlch       (It'li:      S;lt./(        ..^i,u■^^ 


geht  vor  Kccli'."  N'l:!.  .-fi^l;  ti  c  \  n  11.  Schulze  .■nifi:f-r"jl'r  Aü- 
sicht,  wonach  i)cini  /u-c-imIc  ■!(•:■  !  ^tm-losigkeit  ilic  1  iii.ui/x  >  i  waiciiiu 
nach    den    (M'''fWr!,    .;• --     \ .  i !  -•    n  l<  s"    \vcitevzutuhreii    ist.    mit    'ici- 


V 


gelegentliche: 
L  all  and*?. 
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!1.    itUo   (3.   Aufl.): 


i'I'i   er      >  {■  \   M  r   I 
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S.  397. 


1  '  ■  1 ;  ■  1 1  ■   \ 


a-siing8iirku!ide.    2.   Ami..    1 
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II.  Die  Ansichten  von  Zcm.  von  .Martitz  und 
liai'nei  mit  ihren  weii-i'heiiden  F(»l<:erun^en  liahen  bei 
der  Meinzabl  der  staatsreehllieheii  ^tdlrift-tclier  keinen 
Anh.anu'  crefimden.  Kommen  srdion  1 1  ä  n  c  1  "-  feaViiret- 
re<d,tliche  rntersuchungen  in  we-entii(dien  i'unkten  zu 
Ivesultaten,  welche  vmh  den  au-  der  u]ei(dien  (iiMind- 
iuscliauunir  liervorgchenden  Lehren  von  Martitz  >  und 
Zorn"s  eihcbiichabwei' hen.  so  zeigt  ein  durchaus  anderes 
lM>si(dit  die  hudgetrechtlic  he  Auffassuno;  derjenigen  Sehrit't- 
,-{(dler.  welche  dem  i'raimlize  der  oben  (benannten,  dcss 
..(hie  l\)rm  des  Gesetze-  den  IvcHditssatz  zudem  ilirnoih- 
wendiirmi      Inisalte      hai>e".     ihre     Anerkennung     versagt 

liabiMi. 

Allerdings  herrscht  au(di  unter  den  letzterwähnten 
>(dirift>teih  in  nicht  in  allen  Fragen  P^inigkeit.  Insbe- 
sondere -iiid  es  die  Lors(diungsergebnisse  , i  e  1 1  i  n  e  k 's, 
w(d(du'  in  einer  Dar.-.teUung  der  Versebiedenheitcn  der 
heiden  ha!!|>tsächlichst(m  staatliehen  Budgetrechtstypen 
.-{»e(d(dle  \\  iirdigung  Ncrlangen.  weil  J  e  lli  n  e  k  seine 
S(ddussfuli:-:ung  auf  eine  speidell  dem  preu.-sisc  h-deutschen 
Ibidi'ctr.i  lie  eigenthimiliidie.  von  dem  haverisehen  Typus 

also     (vniibi-ntzlich    ai*\vei(diende    \>rfassuni2;sbestimmnng 

?~  *" 

hasirt. 

In  eingehender  L'ntersucdiung  hat  sick  Jellinek 
sidhst  d.a-  f'undament  ges(diatren.  auf  welehem  er  seine 
hudc-otreidiilichen  F)en-a(ditungen  aufhaut. M  Auf  der 
>i(di(U'en  (nundlage  emer  überzeugend  begriindeten  Aus- 
sidieiduTiu  zv.ischen  formellen  und  materiellen  (nc-etzen 
kommt  er  zunächst  zu  dem  Satze.  ..dass  die  A  n  f- 
s  t  e  11  u  n  u  des  Budgets  als  eines  \V  i  r  t  h  s  e  li  a  i  '  s - 
planer,  ihrem  Wesen  nach  kein  Akt  materieller 
(i  e  >  e  t  z  er  e b  u  n g  ,  s  n  n  d  er  n  d  e  r  \'  e  r  w  a  1 1  u  n  g  i :d t" 
(>.  ■2>^-\):  ;ius  der  Tha.!-aehe.  dass  das  Budget  im  Wege 
der  (i  ese  [ /;:ebunp:  festgestellt   und  zu   ein.un  B(>>tand- 


*)  Jcllinek,  Gesetz   lebi   \rvovAuuii:S-  VvWnivi:   ISSi. 


_     :]n     — 

theile  '1''-  l'^t at^_i;('-M't /*■--  criiMitcii  wn'iL  \.;iiii/i!'!  er  ^(Miaiiii 
.it'Mi  I)U'l:iol  ,.'ii''  N;tt!ir  c  i  li  c  ^  \  c  r  b  1  li  (.1  1  i  c  li  c  ii 
i  ,  r -.  f  t  /  f -••  i''S,  L*^,')).  AlU'iii.  (»])\V(>l!i  riPiV(>n-t;in<i  ihm- 
(  Ic-ft /i^ciiiiii^  —  so  {'oliitTt  .Icllinrk  Weit  er  1  >.  'i^i)  !  — 
i.-L  ihi--  l)!i<iüt'!  (1  (Ml noch  kein  ( i  t'm'ii^taiHi  f  r  r  i  r  i-  (ic- 
>-r't/*j;fl)iini^.  -sondern  da-^-^fllH'  ^cliort  iiü!  Iv!!ck->iclit  ant 
das  I)<'-h'lh"ii  /alih\"ii'lior  (ip-ct/.»'.  wrlclic  jirriii.'iiu'nit; 
I-]iimal  iiKMi  feststellen  und  duridi  lu'cht--;ii/('  Aüs<j.aiu'n 
nonniiv-n  und  liiiMnit  die  <:eset/.;j,(d)enden  I'^iktoren  binden, 
in  (k-i-  ( iidtit't  der  i  n  h  ii  1  t  li  c  h  ^i' e  1)  u  n  d  e  n  e  n  ( i  e  s  <•  { /-- 
..•,■l)un(>  l'nd/war  t'oliit  die^e  leui-latori-tdie  rntVeiiieit 
nielit  >o\\()hl  an>  der  Natur  de>  I'ltat>ij;eset/e>  als  eines 
\'er\v;sltun^>aktes  —  deini  iTudit  alle  Uf^tandtheile  des- 
-elhrn  inijs.-en  diesen  (diaraktei  an  sicdi  trafen  —  als 
\  itdnielii-  ..aus  der  jurististdien  Tliatsaelie.  da>s  das  I-'inan/- 
"e^et/  iiiierall  l)e/.ii*di(di  der  notliwendi^en  Staat-eln- 
iialiinen  unil  -Au-^abeu  ein  Akt  \'erias^unu>-  und  m'sel/- 
inä>-iir   uebundener   (ieset/^ebun^r   i^t."       S.  -JSS/, 

T^]<  didiin  eollidii'en  die  Au.-t"iilirunjj,M'n  Jellinek  s 
in  ilii'tMn  I'jider"'(d)nisse  niidit  mit  der  lierr^tdienden  ladire. 
im  X'erlaufe  der  weiteren  Ileti-acditunii^en  ,1  e  l  1  i  n  e  k  s 
rr^ibt  si(  li  nun  aber  ein  eiij;enartim'-  Dooana.  widcdie^ 
nur  auf  dein  Hoden  de>  {)reussi-(di-deut-(dien  Ibiduet- 
reidite-   zur    Mnt-tidiunn   i^udan^en    konnte. 

Au>  ..der  Kntw  i(dxlunii;-<;-es(dii(dile  und  dem  iinan/- 
te.  lini-(dien  C'harakter  de-  liudii'et-"  und  aus  der  Tliaf- 
-aidie.  da--  die  \'ert'a<suno-en  Preus-iuis  und  des  Deutsidien 
Küiehe^  die  Fe-t-ttdlunir  d('>  Hud*:-et-  auf  den  We^-  dei" 
ne-etzütdiunii:  verwei-en.  folirerT  .Icllinek  Tiämliidi  die 
[■'ordeiuni:-.  ..dass  nur  diireli  ein  foi-melles  (ie>et/ 
der  S  r  a  a  t  s  w  i  r  t  li  se  h  a  f  tspl  a  n  entworfen  wird". 
da—  da-  Ktatsc'e-et/  ..eine  n  o  t  li  w  e  n  d  i  ^  e  15  e  - 
(l'i  ijMi,  HO  (b'r  l'^iÜirunu-  einer  ratiomdlen  Sraatswirth- 
^(diaft  i-"'-.  das-  da-  luat-^e.-et  / .  wenn  au(di  melit 
..eaii-a     elfieien^'%    so    doch    5,eonditio-    —     da>.-   e.-    ..ui(; 
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r  e  e  b  t  1  i  I-  li  ^ 


Bedingung"    der     F'nan/\  *  rwalfuii 


ist 


{±■1. 


•)i 


)  i. 


Die  lofrische  Consoquoii;/  d  i  e  s  (^  s  Doünias 
ab.'T  i-t  —  als  Antwort  auf 'be  Hauptiraoo  (b--  Ibnio-i'i- 
reclite.-,  ,,\\as  im  Falle  des  ni(dit  i-eebf/eitin-  ,,der  ibn  is; 
/u  Stande  Liekommenen  1  Jal-iie.-et/o  von  Iveciit.swe^^eu 
/ii  u('-.(  Indieü  habe"  —  das  Z  u  ue  -  t  ä  n  d  n  i  <- .  ..  da-s 
eine  juri-iische  Lö-unir  d*:<  hiei'aiiS  e  ti  i  - 
spri  !!,<;■(■  Fiden  C  onflikie>  in  a  1  1  v  n  S  ta  a  te  n  M, 
u(!ehe  fis!  diese  Fälle  uieht  ausd  r  iiek  1  ie  b 
\'orsor«M'  o-etragen  h  a  b  (>  n .  nicht  niii^iilieh  i-t- 
(S,:)(»-ii.  Dvnii  —  SO  lautet  die  l)eo;rü]iduu^  .)  e  1 1  i  n  (0<  s  — 
..ii  Staaten  mit  periodi^ciimi  (»der  einer  Vollzieliunos- 
kb'  us(d     bebüiri'tigen    Ei^i!lahnlen^esetzell     fehlt     ohne     die 

c5  ^ 

lOrneuerunc  -ier  betrcff'cndcu  Gesetze  oder  der  ncithiuen 
Voll/,u>^sbestiim!;ung  der  liCuiiM-unj^  jede  o;esetzrKdie  llasi- 
zu;  Frhebung  der  auf  Fci^tun^en  d(>r  T'ntertlanen  be- 
ru  lenden  Sraatseinnahnicn"  .  .  .  (dn  lUido-et  ist  ..eine 
wirths(  haftruhe  Bedinguno  der  Finanzverwaltiing"  .  .  . 
..kommt  (al.-o)  ein  verfassungsmässiges  nicdit  zu  Stande. 
<o  wirthsidiaftet  die  Regierung  keineswegs  olme  Budget, 
soulern  mit  einem  einseitig  von  ihr  selbst  festgestellten"  .  .  . 
..ein  -obdie-  Ibidget  ist  aber  entgegen  der  ausdriiekliele'!: 
\'ors(dirift  dci  Xerfassunn-  ni(ht  dundi  ein  formelles  üe- 
se  z.  sondeiti  ^iurch  eine  X'erordnung  der  Regierung  muI- 
^estidlt"     und:     „In    dieser    Thatsaeiie    liegt    eben 


\,  Zu  (Ion  Staaten,  welche  dic-^'iü  r.Mii'iktr  vorbei  cuut  h;.i>cn, 
roclmot  .Iclla.ek  (S.  295  Aiim.  15— lö^  nnt.T  ;UKliTei!  ancii  ]'.;iy,.rn 
unil  !5:uUmi  —  mit  Recht,  \\aM:!i  rr  ans  Aw  'l'liat-aclu'  i.cr;in=^ 
;ir;:u!i,c:itirt,  dass  dem  öffentlirl^c,  \lrrh\r  dic-cr  Stantcn  die  Nnii.- 
wciuliukeit  eines  Etatsgesetzes  ii]uT!i;in[>t  IVi/nid  ist;  mit  I  ürcoht, 
^^,.,l,i  er  -uh  dabei  nur  avA  <i\"  vmu  i!;ui  ailcirirtcu  Vcrins^ums- 
n(--tii!,tiiiiiiLr!i  l)eruft,  denn  diese  an  ^ifii  wiirucü  ..eine  inumtcrlwMc  licne 


\  rl'!;i-Sl 


iim-niässige     Führung 


iii;ii)/\\  irt  iiSfiiiilV'       HC      Niil 


die 


\):\\n  ! .  >   iiJ.i  rti  immer   nur  auf  liiMli-icn-   sei  ir 


M  I  I !  1 ;  1 1  ( ■     i  ■  r !  I  i  i"i  11 1  i  r  i !  ( '  n , 


-■■-><Pr.hiiHiiii  UeM 
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C  e  S  C  t  Z    (I  '  1  ! : 


\''  0  V  ^  ( '  I !  : !  :  '  1  ' 


M  r    I;  .     .i    !i  !■  h      W    t'  ■ 
!  )  > 


:  ;;  11  il  .'      ix  -  !1!  M.  T   .       i!  i  ''        \  >>  V  l 


w  .  .;  f  i  ^ixi' 


\-  u  !  i 


V  ■■  11 ;  !   r  !i  n  u    i.  ■  i^'  li  ' 

li'    \'  >■ !'  l'a  -— u  il  l:;  -  - 

I  (Ml    1 1  (■  r  -  •' !  !i  r  !i."     I  S.  ;>!  ''2.  -i'  ^) ). 

Tu  (]rv  \\t'it<M"»Mi  Hv^n  iU'liliiiii:.  ..\n;i-  in  >oli  iicü  ImIIi'ü 
WC,  !,,.hf!i  !iiii--('.  Ulli  'ii'ii  \  fr!";! --iiü^i-widrii:''!!  /'.i^i.iiMl 
jii  i-inrü  r('c!itin:i--ii:i'ii  /ariirk  /n  !t'il»Mi".  IwiImmi  wir 
Jclliiiclv  üirht  !iu"lir  /.ii  i'oiu'i'ii.  (leim  (üc-clltL'  tVihrt 
iiiiMilMT   in    (las   (ifliict    der    INilitik. 

ITT.  \\'<Miiii;er  -■cliari'  al-  in  «i-'i'  in'hMiclirnnn:  il«-!- 
.1  (  1  i  i  n '■  k '^clicn  Tln'oric  niul  rrhrl.ürh  \-iM'l>la^-tfr  al>  k^'i 
ticm  Schfinc  i\vv  I  )(Mliikti"M'uMi  \(Mi  Zorn,  vnn  Martii/. 
nii»!  llai'TM'l  /(.MLL't'n  ^icli  'kif  Al>\\  t'iflnmm'ii  (K;- priMi-.-i-^ii!- 
(k'Ut-rlu'ii  P)U(l^'etn'cl)t.'-  von  (li'in  lypii-  d«'-  l)a\  (M'i>flnMi 
lu'rlitc-   in    dem    l/nditc    diM-    Lehre    Lai)and  s. 

Innnerliin  Medien  aueh  lui  (ierjeniü'i'n  ( ie-ralt  niiLi. 
in  welelier  die  )i  e  i' r  -  c  li  e  n  d  •'  Lflire  da<  ]»ren--;i-^rli-- 
d.'iit-(d!e  Ihidn-etri^dit  erkennen  kä--t.  nocdi  eine  Reihe 
hcmerken-werrher  Wc-fn^unter-idiirde  zw  i-(dien  dien  heiih-n 
iiKdirii'enannten  'l\  pen  hcstidien.  wie  aus  der  naeh^tehenden 
1  )ar-'eHnnij:   her\'()rjj:»dien    \\ii'(k 

Der  Au><j;an^s{(unkt  i-t  für  La  h  and.  wie  für  die; 
Anhäii^'-cr  der  herr-ehenden  Lrhre  iihcrhaupt^i.  ih'r  gleicdio 


-fl  ll'Mi    (  i  rüiui- 


*)     1  .  ;,  'I  :i  ;ni  .       iJ'   if!;--I:i,it  -I'cr:   !.       h.      i  !.      " 
grossen     A;i/;i!i'      \  -li     >(-M-.t>  -tr!'-'!  :;.       \X".!m'       -irh      !i 

Sätzen  im  Wi's.'ntl^Mm  mw '-v-^  nW'lru  ^  iMiir;  i,a)cii,  f  '!;;'■  n^r  ^^rhii  1  um 
als  besonder-    \:r:\r\.u^u-v:rv[\      n  : 

V.    (in.";--t.       (ir~.e/      -n.i      nnf1n;et,       IutIhi      l^Tw.       >.    IM    \]\ 


I      M  ;i  \  f  r  .     IM    !icr    /. t 


/.,M*-'.''iii'it't     lur    M.i-    l';-i\.t'-     IUI'!     ■■iVcn'i.    !^■,■l, 


■  ('  1 !  1 •  • ' : 


I ("iT-i 


■  t  :  r  1 '  -  r  t ' '  ■  h 


tf  ^  -J'»!  tr.  ,  I 


;iii- 


mehr  5.  Au*";!^«'.   Ijii./ii:    !^:''e;    >  Migiu  >  i.u  .    D^t    IW'iri-i^V  ih-^   (>.- 
setze?,    l'^si;.   S.  83  ^r.  :   ( .  ,i  r  c  i  -    A.liz;emeine- ^m  e  ^-cchi.  •-.  Te  i  i  s>7)  • 


P  ra  z  .1  K  .     iü.    Ar<-';  A     f. 


;trn' 


Ii  ()  r  II  11  a  k  .      r!rIl---:-'-iif-      >t;i:il-!c'fi:!. 


i;    !!.    -.   111     };»2    M^s7) 


Z  e  1  1  >■   r  ,       ;Ii     \  .     Mcli^fl'- 
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riir  Jellinek:   Es   gibt   O.-ef/e    im   maf. nrileii 


r>  j  II  n  ('    lue 


es  o-ibt  solche    i  m     l  ^'  r  m-'  ^  -  n    :-    n  nr:    /u 


den   Gesetzen    im    formeiien    -mn-    --..^'n    oas 

L!ai<o;esetz.  Die  Et  i  t^fesl  ^t ,« i  1  n  n  -  i>l  ein  in 
die  V'inin  des  Gesetzes  -ekl.idrter  Verwal- 
ten li  >  a  k  t. 

liicnach  hat   das   K  ^i  •■  h  ^  ini  d  iie  tree  hl    i\)ii;«  u- 

d   ■  n    1  nJ!  alt: 

Das    Recht    der    Volk-^venndnn;^    in    "Be/uj;    auf   dl' 
F'-t-et/un-    der  Staatseinnahmen    umd   Maat>au^üah.en   ist 
iii.dit     auf     l-.tidgetprüfnr.o      mvA      St(meri)ewiirj^j;nn^ir      be- 
sdirankt.       P.  T     Deutsche     ^^■ie1i^^la-     hat     nieh       wie     dip 
Landia-v    der  dem    bayeriseh.Mi    Ihid.ovtre(dit>t>  pu<  ai^o-e- 
l,r.r(M].den  Staaten    nur   bei    der   S  t  e  n  e  r  fe.^t.-^^e  tz  u  n^  eine 
/eiMimmende,    bei     der    K  I  a  i  -  fe- t  ^i  e  i  1  n  n  p;     aher    eine 
1,:,)..    i)erathende     Thäti-keit.     ^ondi-rn     er     hat     das 
Kocht    der   /nstimmung    hc/h^iilieli    <!er    Ltat-le-i- 
set/un^      iii^erhaupt,     nlsn     l)e/üj;lieh     der      Im-I- 
si>t/un,i:     sowohl     der     Linnahmen     aU     aneh     der 
Au-uaben,      Seiner  Zustimmunn'   unteriie<:'t    ni(dit    nur   die 
Stenerlestsetzung     —      uniie^.ehaih'l     de-      1   m-tandes, 
dass    (kies«'    nach    der  Kei^  h^verfa^^-nnu-    mit    dem    alijäln- 
kiidien    l-dn.oi/gesetze    niclit     in   e.nniittelk.arcMn   Zu>ammen- 
j,j,,^^.     ^tA.'hi     —    sondern     div     Fest-^etznno;    (K' ■     Staats- 
einnahmen  überhaupt,    und   ni(dit    nur   die    Fot^'t/ur.- 
(h-r    Staat--i:innahmen,    sondern    auch    die    IV'st-etzuno; 

doi    Staat  — A  u -gaben. 

Fs  i-t  dies  ein  grund-ld/liiduT  Fnterseliied  zwischen 
dem  Sv-trtü  des  preu^-i-idi-ih.mtxdien  und  (heu  SysteUiC 
des  ba\(  rischen  Rechtes. 

Indes-uii.  wie  der  ndiah  di-  bayerischen  Hud-;et- 
reidites   nirht  erschöpfeudi   au.-<ue>driiekt  werden  kann  durch 


r.   .MiJ   tr.    (1890);    Fr  ick  er    in    »irr    l'ii! 
i^taatöWi^sensch.,  B.  50,  S.  401  ff.   (1894). 
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>ri'i. icfi  M'W  lliiil- 


(\'\''   beiden  \V"rt<-   ..liiuluftiii-iiluiii:"     ük 

Kihuii-i.üu  -li''!'-  KrwMtmuiir  nnplanir.'ii  *mhv1i  aiiüff- 
writiir^^  i;,-r'iiinii!iiir<Mi  der  N't-rta-Miisi:.  duivh  ^nüMii^r  (^r- 
s^t/r.  .imvh  Wi^^niM-liaft  und  Praxis  —  >o  iM  aiidi  da^ 
i;n,i^rtiri-!n  d.T  dt'iit-dirii  Krirli-^v.M-fa  — iini::  !m«'1i> 
au:-rt'ii-iaMid  Li;* 


1  r  II 
1 


a'iiii/cirlnirt    (itirrli    d,.Mi  ^at/.    da--    th«'  in'- 


^ani-uth.  It  d-r  r-taat-^'iiniahinrii  und  >taat-a!i--ah(ii  ali- 
,;,in-li(h  vcraii-chiai:t  und  unter  /u>tinnnuni:  dr>  \lv\rh<- 
ta^-  d-nvli     (ir.ctv     —     to-t^(-et/t     wir.l.      Aurh    UWv 

1,;^  ,iir  iMvllicit  d.'rKinwirkun-aufdci-  IJud-rt  hcstinunt^'. 
unjia--i:'darr    Sidiraidxcn. 

An  drr  Splt/,.^  dor  tVir  dit"  P,  (>  o-r  (mi  z  u  n  ,<:•  dos  Biid- 
^..r!..xvili!-un--rrrlitc^  niaa--.d,rndrn  K.M-lit-u;rand- 
"it/r  -t^'ht  d.u-  Sut/.  das^  du'  K("-t>t(dluni:  do  Ktat-. 
,,;,,,,.,,  ul,.  jtMlrr  andiUT  Akt  der  -taat-vcrualtuno-.  ui 
(,,,:nä--lu'  1  drr  (i(-('t/c  /u  crtnii^rn  hat  ').  Durcli 
dir^rii  >at/.  wcrdi'U  aUo  du'/icni-vn  KinnahnuMi  und  Au>- 
omImmi  d.M.i  trrl,ui  Krnu-Mui  ont/ni^cn.  wrlrlu-  bereits 
kralt  r..-et/es  —  (M">et/  im  weite-teu  Sinne  l.e^ritlen  — 
fo<f.tel,.Mi:    e.    >elieidet    aUo    au-   dem    (.el.ietr    de-    freien 

Frme-*n-    ein     -e-et/lieh     l.e-tinunt    al.-e<:ren/te>    i'<-!'iot 
au.,     nmerhalh     de<-en     die     Freiheit     d.-r     Knt-(ddie-un;^ 

au-ii'e-eidn--en    i^t. 
Zu      'li  '-em 

hfirt'U : 

1.  Diu  ,,rdenlliehen  Hinnahmen.  in-.d'ern(Miäm~ 
lluh..  al-  d.-ren  Titel  aid'  (iesi't/  och-r  -oet/lieh  he- 
,,,;•,,,, Ku^ui  .-:iP.riehtun^en  heruhen  und  deuma.'h  (hu-  ein- 
A!  rm.uu-un<.-   .huvh    die  V()lk>vertretuni:-   (Uitzc-vn 


»'•e-et/iieh      al'iieKriuizten     (ud)ietc      ge- 


SCltiLli'U 


n* 


dhuehe-   izilt   iihri<i(ui-  aiudi   hin-iehtlieh   der  lldhe 


X','!-!.        l:'r/U        cUHT-l^e 


i\]'\'   V 


-eits    /     '  Ti  , 


1 1. 


l 


,hu  I-:rträp;e  derartiger  Einna]nn.''iU<"lh.ui.  i]:'  -..h-hi  T'.!'- 
ti'äj^e  der  Natur  der  Sache  na.-!i  nirht  nae!i  irMei;;  h.!- 
mi— on  festgesetzt,  sondern  hur  ta\aii*m-\\  ('i>''  vrrun-eiiiagt 
wei'ihui  kounen.  Zu  dieser  Kaie^(u-ie  nuh  Hinnahmen 
/äkhui  narh  Reichs-  und  r.aeh  preu-i-ehem  Ueehte, 
\suh-he  k.dnc  beweglichen,  -Dudern  nur  nach  Ai't 
und  .-teuerfuss  feststehende  Steuern,  kennaui.  in  rr-ter 
Hinie  die  steuern;  sie  beruhtui  aul  hesoiuhu'iuj  (ie-etzei; 
,i,j  1  steh(ui  —  im  Gegen-.u/  /u  (U-r  txpiseheii  Ik^-tinnnung 
des  hayerischen  Rechts  —  mit  (Uu-  HeststeHuno'  kle.s  Bud- 
2;ets  ausser  jedem  Zusamneniiaui:.  V.>  he(hirt  k  'iPies  1)0- 
\v(i-e^.  da-s  die  Volksvert  retuni:  l)ei  ( Udegenlieit  dei 
k:t  ifsfest-et/nng  zur  Streichunix  eine::.  Steutu-geset/e-  ehen- 
sovenig    hriugt    ist,    wie    i'^i    irgfuid    einer    anderen    («e- 

ieienheit. 

'2.  Dem  gesetzlich  abgegrenzten  de-hiete  gchiTM-en  terTun* 
an:  (kieieniLieii  Ausgab  e  n.  welche  zur  Durrhiuiirung  der 
liu-eize  und  /ur  Erhaltung  '!(U'  'M-teluuiden  i:e-et /m;i>-igei^ 
Hinriehtung*  n   erforderlich    sind,    das    -iuvl  nach    der 

allerdin^-  au(di  von  An'hainivrn  iler  herr-eluuulen  Helire. 
wie  Scdiidze  und  G.  Meyer,  nieht  getheilten  Ansi.hi 
I^.,|,an(rsM  —  „die  staa  t  <rec  h  t  Hm  h  no  thu  en  d.igen 
A  n.^izahen;."  iiicrunter  laiieri  namentlieh  solche  Au-gaben. 
\v -Iche  im  h^tat  zwar  al<  ein.iualige  oder  au>.-er()rdentliehc 
er-(diein(un  die  sich  jedoch  that-iicldicli  al-  Theilzahlungon 
—  Ratenzahhmgen  —  für  einen  innerliad)  einer  bestimmten 
Aazahl  voti  Jaliren  mit  einem  bestinuuten  (u--ammtaul~ 
wind   zu   criviL'henden  Ge-aumitzweck   i  z.  1>.  l>r  iidxenbain 


(hr 


^lell 


em 


Dann  gehöreri  hii'luu-  solche  Au<gal)en.  <Ue 
aui'  eine  uidiestimmtc  .\n/a!il  v.m  Jahren  bis  zur  Hrrmeh- 
ung  eines  bestimmten  Zwecke-  in  Au-i(di1  genommen 
wurdtui  iwi.'  beispielsweise  Ausgaben  fiir  Vevt  Igung  der 
Kebiaus    in     emom  bestlnunteu   Bezirke;,    die    zur   Unter- 


M  l)u.!-etrecht  S.  33;  ReicLs-tnat?iTclit  U.  Wl(if. 


q* 


—       .)h       — 


vvu ^' ' 


)!M,^rlirluMi    Au-i:;i!k'1i 


ihT 


tcnnT 
,,,v.;si-  M.r  l!.'tric'lwk,,M.'n  ,lri-  >taal-ni:M,,ltrn  '/..  ü. 
i;„i,l,.,.;..n!„.ln>.',n  -  -.u.it  .lir  rin/.'ln.i,  Au-oal..'- 
,.,,^,,  ,,,„„  ,,,„,„,,U.n  (u-.luilwkn'iM.  ,r>.-.T  rH'U-ivlM.  rnl- 
.„,,.,.1,..,,  una  vorlK.hahli.l,  ,1,m-  L.lLulaton-.-lu.n  l'ri.lun,^ 
11  ;■  !ir  lir^cr  Ail-LiaiK'ii  —  lliul  aihlflv. 
W,,  ai"ci-liall>  ein-  l..'i.l.'„  rl.m  i^.-rhil.l.'rtiMi  Ka- 
,„     Kinnahnu'H     und     Aussahen     li.-t.     urh-rt 


(irr 


t'Mvoriot'n     \' 


11 


,rht     in      <!a-     .U 


■v^et/Ürli      al>-(-ivn/tr     (u'i.irt.      >()u.lrru 


\v(Min   aiu'li  iiirlit  aiisiiahin-l 

Kl 


( »: 


,!,..    i-.'rhtlicli    i'r.'iiMi    Kriiio-fn 


111    (las 
Ks    >\nd 


-Icli 


«_^riiini-at/.  In 
(  \  r  M  i' 

dies  * 

,      ,|i,,     au    -,M-...M!,M,tr.rl,.'ii    Kiiinahin.Mi.    uvirlic 

,,,,,.l,a-l,     w,.r,l,.n     a.nah    Anl.ilu.,     .hI.v    Au-p,lu.    unv..-- 
/„,-!•„  ]„.„  l'a,,-u.,-.M-.  .lu,vl,  V,-rur,„lun^  von  Kn.nalun.- 

,-,,,„,.,,.|,„-^.n  .l.v  V.n-.ialnv  u.ul  ,lu,vl,  V.niu-M.-an,-  v„u 
.,,at-,',.M-n,lunn.  -.uvit  .li.'  l.'t.t.Mv  ni.hl  au~  .l-'.n  l..'- 
,l,',ini--~'  .!.•.•  r.-ul;hv„  V.Twalm,,^.  ^..n.lon.  vnrua.-.'n.i 
■fr.    rinaii/-lnt.T.'>-f    .■if.ilirt  ;  ^ 

.,  ,|„,;,.„i..vn  zur  i;.-rn...iiiir,n-  <taat!i.-!M'r  1,.m1uv1,u^^c 
,V,.>n.n,!..>'A-^^al..M,.  w, 'l,-!,..  u  ..Lr  /u  .I.t,  iluvr  Natur 
,.„.|,  -;aar  .v.  htü.-h  n..tinv.'U.r,-.M,  Au-ak.u,  /,alil.u>.  n...-l. 
rhar.M.u-  .K.,-l>au.TaM--..l-'tViih.nM-l'>.'wnr,-.upu, 


I  Ifll 


,„....  tn,-'n.  -nuh-ni  r.n.Mu  iHMi  aulta.Hh.iuKMK  m.n  l.r- 
nvm'H.l.n  Ktat^ialHv  n<,.,itluunlir!H-n  I  V.liiri  ni^^.  n../n- 
l,,ltV,,    h.-ln.n.t    Mii.!     i/.  li.    rin.   (-m-nali^r    1  loclnva^M-i- 

^■iit-rliatlii:!in*:\  ^  , 

'         Voi-tch.ndrn    (iir    ivrlitürlMMi  ^rliranU"!.    «les 

Narli- 


limino-^ri'clitc-   Licschild'Mt. 


r,inlL!;"tlM'\\il    ,,      . 

.„.■„.n.l.u,      .11..      -taatM-....htl>,l...n     Ww^nu^^r. 

i;,i,!,.,.ti:-..MM/,.-      .laiv.i-i.'lUui.     w..l..a 

l.al.ali'i-.ll.Ml    la'hrc     i'ii  ,,      ,       , 

,|„,    |,,,.„-i-.-h-.l.uM-.h.n     u„t     .i.uu     l.a:.cn.~.h.:u    l-u.,-.'! 


(I    -iiid    Uli 

1  ,, .,  ,.■ ,» ..      (1  ('  -. 

WcMMitrK-li'.Mi    r'"!u'n'ir.>tiini!nin-; 
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ZiMiarhst    ist    in    negativer    U./nhnn-    r\u    'A^^.\- 
1  r-,    iL-i/ustellen:    Erstens 


!  i:i  t 


:afl  *'.- 


1  ^inlij." 


'-(■'/        .  i  ! 


-.(Ir 


iH>s  u'irhi    die  Wirkungen   '•hk- 


iii  a  1  f  !•  i  "  1  !  «■  li 


1  (■  — 


1 ' 


„,..,„.,.    r.  ..hthält  in  der  Rog.-l   k.'lu.'n.-i    k  .■  ll^.  1 1  lu  t .  \ 
üf-turnnuuii.ii      ualici     bind   ai..     -v   ■  >> 

i;„,|„vt      -  M.  i.rausgaben.    w,.'  Au--al..-l-:i-l.anri"..,    Mn,- 
.UuüunahuK-n.  wie  Einn<•.^;.a-^..lKU>al^,^>.•         i^.uu.Ka!/- 
r„.|      k..in..    Gcsctzesvcv!.H/unii:rn.       Zum     /u.ut.M! 
hat  .las  l!,„k..'ttresetz  reg.  ::u;i>^iu  n  1  H' t  >li''  Wifk'.tn-  .un,-, 
[.-.nn.ä.hti^iMUg  (lerRcgi.M-uuu.  .11..  iu,  Ktat  aun:..tul.rt.ui 
F;nualtni..u   /u  erlieben  tn..l  Au-ali.u,  zu  Kist.M.  '  ::  .1k-.  m 
(1.  n-akt.T  ka:  .>  das  Etatges.t/,  wohl  iu  .■in/.'liuui  TImmUmi 
1,,1.,M,.   .l.M-s.lhc  ist  aber  ui.-li!  al-  rm  \V,.M.uMucrk,ual  <l.|s 
rt  ,t-,,-..t/.-.  überhaupta>i/UM.|i.i.:  .lie  -.-.•tzlul,.'  Cnin..- 
,,.„.    rii,    ,li.      i-rl.cbung     wie     luv     .lU-    \vv^^rudun^    .  .. 
Siaat~..iiniai.:...n    bilden     vi.-lna.hr     n-oluui-i-     M,H'z,.41e 
,„.,!.,-.    iil.k!     aber    das   Ktat -.-.u/:    .ku'    KitisTciluti-   u 


(ic  '1 


i-:tat 


l^t        Ül 


iclit  Rechtstitrl   iür   ^ic-    Krhi'l.inii:.  -uiuKri. 
nur   Anrvkcni.iing  diese^   Hrcln-titrU. 

Vo^\ii^      ausgedrückt,     lu-stelü     aio     W  irkuii-     ues 
Kiai^ov>ot/.-rlnrin,   dass  duivh    aas^rÜM'   .ii.  Nn- Inv.inh- 
U,it    inui    Nützlichkeit    gewissci    Au^-abcn   vun    \  nlk^V(4-- 
uvtunii    u.ul     llegicrung    iiktMvin^tiniiiu'nd    aiicrkainit     niid 
.0   dir'  rc-rlmässig  bereits  aiHh-rwciti-  ceiKMit  lirt.'   r>e- 
in.nii-    der    Regierung    zur     Loistun-     dir.cr    Aii-aken 
(;}r.ntllrh   .Icklarirt  wird,   weiiiit    ^ick   fiir  A\v    K.-icrung 
,ii,  Fnk-v  verknüpft,  dass  sie  iiiinnirkr  v(n-  jr^k^r  lir^tivitniig 
a,.r  iraolk.k.n   Ausgabe  Seitcn>   d.r  Volk^v.rtivn.n-  ^Hier 
i.t     ,ki^^    iki    nicht    mek'     A\r   Bruvi>ki^t    für  di.-   Cc.ctz- 
nä-io'kcit    .kr    fraglichen    l.'iMun-    okkr-t    i.inl    ^ass   sie 
v>n   der   V  c  rantwortlickkcit    für  dioc  Au^gahr   i^rund- 
siitzku-k   ('i:t'"!]iden  ist. 


»)   Anderer  x\.nsiclit  sind  wie   oiu  n    ; 
rnt.ol.  .Tollinek  und  Andere. 


.-trulisi: 


t.  Z .'!■:).    N .   Martitz, 
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liiorM'i-      t'i-L:r!MM; 


>l  her        IKU  ll>U'ilcil'.i'J 


l'u;-r- 


Mü/t'lücti      1  Jatvjin-ilinncr!     kein     \  < .  1 !  /  n  i^-- /  w  ;mi  u'. 


liü-K   lil  licll       tlt'!' 

Anlniiliiü''  •  incr  Siitr.iiir  in  'Ifii  Vaa\  li;it  iiirht  üic  !*•'- 
liciiniüu.  «!.i--  li'u'  lvfi:i''nnii:  hiiMluiTli  lic/\\  uiiLifii  wiinic 
■  li.-  ('t;ir"i-i!-t.'  Auso-ahc  wirklicli  /.u  li'i>tf!i.  Ih'v  \  oll/.ii^ 
•Irr  Aii->L:ai»''  kann  uH'ji-fniilu'!'  (lein  l^tat-an-at/r  variircii. 
rv  kann  tli-'üwt'isc  oder  \<»Hig  untcrMrilMMi  :  dir  Mc^/wvuui:. 
he  irininü-\v ci-i'  der  TriimT  dfr  W'i-ant wortlichkrit.  i-t 
tVir  -nl.dic  Kfat-al)\\<'iclnini;(ni  IcdioTidi  poüti-cli.  nicht 
a  i  n  r   -t a a t - 1 1 M •  1 1 1  I'k •  1 1    v t " ra  n t  w o r t I'k •  1 1 , 

^  V.hcn'<()  wir  <lif  Uc^icruni:  mit  ihren  An<^ai»rn 
linier  (h'ü  (•tat>ni;i--iu-fn  Ansat/t'  Idcihen  kann,  fht'n-o 
!,;i!iii  -^i.'  a  i<'h  (iiirrii  die  \'ei-h;ilt  in^-c  Li''/ w  nnu-en  -ein. 
(Tforn  dirt'ti  Willen  ii  h  e  r  «len^idbcn  hinan-  /u  ii,(dicn.  ') 
{li,.l),'i  i~-t  t'^  ThattVaue.  his  /n  wehhrni  (M'.nle  der 
.-^neciali-irnnu.  iiei  \\rv  l''e-t->teHnnL:'  der  l-.tat-[)o>iti(tnen 
i:  -^anLien  \\  Lirdf.  l)ezieiinni:--\\  ei-c  Im~-/ii  wehheni  Punkte 
;,i,,,,,.|j.  lii  ,lr:<  f(><tcr(^<t.lltt  n  /werke-  iha'  An-ii;al)e  di(j 
treie  X'rrt'neunL:'  «h'r  lvfe!<'riinL:  riiiee-idirankt  werden 
\x,,ilt-.  ha'-t  ien-eit>  ( Icr  (  i  ren/en  <h-  iVeie^n  \  ('rt'!ii:iin;j-- 
irciitf-  ke-innt  die  -taat-i-eehi  kndie  \  ti-a  nt  w  nrt  luddxeil 
1  iir    l'aat-iikfi'-(dn'e!t nnn^'n. 

I  »ic    mit    litMii    an-^erliehcn   \  ^>V'j^;>\\^j,<-    de-i'    lKe(diniine-- 

a  her  reeht  lieh 
ve^ierunii,'  nnn 
iiaehiraLilieii  -ieh  dioienii:e  Anerkeinnmu  der  Not  hw  cndi^- 
keil  und  N'!t/li(ddveit  einei'  Au-u'ahe  /  =  ;  \  •  r-eiia  ll'en  -indil. 
W(de]i(^  <ie  nn  Kreelt'aHe  dui'idi  I"dn-et/uni:  der  bclrellcn- 
.Irii  ^niniii''  in  da-  Hndsoet  nnd  hr/i-dinn^-wad-'.'  <]ur(di 
iiit'  Zu-liiia;iiine-   (\vv  \d»lk-\  erlret  iinu'   hie/n    \  <>  r   Arv   \  er- 


h  LL u  h  l:  \  •  ■  r i  1  u  n d e n e  \'  e  i-  a  n  t  w"  n  r  t  n  i  i  e  1 
Urin,'  andere  Uedi'Utuni:'  aU  die.  da--  di 
.1, 


1 . 


a  ii(i,  iSt.-IJ.-   II.   Ö.  955. 


I 


v^» 


i 
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au-^edainiz  erwirkt.  Demnacl^  -'lud  aiieh  iur  die  u  c- 
wiihi-nne  oder  Versaguni:  die-er  A  lü- rk  e  n  e  n  n  ^ 
dir  oieiehen  virundsätze  maii>-<'(dM-nd  wi*'  inr  di*  ..!'>.- 
wil  ii^nno;-  oder  „Nichtbewilliiiun*!-  einer  Au--ah  ■|Ma-ltieii 
i^rh>e;<'ntli(di  der  Budgetfeststellnnir  Staatsreehtliidi  nutli- 
wendii^e.  niiuelbar  oder  unmitKdhar  ani  (ie>et/  l.eriihende 
A!i:.^ahen  müssen  „genchmiet ".  <da>  hedsst  ..anerkannt'^ 
werden:  ledmlich  bei  den  Aussahen  merae  faerltatis  ist 
die  AnerkiMimin-  oder  Nichtanerkenniino;  eiiie  Saehe  iVideii 
Knaessens.  Die  nachträgUehc  Genehmiguno-  i^t  daher, 
wii  Laband  It;  seinem  -.ren^siselien  Budoetreehte  i  S.  "i ) 
austuhrt.    ni.  hts    weiter    ai-    ..eine    Reetiiiidning    de>    ur- 

>|)riine;rudu'n    h'tnts''*'. 

Obwohl  -•.  der  Regiornn-  weiteadiende  Freiheiten 
bei  n  Voll/uge  des  Budgetgc-et/.es  zu-t^dien.  -o  haben 
,h,)(h  (kie  IJeelmungskontrolle  (buvh  den  lieidminio^hol 
d(-  DiMit^deMi  Reiches  und  <iie  Verantwortlitd  k(dt  des 
\lc  ehskanzler-  bisher  ausgerei(dit.  um  die  verfas^uive-- 
niä->ii:e    nandhai)ung  des   Ibidgetrecdites   Seiten^    der   Ue- 

i^iernnii'   si(de  !'   zu   stellen. 

Die  v(.r-rehenden  \n-fiiliruiigeii  h.iben  si(  h  ])i-lie!' 
nur  mit  dem  i  \üle  beschüfti-t.  (la^>  die  Krlas^ung  ties 
Ktat<geMd/e>  iliatsächlicli  in  veriassung-miis^ig.M-  Weise 
.-rb)let,  K-  lässt  sich  indes^(-n  weah-r  mit  reMditlielieii. 
noeh  nnt  tieitsächlichen  ( uanulen  die  Mdgli(dikeit  b(>- 
.str'iten.  dass  einmal  für  eine  Finanzperiode  ein  Puidget- 
<v(^v,.tz  o'ar  nicht  oder  dueh  niidit  recditzeitig  zu  Stand- 
ko  nmt.  Da  dieser  Fall  aber  in  der  Reicdi-veriVi-^un- 
(dt  "n>owenie  vorgesehen  ist  wie  in  der  preus-isidien  \  er- 
l'a-sunir.  die  ^taatsveru  alt  inig  al)er  natargemi-s  inihi 
^t(  (dsen  kann,  so  wird  de  facto  d.ie  weitere  Finan/vei- 
w;  Itune;  zmeiidist  eben  trotz  der  Bestimmung  (b^s  Art.  i'^* 
der  Ivei(disverfassung  ohne   F^tatsge-etz  birtgefii}  rt. 

Währe!,.!    mm  die  au-   die-em  Zustande   i-e-ultirenden 
S(d!wieri'dxeiten    für  die    denn    b  a  \  e  r  i  <e  lu- :i   'Fy])Us   an- 


rreliruHMidcn   ^ 
Vort'assun^svrrstiimlnissos    von 


1  \\  ,;  II  1  !lr  ii 


i--!i!i«»"OTl    n^    iirin    s^   i    ilcs    intl 


>('"  I''' : it 


J-l 


!!  t     11 


Krrill-        <r 


I  ■ ,  I  ( r  ( ^  ^  I  ) '  t        > ' !  1 1 


Hin  i' 


proussisc  ;  - '  i    "  ' 

]:i..lir1,r  KrniMrhti-uiii:  zur  Krlu'iam-  x  "ü  l.iniuiln.nn 
,,,,i  .;  ,.  l.^.tii!)--  vnii  Au^i:aluMi  i^t.  ininicrluii  iiiaiirlini 
i;,,!,.nk«';;.  aa  dl.'  ajuxtikti^rhr  Ka^Miiiij;  iK-  Art.  (^^'  K.-\- 
,];,,  Konnihnm-  <\cv  Staat^vrrwaltun-  -inu"  Ktal^-r^rt/ 
/uiiarUt     ai^     vfrt'a-un-MxuiiMi:     inul    llIiu;c.ct/IlKi^^l-    ct~ 

iil.T      jrwälirt    Mrl,     nun    al.rr     .irr     o]^vn    ^<>än^>rrtr 
luiHMNat/.    .la^^    (!u^    Ktal-i-rt/     uuli-Urh    dir    InMlmtun- 
i^.,:.   aa^    i:  nxan-tandni«^-   /wi^rluni    Kr-irrun-   und    V..lk^- 
v'.n.-.auni:    iduu-   di.'  \.)lhN\rndii:k(Mt    und  Zwrrkniiis-^iilkoit 
.|.  r   ..t;,ii.n!-n  Au^iialu"   /u   kon^tatirm.   da^-^   (ki^-oll.r    da- 
^,..vn     r.-Minil^^i-     k.ünt'rln     con^tiTutiv.'     Wirkun-     l'c- 
;,u"n..:,     ,i.r    IJ.uditmJi^M-koit     d.r    l.r/üirlirlim     Aus^^alMUi 
1,0Mt/'.      Di^'    r.rlitlirkr   ürundhiLT^'    tur   dir    Lci^tun-   von 
Au-^-akm    llr-t    viMnu-hr  ro-rdnä^^ii:    ni.dit    in    (kun    Ktat-- 
_....,.!/    ..aMk'rn  in  andi  rwtnti-.  n  .:(-rt/li.duu!  VorMdirlftcn. 
Ki,.n.,,     .nmtan-.n     au-k     dir     Mrkr/aki     d.r    Kinnakni.n 
aes    l^rWiv'^,     ui."     nkrn     d<-    Nak(uvn    au-.'inhrr.     ihr.ui 
i:,>,ln^^rund    niriit    .u-t    au^   dmi    Ktat^ir.-''!/.    ^(uuku-n   >ic 
künn.n   und  uni-^^tui  unakhän-i-  vui  d.un  /u^tan.k-knmuuui 
^^^.^  Ktat^lic-'t/c^    ,u-li(.k.M)    werden.      -^)     i^    insbesondere 
die    -t.  u^  lerkekuni:'    —    ini    ( M^o-rn^at/a'    /u    den     Wr^Uw.- 
,,^;,.,.n    .i.s    kaxeriseken  Keekt-^    und    der    ikni  v.-rwandten 
nirkt    an   die   all läkrli.du'.    ke/iekun-swei-^e    ^nv 

l-'e-t-et/una     des 


Krekl 

jede     Uud^etperinik'     /u     wieiku'kolen« 

'-Teu.•ltu^ses    durcdi    da-   Auflaeen-   n.ier    Finanz-i-ct/   ire- 


ii  le 


»)  Vgl.  oben    iv,fl-,!-fnch     üIxm-    den    Gegensatz    von    Lai  am 
Zorn.  Martitz.  Tliinci. 
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;  1,       1 .  ,s  Ni..ht/,ustanclck  ..:...',   .1-.  1  ...sgcsctec«  hat 

,,1.,,'  u.a.i    oin   Versici^eii  der  :~t.,r;-.  inn.,l,iM.  m,    ..-1,   cn 


eii   /-ur 


■  I  e  '■  ( 


Da- 


(•  -  a. 


iiuute 


,  ii  Nt.'lien   der  Staatsausgab 

(,,:,,eke    der  Staatsverwaltiiniz   fnn-lrt   auek   ukn^'    Ltais- 


LlL' -~  ' 


1/    w.'itcr,   und    zwar    :uii^ 


li'; 


iiontiiilri'   vrri 


fassungsmässi-.r  Wri-^  .  Di-  w-^üiii  li- 
l.-„l,,,.  ,U,s  etatslosen  /.., -t  .-uul  rs  .^t  in  .!.>■  m-M,:- 
.a.'hr  Hin-  -r-'  einer  ,,  na  n  ti!  ati  v.  n  un.l  m^''"'- 
,,  ivon  -tcif^erung  .Lr  Vova  nt  u  „rt  ürh!.,  -  ..  .^'r 
|.,,,i,,,un-.  Die  Kcgicrun^  trii^t  nämlich,  da  .u-  ,r,r,u 
wie  i.n  i;.-erallc  dm^h  aa.  v..rfa~^un-nms>i-  vm-- 
sania.rnr  IVstchen  eines  l-:tats^eset/.(;.  von  mnT  \r.- 
antwortlichke.  im  Voran-  onthand.'n  i-t.  tur  ^"l-'  '-•"- 
„,|,„„,„  una  Aasgaben,  «.1,1,..  sie  nKul.t.  ionnca,  ,U. 
.t.atsn.rlitü.h.  V,.rant^^  .)rtun--.  Tna  /war  /..M-t  sua 
■,,.,,,,,  „„,u,„,as  ein  -rnna.ätxiirtu-v  U  nt  >.rs,-!,  ,.a 
,,^„,,,„iilM.ra,,.m  System- arsl.ayorisrhonin.c-htvs'i. 

\\:?l,r<.na   d..n.  wo  die  l'.uaovttVst^t.aiun-   ihr-n.  innfrcn 
\N,.<,.n    on,~|avaiend    au.  Ii    vo,.    Itr  rl>t-w  e-.n    nur   a,s 
V.rwalrun-akt     der    U--i-rün^-    crsrhcint.     una     uo     aas 
,„,,,,l,,,t, üui^et    den-vniäs^    aua,   oImh-    \  ,.v...nl,arnn^ 
„„kuM-A'-lKsvertretung  gewiss.,  tnr  .Ü.-  V.-ra,.tw<n.tliH)- 
krit    relc.vant-    l'Vgen  äussert,    -ilt     naeh     dem     Ueehtc 
,1..   l)eut-ri,.r:    Reiehes    das    von    der   Kepernng  ant- 
..-estellte    üi.aget,    wenn    es   <iie    von    aer    Verfassn.i-    .  r- 
kraerte    /.uM.nmung     1,  r    Volksvertretung     nel.t     er ha.t, 
,,,-o   uon    seripto.    Auch  nir  s.aUdte  Huaoetposten.  we.ehc 
l,.-,    aer    Specialberathung    die    /nstinitnun.:    a>  s    Ueieli- 
,,,,M.^   erlank    haben  und    w.lehe   die  Natur  ein. 's  /ur  Ze,t 
a.,T     Ktatbh.rathung    bestiinnit     vorausseliharen     >taalsl,e- 
aairinisse-  hatten,   trägt  du,-   llegierung  doe   volle    hu-nielle 
\erantwor:ung,      weil      die      K  e  ie  h  s  v  e  r  I  a  s  -  u  n  e     aie 


e    l)u-.e  Abweichung  lässt  <^^u-h   Geor..   Mry.v,   iM.  hsstaats- 
rocht.   >.   ''''1     igelten. 
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lla.-^  1\  1  a  ! -l:  <'>'<-' t/.  V  (■  r  ji  t'l  i  (•  !  \v\.  in  ^!(•l^il^'^ 
Wi'i-c,  \\'\i'  sie  CS  <()ii>t  mit  lU'/iii:  aut  1*.  t  a  t  - - 
a  1' w  1' i  r  li  li  !i  Lic  n  /u  tliiiii  hat.  t  ii  r  ]  c  d  c  clii/rliic 
i^innaiiiiM'  und  A  n  ^  ^a  h  i'  die  \' c  r  a  ii  t  \v  o  r  t  u  n  l: 
n;  (' Li:  ^' n  ii  l>  t' r  d  vv  \' o  1  k  ^  \  c  r  t  i"  c  t  u  n  l;'  >'• '•  ii'u'i-- 
!i  1- Ii  111  (' n  1111(1  den  licwcis  i  li  r  c  i-  Staatsrecht- 
i  i  r  \\  ('  n  N  (1  t  h  \v  c  n  d  i  ii  k  r  i  t  n  A  (^  v  'A  \\  c  c  k  m  ä  ^  ^  i  ii;  ~ 
k  c  i  t    /  1    t'ii  h  i-  ('  n. 

I)ir  riiaiinidnidirhki'itiMi.  wclrhr  sich  für  die  lu'- 
LiiiTiiiiL:  an  die  InaiispriKdmahnu'  ihrer  \'(M-ant\\ ortlii  hkeit 
kniijd'cii.  -ind  s(dl)st  (hi.  wo  der  I''all  der  \'er>ai2;iin«j;  (h'r 
I)eeharü,-e,  wie  die  Fra^c  der  X'erantwortliidikeit  üher- 
haiipt  keine  n.ähere  Li-eset/TudK^  KetjjidnnLi'  uet'iindeii  haheii, 
\()n  -u  starkem  (iewicdit'!.  (hi>s  sie  die  Macdit  in  ^i(di 
trafen,  (h'ii  I*'ali  des  Xieht/iistanchdvominen-  eine>  r.tat>- 
LTe.-et/e-.  soweit  es  an  (U'r  Iveji'ierunL:-  lieii,!.  /u  einem 
iiir)>dirii>t    stdtenen    /u    nuudien. 
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Die  l)adis(  Im    \  erfas8iiiigsiirkuude. 


\)\v    hadi-.iie    VerfassiniLisürkiuido    vom    -I'I.    Aulhi-I 
dr<  daiu-es    lSi>   konnte,    da    (his  (;r()ssherz()o;thum   Baden 
>i(di  ihimals  ein  n  erst  aus  einem  bunten  (i(unenge  kleinerer 
Staatencrehihh      /u    einem   einheitliehen   Staatswesen   eon- 
Hilidirt    hatte,    üieht    wie    .li«'   ])ayerisehe   Constitution   an 
ein  "   dem    <ian/en  Staate   ovmeinsame   Gesehielite.  an   o'e- 
me  ns(diaitli.  Im«    staatlieh-    Klin-ielitunoen   seiner  einzelnen 
Her;tandtheile  anknüpfen.    Soweit  in  den  ein/einen  Theilen 
da>-     neniresi  ii.illenen     Staates     (diediMn     Landstä  nie     und 
I.aidtaii'e     heManden    hatten,    wartui    die^e    Kinri(ditungen 
JH'ieits    im     IT.  Jahrhundert   aus   der   r(d)un,Lr   oekommen: 
,'hui-()    wie    in   den  altkadisihen   (iebietstlndlen   hat  aueh 
in    den    Xe-uerw  erbungen    Carl    Friedriehs.    des  tu'ihider.^ 
de-   (irossher/ogthums    Baden,    eine    viilli^'   uidu'sehrankte 
Landeshoheit   bestanden;  ledio;lieh  der  Ib-ei^piu  hatte  sieh 
zur   Zeit     seile  r     r:inverleibun<^    t  isOÖ}     noeli     im    Besitze 
einer     land^t.'u  absehen     Verfassuno-     befunden,      die     aber 
du-cdi   (^irl    l'rif^drich  alsl'ald   aufgehoben   wordei    war. 

Fehlt  >()  tur  las  badi^-he  Budgetreeht  die  Mbglieh- 
ke  t  eiiu':-  mi mittelbaren  historiselien  Zu>amn cnhange^ 
mir  den  alten  .-.tändisclieii  Reehten.  so  zeigen  (!ie  niehr- 
faeh  nach  ba.vcrischem  \'..rbilde  o-estalteten  Px'stimmungen 
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♦i'.-^i"-'    (liii'i'h    -tiititH-flif    iM'iinK  riüiL:'!:. 


15ecinMii--nii 

\)\r^  :i'i--ri-t  -icli  ii.iiut'iitiirli  t'hiriii.  (i;i-~  «lic  h.nll-'-lio 
\'rrt'.i-~-iii!.u  111  l 't'licrt'i  !!-tiiii!iiiiiii:  niil  >l''i"  l'ayrn-chv'n 
i,  wii-ti!iiti(Mi  da-  ScliwrrLicw  iclit  -Icr  Mitwirkmiu  «K- 
Landtag'-  aiil'd'n'  S  t  v  iic  r  I»  c  w  i  1  1  i  l:' n  ii  u  It'Lit.  und  da^--^ 
.;,.  ,  ii,-i-o  wie  jciK'  di«"  !5udm'tt'c-i-tidliiiiu-  u  i  c  !i  1  ;iii  die 
l\.rni  de-  (it'-ct/,  (•-  kiiiipit.  diaii  LaiMltai:»'  alx»  niclit 
(];i^  mit  d-r  (i','-rr/r>inriii  dr-  l'tats  Ix'm  ili  !i<  li  \  ('riimidciic 
Ivirht  iliT  /u -{  i  ni  lim  ii<i-  /n  den  S  I  a  a  t  >  a  ii  s  u  a  1)  c  u 
/  n  U'  < '  - 1  ( d  1 1 

Die  l\i  l>t('liuni:->i:H'S(drKditc  diT  Itadi-idit  II  \  rrta-^^iin;; 
la--t  uaüU'iitrKdi  au-  dem  (iiaiudc.  weil  der  Kd/tc  V(Ui 
dt'ii!  I-^iuan/ratlic  und  nacdutialiiiiMi  Staal-miui-U'r  NidxMiiu- 
al)U(,  {a>-tr  l-Jitwurf  —  von  i\rv  l 'ni_Li,r-talt  uii<:  de-  ;:i  "»'' 
id'iT  dir  CiviUi-tc  und  drrcn  Iva<li/iruiiu'  auf  den  Dnnia- 
niallu-it/  al)^-('S(di(Mi  ^  oluu'  jcmIc  w a^-cntrudic  A(Mid'"runi;- 
liiid  «  liiK  writcrc  urkundcnmässijiT  (/(Mnnii.-sion-lir- 
^nrcchuiiLi  al-  N^'rf'assunosnrkundr  vcM-kündct  wurde,  iil'cr 
die  Mctivc  ilcr  i"in/(dni'n  rara^raplirn  wcnii:  ontiudunon. 
!)('!•  Wda-tkaut  (U'i'jt'niocii  licstinununiifn.  \v(d(dic  die 
ivcucluni:  dr>  rjuduH'treiditi's  der  hadixdu'u  Stände  cnt- 
lialtciK  \\(l(dir  naluv.u  zwei  Mmsidicnalter  hindurcdi  die 
r,asi-  de-  kadisidicn  Ktat-riudito  bildeten  und  au(di  Inuitc 
iiucii  trotz  der  Wandlun^^cn  der  Traxi-  und  der  Wi'itcr- 
hildüii.:;  (Irr  ( iesi"tzLiid)un;Lr  ;iU  dir  Ncrrassuno-sniässio'^' 
I'nt.'rlaiic  für  dii'  I  Irurtlu'ür.ni:-  mc:vv  Iv  i'c  litsmatrrir  1»l'- 
tra'ditol    wcrdiui    niüsxui.   ist    der    inlucndc: 

..^  :>;;.  ohne  Zu-tinununir  dt'r  Stände  kann  keine 
Auflage    au>u-es(diri(d)(Mi    und    erlndx'U    werden." 

..^  T)}.  Das  Autiau'enü;e>etz  wird  in  der  Reucd  für 
zwcv  Jakre  u'eueluMi.  Sokdic  AutlaLi'en  jedorli.  mit  denen 
auf  längere  Ze'it  a1>ii;es(ddos-ene  N'erträiic  in  unrnittol- 
liarei"  N'erhindunL];  -telien .  kr.nneii  \<»r  Aldauf  des  Ix;- 
tridlende  i   Contraete-   ni(dit    aklieändei't    werden." 


''^! 


,,<  r).").  Mit  dem  Enhvurf  de-  Aufla.cron-nc.cfzes 
wird  da>  .-.taatsbudjet  und  eine  detaiklirte  Tid.i^-ielir 
\\  KT  die  Verwendung  der  vcrwilli-ten  (udder  von  den 
fiiiiscren  Ktatsjahren  ükeruehen.  Ks  darf  darin  kein 
l'osten  i'ür  -Liieime  Ausgtdxui  vorkouunen.  ^v()i'ür  nieiit 
(.  ne  scdiriftlTehe,  von  oiiieiu  Mito-lied  des  Staatsniini- 
s  eriunis  miitrasignirte,  Ver>i(dierun,o;  des  Gro.>-herz(»-s 
lM>yo(d)raelit  wird,  dass  (kie  Suiiune  zum  wahren  lU-sten 
des  "^Landes  verwendet  worden  sey,  oder  verwendet 
werden  solle.'' 

S   5i).      Die    Stände     kdnnen    die    Bewillio;ung    der 
Steuern  ni(di^   an    Bedin<i.unuen   knüpfen." 

..<   :)T.      niiiie  Zustimm]ni<i;    der  Stände    kann  kein 

Aideh'en  -ültig  gemacht  werden.  Ausgennnnnen  sind"  ete. 

,,i;  ÖN.      l^^s  darf  keine   Doniaine   ohne   Zustiuminng 

der  Stände  veräussert  werden.  Ausgenommen  sind  .  ."  ete. 

<  ■)',)  Ak-.  1  betrdlt  die  \('rwendung  des  Doniainen- 

Ertrages   iiir   die   CiAidk-te. 

Al)s.  '2   kestimmt  ..die  Civilkiste  kaim.  ohm^  Zustim- 
nung  der  Stände,  niciit  erhr.liet   und.  ohne  Bewiliigan 
des   (iroolurzügs,  nien.als   gemindert   werden." 

..<  {\{).  ,lr(ler  die  Finanzen  betretende  Gesetzes- 
Kntwurf  ueiit  zuerst  an  die  zweyte  Kammer,  und  kann 
nur  dann,  wenn  er  von  dieser  angenommen  worden,  vor 
die  erste  Kau.mer  zur  Al)stimnuing  über  Annahme  oder 
Ni(dit-Annahine    im  Ganzen   ohne   alle  Abänd(;rung    ge~ 

l)raeht  wiiikü  '' 

..i>  (U.  Tritt  die  Mehrheit  der  ersten  Kannner  dem 
Hesehlus^  dn  zweyten  nieht  bey.  so  werden  (Ue  be- 
jahen(hui  und  vernemenden  Stimmen  ])eyder  Kammern 
zusannnen-ezählt  und  na(di  der  absoluten  Mehrheit 
sämmtlieher   Stimmt ü    der    Stämie-nesehluss    gezogen." 

..<  iri.  i)ie  allen  aueh  nieht  ständigen  A})gal)ei  = 
dürbui   na<  h    Ablauf   der   Verwilligungszeit    noeh  Secdir- 


r 
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saiiitniiiiii;  ;mt't:'*'!r>-i't  wir«!.  cIm'  i'"ni  neue-  IJiKTp't  /u 
^taiulr  kniiiiut.  oiltT  Wt'llll  >ich  dii'  >t;iin!i>rli('n  Hr- 
laiiiiini:''!!    \  (-r/r)<i;rrn." 

<  i;;;  Vwy  RiWtiiiMn'ii  zu  ciiioin  Ki-'k^l:'«"  und  wiili- 
irii.i  (l.T  Paiicr  ciin's  Krici:^  kann  (it  r  ( ii'(  .--Immvol^.  zu 
srhli'üüi^-.M:  1111(1  wiirk^anu'ii  I']r('iillmiti  -«'iiicr  r>nii(i(v-- 
plliclitrii.  aiicii  vor  ('iii<^i'li(»lt«'r  ZiJi-tiiiüiiiiiii:  dn  StäiitK'. 
(•iiltiuf  Staatsank'lu'ii  machen  oder  Krlf<j,>-t('Uorn  au<- 
s(direilu>n.  Für  d'u'^rn  I-'all  wird  den  Ständen  ("ine 
näliere  Kin-iidit  und  MitwirkuniL-  in  der  Verwaltun,i:-  in 
der   Art    einiLieriiunit".    .       rte. 

An  die>e  Hestiinnuinjien  -(ddie.--(!n  >i(di  noeli  zwei 
itere  Parji^-raphen  an.  wcdidie  die  'riieilnalinie  der 
Stünde  an  der  V(,'rt'a<sun^>iresetz>i.ol)unii  und  an  den 
anderen,  die  Freiheit  (h'r  IVn-^onen  oder  (hi-  Fiomthuin 
(h'r  Staat-an<i;ehdrio;en  iiotn'fl'enih'n  Lanih'^ue>et/(Mi  r(\o(dn 
und  (hiinit  den  Ahscdihi>s  (h>>  1 V.  ( 'apitid-  (hr  Verla>>uiig>- 
urkuinU-    iih(>r    die    ..  Wirkr^amkeit    dvv   Stiiinh-    hihden. 

Aut  der  Hasis  die.-ei  \'eriassungshe>tininiungen  hat 
feicdi  un^er  dem  Eintlu^^e  einer  a(ditzi-jährijj;en  parhi- 
mentarisehen  Praxi-  und  unter  (h'm  mä(diti*z-  wirkenchni 
Kindriu-ke  der  (iriinihma-  dv^  l)eut>eheii  lvei(dies  und 
dvv  (himit  in  Zusammenhang-  ^tidiemh'u  Fcrthihluno-  <h'r 
(i(  setz^(d)ung  ein  eigenartiges  Budget reidit-sy.-tem  m 
Baden   entwiekelt.  ^') 


we 
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|.  ;;,  V,r]Unv-  1M):>:  IWiMlin^.  D'»'  V-Tla-MUi-  O.'-  (.r-^h.  IkkImi. 
I.ee./.i:    iMiW.   --^vlo  .li-'  ini  F.>l-eiiaen  l.friiclvriaht i^ic  Km/clHluaMnir. 
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]':ine  zu^an.menfassende.  dogmatisehe  Darstellung  dvv 
Grün  lprinei|)ie7:  des  badisrlieii  Budgetreehtes  ist  ein.  r 
späte -en  Arbeit  \  orbehalten .  weh  her  ziina(di>t  noi  h  eira' 
^adiil  le-runo;  d.r  parlamentarischen  Praxis  und  der  ge- 
setzii;el)eris(dien  l-^ortentw-eklung  des  badiscdien  Ftats- 
re(dit-   im   verllM-^^enen  Jidiriumdert   vorausgehen   >ol}. 

Hier  wii-d  \  orerst  nur  die  l)udgetre(ditli(die  Fra.\is 
der  hadischen  Landtage  bi-  zum  Jahre  IS'i.s  zur  Dar- 
stellung kommen.  Gerade  die  Anlange  des  badisehea  Bud- 
c-etrcndites  sind  i'-.  welche  dessen  ursprünglicdie  Frineipien 
am  deutlichsten   hervortreten  lassen! 
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Die  |)arlauieularisehe  Praxis  his  1<S2S. 

Dir.  Kntwicklun-  (Ic^  l.a.li-^c'luM!  r,u.l-.-t  ivrhtc^  lü^M 
„H'lirciM'.  l.ald  inrhr.  l.ahl  wrni-or  -^rliarf  al.-.--ivn/,tr 
Vcvvulrn  ,i:itri-clu>i('i"n.  W(>irlir  rnt^pr.'rli.MHl  der  That- 
.a<-!i.-.  .las.  (la^  Binij^vtivclit  narh  Meiner  Knt>triniii-  u  "h- 
narli  M^iiuT  Anwonduni:  rlii  wcMMitlirii  pnlit  i>riir^  W.vlit 
i.t  ,1,1.1  .laiu-r  viMtacli  .I.mu  Kiiillu-.'  polniM-iicr  Kr.M-- 
ni.M^  uiitrili.'-t.  (l(Mi  iinii>rrii  (iniii.l  ihr.  r  Aluh.'iliin-  vor- 
,j^,|,,,jij..!,    ni    j.olitiM'lu'ii    Vcrliiiltiii-M'ii    tili. 1. ml 

-n  /rrir.llt  auch  .ia^  .'i-t.'  .laluv.-hnt  rnr,>titiiti..ncll.'ii 
I,,!u.n-^  in  na.lni  in  /uvi  unt<-r  >i.l.  (l.nitli.'i,  al.-r-ivn/.tc' 
/ntai.M-hnitt.':  Die  /oit  v..ni  Inkra  fttivhni  .l.n-  V.n-ta^Mino; 
1,1..  /um  .lahrr  IS'Jt  nn.l  von  .lahiii  l'i^  />nn  Srliln^.r, 
,v^  L;,n.ltai:-.->  im  .lalnv  iSi^S;  ,1,,.  iiu^..nv  ( iivn/M'liri.U' 
l.ihlct   .lir  Autlösun-clr.w.wciKMi  Lan.lta-.-  im  .lal.rc  ISiM. 

Ä.    Die  I.  Periode.'; 

(vom    1.    Lan.lta-r    im   .lahiv    ISl'J    hi.    /ur    AuH.Vnn-    .1.- 
o     Lan.ltau.-     im    .laliiv    ISi^l:     (  arUl'ad.T     lun!     Wlrncr 

Mini-tciH-milVriMi/on.'^ 

Xocl,  rlu"  div  l.a.liM'lic  Vcrta-^Min--  j.rakti-^.li  in^ 
LMmmi  -."tivtmi  war.  halt.-  .Imvn  S.lnipfrr.  (in»^ln>r/o- 
Karl,    .ia.    Zeitliclu'    g.-c-nrt.      S.in     Na.-lit,.l-.'r.     (in  — 


lS'>n,    !S.    ä-  1    tV. 
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Liiilwig,  aufgewaclisci!  iii  «Iit  rriiici'ui.i  ii~i  lim 
!  ircrpsschiilc.  ein  überzeugter  Xnh.'niuri  lii  iMii-niiii  i-t:-r!i,  n 
Mrci  l'^'icdnchs  des  Grossen,  ein  I-\'ind  I-^r;nrk!  cirii-  und 
(i(M-  N.m  dit'-t'M:  T.ande  ausgcli.'ndt'n  tVcilicitii.di.'n  >trr)ni- 
unu-.Mi.  wai-  dem  modernen  ( '<)n<titiiii()nar)snni-  nirht 
Ircnndii.di  >j,f-inLi.  Weni<;e  Tau.'  \(U'  d.u'  i'a-.'ttlni  nn'  des 
(M'stcii  1)adisida'n  Landta^res  hart.'  die.  all^icm.  in.  aU 
Sxrüptom  de-  A  ü  fruhrs  aufgel'as^tt'  {'a'n!(irdun*i;  Knt/.obn«' s 
ant'  hadisiduMü  Hoden  die  dci-  I)t>tlu'ir!^ini<r  dr^  X'olkcs 
an  d(  r  Ivcü-icrini^'  ohnehin  nn^.-traniscdi  ocucnübcrstchcndcii 
leite!  den  Krei--  in  lebhafte  AuiVeünnü;  v(U-setzt  und  Hess 
sie  Uli}  lU'soruiii-s  der  erst«'!;  i'jit  l'altnno;  dvr  ennstilutio- 
nclle  i    Keelite   mtgegensehen  J '> 

Unt<M-  nnuii listigen  Au^]ii/.ien  trat  der  er>te  hadisidie 
r.an.ltaL:   znsanunen. 

'  Mei.diwdiil  kam  Gros-lierzdi:'  Ludiwii:,'  den,  iiul'deui 
■J-J.  .\pril  b'sp,!  ein]~)erufen(  !i  Land.-läridePi  zunii.dist  mit 
W'.ddw  (dien  cni-cgen  und  be)^'und^'te  ausdrüekrud!  seinen 
Will.'!!.  ..Sinn  nnd  Wortkiul  d.u'  N'ert'as^uno;  licilio'  /u 
halte  1". 

L;ni:;(dahr  iir^  '  Woehen  naeli  .Unn  ersten  Züsanimen- 
Iritt  de>  Landraires  wurde  dn-^em  durtdi  den  l'inanz- 
mini-ter  T^-eile  rrii  von  Fisehei'  ..da-  r)iid«^'et  iür  das 
Jahr  ISl'J".  ..das  Finanzgeselz  iVir  die  dahre  l^l'd  und 
is-iü-  und  ..'!(•!•  Etat  der  Amortisation-kasse  Tiii-  di.' 
dahi-e  ISP,)  und  1820''  -  ao-./lei^t  •  acdit  'l^iov  spater 
wur.le  da>  pMidget  pro  IST.'  uiiter  Hinweis  auf  den  l>e- 
uinn  (\c>  Ive.  hnnngsjahres  niii  1.  Juni  ISl'J  prov.soriseh 
in    \'  )llzii^   ^c-etzt. 

l)ie  als  ..  l-ji' w  iirf  des  l'inanz<i;(^-etzes  iÜr  die  Jahre 
lsl*.'t  'ind  lS-J(e-  bezeichnete  Ke^ierunj^sv(srlajj;e  enthiilt 
nntei  Tit.  1  zunä.  Ii-t  „ Allge^vir^in.'  r)e>tinuniini;'en".  wcdehe 
siidi    insbesondere    auf    die    Aniortisationskasse    beziehen: 


1    l'ti;/.    Aus    Steins    Leben.    1» 
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Z;iIiiiinüM.-;.'ii    ti-iÜi.Trr  .hihrc"  :    In.    111     nna    IV     tnlircii 
die    Irh'i-.  hfith  ;i     ..iMhl-.t    iiir   da--   Jalif    l>n'"    mul    iu- 

!•  iiiaü/ialir     1  >'_'' ' 


/;''hiiii_' -w  '•!  -'• 


iiidoct      t'ii'     »Ur 


IHK 


L'incii    Artik*-l  :     Art.    '.'    ^v\/A     die    ordciitliclu' 


rnthalt«'!!    i 

nnin-a-iMnahnif'  aiil  :'.!>:>. l^^^  tl  tV-t.  \V(»v<)ii  iiacJ!  Al)- 
/li^-  dci-  La-t-n  und  N'-Twalt  ini*;-k<»>ti'!i  ..dir  vc'inv  Kin- 
iialnnc      v-ni      T.P.'d.Oll    11. 


kr 


.     zur      Dccd^unjj;     der 

^r.int^l)('(iiirt!ii^-('  ^ind  l)()tinin,u'  der  XaatMdiuldoiitilj^ini^:-- 
]\a-^c  na.'-li  dtMii  a  ii  üc,!:-»' n  d  c  !i  r'.tat  hc^tiniiiit  ist"; 
Art,  ]'>  htsaLit,  ..Die  Kinnahiiicii  und  .Vu-.n'alxMi  >ind  wit' 
!iir  !ia- Jahr  IM'.»  frst^fsct/.t.  mit  toliiauidcn  .\u.-nalinuur' . .  . 
\)]r  Idii^rnd^ui  'l'itid:  \'  ..Dircctr  S((-u(uar\  VI  ..Indirtu-tr 
>tiui^u-n-.  \'l!  ..K<'"aru'n"  und  \' 1 11  ..( itM'iciit>-  und  l*nli/c>i- 
'Viixi'ii.  -pnrt./t  un<l  >iviuvv\"  entlialtcn  l5r.>-tinnnuno;('n 
iil,,.r  dl«  k:r!ud)unu  der  Staat-cinnaiuiaui  amtrr  Andu'rni 
in  Art.  11  dit'  l'\'stM't/un,Lr  dr>  Stru.-rfussos  auf  'i«)  kr. 
vom  iiH)  fl.  -M-urrkanitaP).  die  Tit.  1  .\  init  Wl  betri-Hrn 
alli^f^niv'inr  Anoi-duunL:vn  üIxm-  die  Au-i:alKUU'tats  der  cm- 
/rhirn  Vcr\valtun<i;s/\v(do,'.'rit,  W'll  l.i:^  rin^chlirr^sliidi  XX 
he/iidien    <ir!i    auf  das    IJud^vt    der    .\  na-rti-ationskasso. 

1  )i.'  ..-^1  !nniari-(  In-  I  '(dau'siidit  i\rv  Staatscinnalunc 
und  -Ai;-Li-a'h.'  1S1'.>"  weiM  unt(U"  mhIi-  Titeln  mit  iti-ire- 
vaniiiit  -ici^/.din  au<i:'e>(diied(uuui  Kin/elpo-tiUi  eine  (m^- 
.anunn-innalane  von  l).lS.->/JSS  t1.  1  kr.  und  untiu"  t'iiid' 
.\u.^a')eritel'i  mit  vier/io-  au^o-e>ehiedenen  F;!n/(di)().>ten 
rine  (M-ammtau>n;al.e  v..n  o;U.i(lier  llTtlie  au>:  e-iner  <ler 
o,r.-^^ten  Kin/elj)()^ten  ist  l.enuu-ken^werther  Weise  die 
P.,^itin{!  I\'  .,Auss(>rordentrKdie  und  /utrinio;e  Auscrahen" 
mit  ;'1.\()(M!  tl.  Das  Kinnalimt-  und  Au^^-al)(d)ud^et  /u- 
sammen  tiiilen  in  der  Sanunlun-  der  -e.haudden  Land- 
taiz^prutokolle    (dnon    Kaum    von   drei    I  )ru(dvsiuten. 

An  der  Vorlao-e  des  Finanzminister^  ers(dieint  he- 
ariiten^werth.  dass'  das  ..Bud-et".  uie  e>  der  V()r^el^•it•t 
de..   :;  öj   der    Vertassungsurkunde   entspriidit.   zwar   ..mif 
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d(-n  l-adwiirfe  des  Finan/gesetzes.  ahei-  doch  ;i(i--ei-!!ch 
\(»[i  diesem  cetrennt  über''(d)en  wurde,  so  dass  das 
Mud^'et  aueli  äusserlich  nirlit  a  L^  ( i  ese  t  ze  -  e  n  t  \\  iirf 
oder  als  1  liejl  eines  solchen  e  i-se  ii  e  i  u  t.  An'iei'cr  • 
seits  ist  iedMch  ZU  bemei'iven.  das^  der  i'lel(d!/eiti^  mit 
de  n  Hud^^ct  vorgelegte  i'TManzuesetzentwurt'  allerdinirs 
au^driJcdvlieh  auf  den  ..ariiieuMuiden  Etat"  llezuü'  nimmt 
un  1  dass  iila  !n<iupt  der  hdialt  die.-es  Entwurfes  über  den 
Ln'ialt  eines  idossen  „Anlianeu'esetzes".  welebes  sieh  seinen! 
Ni.men  ent^preehend  nur  mit  der  Auss(direibun<j;  von 
Autlau'en  zu  hefassen  iiäite.  erheblicdi  hinaiisjTinLi;.  E^ 
muss  inerauf  v.r,  Ilinbli«  ke  aui'  die  spätere  Entwicklung 
de-  badixdieii  Budo-etreehle.s  um  so  mehr  aufmerksam 
<»■('  nacdit  werth'n.  als  sicl)  <()  bereite  in  der  ersten  I^ud^et- 
\  oriaü'e  die  -i».'itor  noch  häuhii'  hervortretende  l  nklarheit 
dvv  Kegierunu'  über  den  lidiall  der  ständischen  budget- 
re(ditli(dien    Ihdugnisse  iui-x'rt. 

()bwohl  ila-  Budo;<-'i.  \vie  au>  dei'  obii^en  S(  inlderuriL;' 
hervorgeht  inai  wie  es  .'Uirh  bei  der  Neuheit  der  S.-udie 
kaum  andeu-  mdodich  war.  nur  s(hr  weniü  ins  Detail 
i'in*''.  so  anerlvsimte  die  Rei^ieruno;  denno(di  ausiresprocdienei- 
maasstui  unüalsätzlicb  an,  dass  ..das  Finanzije-etz"  über 
alle  laufend,  ri  und  über  alle  rii'dvständiiien  binnahim'u 
^■erfü^en  mii-se,  und  sah  dalnu-  beis{)ielsw(dse  in  Art.  \ 
de-  Entwurfes  ausdrürKiieh  die  Einnahmen  aus  Riiek- 
st;  nden  vor.  trüberen  .Idiren  l)i>  zum  1.  Mai  1817  zurücdv 
\(\r.  In  wei'i  i'iiii  bewusstiun  Ent^c^^enkonnnen  gegen  di*' 
Sflnde  uab  d.r  Etat  nirht  die  Netto-,  sondern  die 
B  :"u  tt  o  -  Einnahme  an  und  ents(dnedi  damit  eine  Frage. 
\v«dehe  in  Bayern  lange  Zeit  hinduridi  ein  (legenstand 
des  Streite-  /wischen  Regierung  und  \'olksv(U"tretung 
war.  ohne  \\ Citeres  zu  (iun-ten  (hn-  letzteren.  Der  Ein- 
thiss.  webdieu  die  Stände  aui"  (n-und  ihres  Ib.ulii'otroehtes 
auf  die  aanzc  Staatsverwaltung  ausübten,  wurde  von  der 
Beuieruiiü;  rfl^!^ haltslos  anei'kannt.    So  bemerkte   beisijiels- 
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\\'r\\  liiijiiiMj,-.    (l;i-    -it'    .ii-  \  ()ik->\  <  rtrrtci'  ;( n-/r.ii!t''ii  iinlicn. 

i-t     (»iüM-     /.Wfit'rl      rillc-     (Irr     tll('(lcr--trli.      Wt'lrhi'^     (llf     \  iT- 

i;i--n!iL:-i;rk ni!'lt'  il'.Mn  Ni'ikt'  /iulh'iit  :  —  von  linhciii 
WClM 'i!'.  :;i;i!i  iiiMJJ.  •■-  .'li-  >('lnit/tnitli'l  ii'C'o'cn  /\V('('klns(' 
A ii^-LT-i kfti  inicr  Li'cizt'i!  fint'  /ii  weit  urtricIuMU'.  iilx'!  xcr- 
-tari'it  IM'  ^[tai-^iiiükcit  dcv  llc^ji'wvnwis  !tt'traclit(Mi  .  .  ." 
liai  an  araU'iH'i"  St»'llc  :  ...Man  hat  wcolanl)!  .  .  .  {\vi\ 
Ijat  .  .  crhrtlicn  /u  inii--t  n.  \\ Cnii  Sic  iiali'^scn.  \\\.  II.. 
iiichi  L^cnflut  >ri!i  -^()llt('n.  »Icii  tViilici'cn  Auso-ahcnctat  /.ii 
('1-!m")Ii<'I:.  -it  Mcil't  nichts  iihrii:'.  ak-^  ^idi  auf  das  I  )i'in<j.('nik^t(' 
/!!  n.  -.clirjinki'ii  •  !  .  .  ."  l-^iiiaii/.Miini-lrr  \()ii  r'i:-('h('r 
liiiii:  aUo  'irrcit-'  >()\V('iT.  \'(»n  dein  A  !)ij;<f  ii  c  ii  \' o  r  w  i  11  i  ü"- 
u  ii''>  i'LT  ii  t  der  St;indt>  /n  ^(dl^K'<-^^'Il  aak  eine  Bclu^irii^s 
dcr-olb'Mi.   den    A  u  ^i:a  1m' c  i  a  t    zu    lic  >t  i  in  nie  n  I 

dt'  t'nt^('Li;<'idv(un!iK'ndcr  >i(di  die  Ivi';j:i('nin(j;  anfanii;li{di 
'\ri\\  La.ndtaiit'  ^L'iicniilxr  /.{'i*ite.  um  -^o  weiter  suiditc 
dic-rr  -eipcn  Kmtiuss  /u  cr-^tiTekcn  und  um  so  nudir  \)v- 
iiHilitt'  w  -i(di.  seine  ( '()n.[)eten/.t'n  /u  erwtdtei'n.  Dit' 
/weite  Kammer,  reiidi  an  m'istiij;  hervnrrao-enden  Männern. 
namentli«  dl  An^eh<"»rii;en  des  l^eamten^tande^.  war  un- 
rr!iiii(rii(di.  unter  dei'  Idilirun^-  *j;eist\  okler  iVeimiit  hio-i^- 
A^Li't'ordnt  ter,  wie  (\e>  I'd'eihur«;-er  Staat-^reiditsUdii-ers 
l'rote^-or  Duttlini^er  und  des  (  )lteramtmannes  k  i(dlierr 
von  l/ie  ne  nste !  n.  die  lu'cdite  des  \  olkes  in  wtdt- 
i^eliendst«  r  Weise  /u  inter[)retiren.  und  i'ol^ite  dabei 
wciiiirer  dem  Wortlaute  d<'r  \'erfa-sunt;surkunde  als  den 
unueklärteii  all^'emeinen  N'orsttdlunii'en  UFid  Idealen  von 
( '(»n>titutionalismu>  und  Volk>souveranitat.  Das  üUdidie 
Str'd)en  /eisten  in  der  ersten  Kanuner  der  als  \  ertreter 
dei-  rikivt"'-ität  Fr(dl)uru'  dorthin  entsandte  Pr<d'essor  der 
alii:emeii;en    (le.-idncdite.    de-    \\u-nunt'tre(dits   mal   der   all- 
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;ieini'in^Mi  Staat8wissens(  u;i Ctcti   (\)i'!   aoü   K  <  !  i  <  >■  k,    inul 


der    i  )i>tiiUiiiSverwesei     i  !''ihei'r    \>>]\    We^-enher 


r- 


Die  fTCSclulftliche  Ik'handlunu'  de--  IJudiiet^  eidolirto 
in  thu-  /weiten  Kammer  in  der  Weise.  da>s  ..^.uv  nälH^'en 
Priii'unu'  ^ics  von  der  li.  lu'i^ierunn'  voi'ücleuten  kdnai;/- 
'jc<ct/.c>  iii.d  lludp:ets''D  'dne  aus  '2'2  MituliedeiT:  l)e>t(di(nide 
v'ommi-'sinn  ernannt  \\  iii'de.  widehe  sicdi  in  l\  I  nter.i')- 
theilunucn  ilailte,  der<n  ii  der  l)(>stimmte  I)udL!,ets-l\ul)rik:en 
—  Staatsaii^ü'abe,  Staat^eiunahme.  Aniortisationskasse  — 
/MV  näheren  Prüfung  und  Herathunij;  /u^e\^iesen  wurden. 
I  )ie  ein/elni'.n  ( rnterabtlM'!]unL:;en  (..  Hau|)t<(d\tionen".  ..( 'om- 
■idssionsahtkeiiungen")  /erlielen  in  woit(M-e  ..Iditeraus- 
.S(diiisse".  Naeh  Vollondunu'  ihrei"  Ar])eiten  legter»  die 
v-ers(diie(hn']!  Abtheiiunii'en  dieselben  in  den  Plenarsit/- 
iinu'en.  dcv  Hudo-etcommi^sion  vor.  Die  let/d,(M"e  fasste 
Hierüber  iii!<  Beschlüss(^  und  wühlte  aus  jeder  AV)theilung 
die  Beritditerstatter,  wdi  he  nun  durcdi  ausfÜhi'rudie  Vor- 
träs^'  die  Kanuner  in  den  Stand  setzten,  das  ihr  voriiel(>ü:te 
lUidiret  (lelidrio;  zu  beraten  „und  darüber  im  eonstitutio- 
iiellen  Wen-e   /u   beschbe^si^r". 

Die  Ikratimno;  der  Connriissionsberiehte  oab  der 
i\anuner  (bdf^ixenbeit  zu  einei'  scduud'en  Kritik  idler  Zweige 
(b'r  Staat>\  rrwaltung,  die  ..eonstitutionelle-  IJesehluss- 
^'assunu'  al'rr  bestand  darin,  dass  die  Stände  ohne  Kin  k- 
sieht  auk  (illentlich-reehtlicdu'  Pflicditen  des  Staates  \z.  [], 
aui"  die  Ptliekten  geg(  iiüber  dem  deutsehen  Bunde),  ohne 
lvüidxsi(ht  ;snt"  wohlerworbene  Kecdtte  Dritter  (wie  Ixd- 
spielsweise  der  Staat6[ienbionisten  ).  und  unkK'künunert  um 
da>-  ( )rij;ani-nt!onsrecht  der  Keaierun<j;  (so  in  Be/Uii  auf 
ihr^   ( lesandtseliaftswesen  I    in   alhui   Theiien   de-    Ktats   bei 


'i  Die  Trennung  von  „l';ii;iii/>j;('-(  t/."  iiiwl  ..liinluef  winde  aiicli 
111  der  K;iinmer  ausdrücklich  heiMiit:  \jj;l.  Voni-ai:,  >]'■-  1.  Vizc- 
J'riisid.-nt.'ii    Dr.    Kern.       14.     \'1I.      ISl',):     D.-\'.    IMU    D'.    K:      11      8 
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V'  iiici'iin^   tiiais.iciii 


"^  '  '^^^<'"i"Lr    in  den    l.i^hcr  i.,".t.'fi,MMlcn   {•"(.rnicn    ii; 
Ut'iii.icht    worden    wäre  ^  ) 


i;»Miiirc}i 

1 1(  M  1 
iMKiolicIl 


vnrlHM'r^clicn.leii  \\\>>^thunninis  -vuciiülx-,-  den  Ständ(Mi 
iv-nintc  rs  nirlit  au-hlcÜ.eri.  da>^s  di(>  IJeu'icniiiu-  —  an  der 
^^P^''*'  •''''■  <'<>n>titnti()nsfeindli,die  Minister  Freiherr  von 
iHT^teti  den    ständixdien    Ansprii.dien    allniälilieli     mit 

/urudnnender  Scdiärfe  ent,<ren:entrat  und  eneruiseh  hennilit 
\v;ir.  dir  (Je!)iet.  d.>ssen  verla^snno-^fnä.vsiai'  (irenz(>n  ihr 
.■iH.'rdin.j.  >eii.>t  nffenhar  ni(dit  v()ll>tä-ndi,n  klar  waren'-). 
-;;''"''''^'''  ^'^''"  Andrin-en  der  Män.h'  /u  vertheidi-en. 
Krhehn(die  AI.stri(die  an  dem  in  Fol^e  dvv  BiuulvspiVirUtvu 
■-tark  nn-ewa<disenen  Militäretat  und  die  weni-  tVeundliehe 
Art  i\rv  rxdiandhm--  <ler  (dviüiste  v(M-anLissten  endlieh 
'^''"  <'n)..her/.(.o.  <!,.,,  Landtag,  am  l>,^.  Juli  iSU)  ,nitten 
währen. i     der     nnd-ctheratiiunu-en     -    (h^r     Kinnahmeetat 


"l';il        !St       t'l! 

■  '■  '       I'.  I'  ii  1 1  ii  II  II  iT     . i  ,'  ^       A  u  -• 
gilbe  1)  ■;  .l  c:c-t  s.       Der     von    .lern     ( 'cii.-iniit cm 
Alitr  ii:    „:!i_    !iäii)l;.l,    .i;il!in  :      ..Di 


. :  I  n     I  ^ 


!.'!  •!  jp  1 1  ii-ii     \  ,  >rmM  r,'ii^"ciu' 

'i''    .    ■     •    Iv  i:i;;iir:-    w  r,]!,.     s.    K.    II     ,j..n 

^^'  ''■'"-     ^""     '''•''     V..:-rhl,::     .-11.-^     (n-^rly  ^      l^iUrr..      u,-  Jurcli     .Irr 

iiinrcit'lif!;'!.':-   Xm-cIiu-s   /-i    t;,,.  ' 
^rüiiu  ;;i.     ii. ■<(■;•  Mut,(,ii  .'-Aartr 

'^         1  >  I  M'       .  .!!,    1  1 1        \\  ('!'{]  f       I  i  r  1' 

sehr',    ma  I    lia'u     ..ut^c;; 


wendeil"", 
und  di(    \ 


''   "•'I,    •         .N;i     !,       .[rv       IiiiirKierh!'!!      Vn'  - 

'■V  -  n  >\  r-finlc  I 'i'-aci  Uli---  (  MMiDii-s.-ii- 

*"■•'''  "!iu'     iL-    A'itraL:-c->     iii,M,i    taitirciia'!! 

'ii'-    Antrau--     iiiclii-    ciii/n- 


i'T;i I  ii leii:    ' I 


t 


■""      ■^'''     -'■:'     iv:i:ii:!nT     (T^t      „tue     I^r:-:,t'i!;iiu:    'ic-     Anli'a^s 


1819,  il.    U.      II 


'■M    \\  n;Mc 


..-V. 


-)   I) 


or     t'MM'Mlm-t. 


wurde   anflallcn.i    u.Miiir    /u    ■■<  •     \'rri..MHil,nr  .  n    /:;..,■  z,,.^  eii 
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',  \    '  I  ■ 


Ull- 


iih'rhiiupt  noch   nicht   /er  n;-]vi;--i'»n   i:<-'a!tL:i     - 
\'.,-n!chteter   Dinge   nach    llaü-i'   /u   -eliicke]!  \). 

In  ii'  :  N'ertagungsre.-^eriptr  - 1.  wimdie^  der  /weiten 
Kanmier  die  Verzösfer'inc:  dei-  !'ead;i(^tlH'i'atliunieii  \(»rhielt 
und  namt'p.tlich  hervoi'hnii.  da.<s  ..nian(die  :inzai-te  r>e- 
merkuiiucii"  .,gegen  wohierworheni^  lieelite  und  da.r  ,iit 
o(»i2;i'iindrtf  Ansätze"  -li.-^e  Z;")<i;er!ina;eri  vorsehuhh^t  hätten, 
\<t  /iiii-leieh.  ausgesprochen.  ..(las<.  da  iihvv  da>  Finanz- 
o-eset/  keim'  X^ereinbanm^  zu  Stande  irekommen  ist.  das 
der  /weilen  Kammer  \()i'^ele^te  Fud^et  nunmehr  nach 
^  S-J  der  V' rfassuns^ni-kunde  bis  zur  Vereiiibarune'  mit 
den  Ständen    provisorisch  in\'«>ll/ug  (^(^set/t  wei'den  müsse." 

I)i(^    \'«  riao-ung    des    Landtai^es.    wadcdie    im    (irunde 

DO  < 

weniger  düich  verfas<un!>sre(ditiiehe  ^treitio'keiten  als 
dmadi  Fi"-;!»  h(m  allgeiüeinerer.  politiseher  Natur  viM'an- 
lasst  wai.  war  ein  Zeit  hen  der  nalienden  iveaktion.  in 
welchei-  (Lneals  die  XF^iirzaiil  der  deutscdien  Reo-ierungen 
da>  einzi"*'  Fettungsmitttd  ireiieniiktM'  der.  auch  in  Pjaden 
misslich  einj^iundenen  Ireieren  Fntfalte.nii'  der  Volkskratte 
erbli(d<t«'. 

rnmitieibar  nacl^  der  Fntlassun*]:  lU^r  X'olksvertreter 
reiste  der  Staatsminister  Freiherr  von  l)erstett  zu  (F'n  be- 
reits \-orle  r  xerabred-  tfii.  dui'cdi  den  S?aatsk;nizler  1'  ürst 
^F'tternieh  einberufenen  3Fnisterkont'eren/en  nach.  Farls- 
l)ad  al).  ^vme  Absifht  war.  dort  .„(due  d.ouce  violence 
zu  provo/iren",  um  iiade.ridi  zu  Hause  ..persrüilitdien  \  er- 
b'o'CMiludien  zu  beeea^'n'"  :  er  n'iuii  (^ntuvn^'u  dem  Willen 
des  (irosslur/ogs,  aber  iiu  Finverstäindnis-e  mit  dem  (»sler- 
i"e!(d)is(die!i     Staatskan/h-r    Fiii'sten    Meitei'ni(di    mit    nichts 


(ierin<'-eren:    um,    als  die    hadisehe  \\  rfa>su]]ii   aui'zuheben 


')  Vyl.  V.  Soiron,  „Ueberblii'k  äfs  iiadi-rhr-  \'('i'fa<«ungs- 
IcImmi?.  mit  besonderer  Rücksicli^  :\\\\'  äic  Kirir  uni.'-  mul  Thritigkeit 
(Irr  l'aviKcien  in  der  zweiten  l\au:m-i-  \'au>il;Mi<l.  lieft-,  ivarlsruhe 
l^l.i.   1!.    !.  S.   -245  ff. 

^)  Vgl.  Müller,  Badische  Lreultaii'^-cschielito.  iSrnin  ilMio.  S.  206. 


u 
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I.Ci's    !1 


und  die    uiiifcpi.  ■ucn     iH>,  i,|;,.^^,,^,,|,,j^    <f:;,,,f^, 
rathcndo  /i   ri^.  i/, n  ^). 

beScllickM  :i.    Ml    :i,M'    '/a'\\    \m:ii    i;      \i!,-].r     !-i.j    i;       1     ^ 

""'■'"    '•'    ''    ''"''    ^"••'"■''   i:"t!vfhMi.n   \rr;ih,v, Innern    n.l.Mi 
der    l.i:i;:.inini:   ^tivii^nvr    M:^..,.-,.l.i    ..^o,.,,    I>,v..r.    r,,;. 

ri^Hi.'ii  !;(ifi,h..o\fkiition^nnl,nini:dir  Aii^i,  -un-ii,!,!  nälicv 

^;;'-^-\"'^^"''^  ''•'-  -^•■^-    1-    'i"i'  'i"ur^. •!,,.,,   niin,l(..:ikrr-;    ini.l 

'';'     ^p'-triliin-    iH'^nnnitrr   (iivri/rn     tilr    dir    Kerlitc    iKt 

Kiii/rl-I.nndta^v  hiM.'ii  ^..ilrn.    In.i.-^,Mi  \\;ir,U.  d\v  \nuu\r>~ 

--. ■!/!;,  h,.    Aii^h'^iMii:   dt-   Art.   Id  >rit,.,i.   drr   (\»n-iv.>- 

''^•"  ■''•■    ^^"'     'i^^'    *'^''"    *'"n    Ilrri.M    d..    i:l(drlu>n    J;diiv^   in 

Aii^^i^d,:     -rnuniiniTi.'n     Wifiirr   (^dMn.'iM-ontVMvn/rn    vcr- 

"^'*'  ■'"''-    ;'-'  vnrhitilii^   nur  dtM-   adirriih.inc  (iriiiid>at/   ;iiitl 

^■■^^*''''-    '!''--    'He    driit^rlirii  Ki'-irriin-rn    iw.    /um    Erlasse 

idür.    MMndi'.uc.rtze«^    dfiii    An.    \:\    n;v    cw.r    „dt-r    Auf- 

v-c\i\vv]uiUuuii      des      mnnaivlii.rlicn       Prin/ip.      „nd      dt- 

"i.nU.-\-  i-fin^  \-<)inxoiii!ij,'n  a!i<^cii,(-^..:ir  An-lco-unL! 

würden -^J. 


LI"  Ut'l'Oli 


M  Apgidi  h;..  ^H.lns-^.kted,  r  \V:ciuT.Ministenal-lv.nlVren/on 
II.  Ahthl.,  Berlin  lS|i:^  ^  ^  -  ., ,  ;  ,n  9;].  v  Wr,-  i  .  (■,.,,,_ 
spondenzen  nnr!  A  lapn^tfirkr  ci,  .  r>.  l^.  T  r  ,  .  i  >  r  1)  .  .■ .  Drut^che 
Gescl.ichte.  i;  i  i  >.  .Um.  1'  ertz.  Aus  Steins  Lehen,  15.  II.  ^.  r'V  fv 
Welcker,  ü  uhtige  Urkunden  f  ;r  .]•  n  Rechtszustnn.j  der  .i.utsfl.on 
Nation  (Aus  den  I>,,pi..ren  von  .!  1.  Kliiber),  Mannin  m.  is;i: 
insbes.  S  ]nj  fr  ;.  iriusser,  D  k Würdigkeiten  /ur  Geschichte 
der  badisciien  KevolutitMi.   S     i '.   f. 

')  „Tn  allen  Bundes-Staaten  wird  eine  landständischo  \,.r,-snn- 
stattfinden."  Klüber.  \  Uen  des  Wiener  Congresses  !  rl,.n  ,  ,,  l^if 
B.  11  s.  (iui;  "  ^  ' 

')  Treitsehke  I.e.  118.552  f.  jöl)  f   034.  III  S.  I>.   x.    \\  cech, 
Correspondenzen   .-     l^   lY.     v.  Lerche  n  fe  Id,  Die  hayr.    Vei  f.i.'=„ng 
und  die  Karlsbader  Beschlüsse.   Nordlingen    188').  S     if      \\  ,       j   ,.i. 
I.e.     S.     181.187.     220  f.     hl.  S      2SI:     295    f.     Uli       l'..inz.     I)i.' 
europäische!.    \  cri  i^  uM-^n.    [    !i.    Leipzig  1832,  S.    21. 
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M  iLüni.  stas  zu  Frankfui'i  ;;.  M.  aiiLr«'iMiiiini''ii  ;u;L  \()n 
r.  id(Mi.  im  Gegensatz  zu  ..hiirrmi  r)iiiidi'--t;i:itiMi.  iiamcnt- 
ii,|i    liavi'ni.   ohne  Verfas^n!i-<vorhrha!t    voll/oiicii  M. 

1-am'   j:ewisse  Erglin/uiii:   oriulircii  di;-  ( 'arl.-badoi-  l»*  - 
^.(  !iiii'^-e  iVeilich  nicht  immer  im  Siiim^  d(M   pcr-rmlirimu 

\\  iiiiscdic  der.  i-'reiherrii  vuii  lU-rstett  —  (hnmh  die  in  d^v 
//it  vom  -2^  November  ISV.)  di-,  lM.  Mai  h^'in  /nr  niilicrmi 
AiisiVihruüi:  -md  Entwirklun^'  der  Hiindesakto  zu  Wien 
V  n-anstaitetcn  rabinetscoiii'm-enzeu -K  Aus  den  scdirit'thrh 
^•  )rii(deo;t(Mi  Anträgen  dor  zur  Hesprechun^  des  Art.  Vo 
od.ild(>len  d,  Conunissiou  (der  ])adis(dH>  W^rtn^ter  Freih(-/r 
vju  I)er<tet!  -ehörte  d.ixdlxm  id(dit  an^^  ers.dieinen  fih' 
die  (lestahnnix  des  Ididirotreelits  fol^^ende  ^ätze  i)e- 
n  erkeuswertii  "). 

r>.  Satz.  ,,Die  im  de-u1<tduni  Bunde  .-»tohenden  souv(^- 
ränen  l  iirsten  dürfen  dlnreh  keine  landständisehe  \  ei' 
tassuni::  an  der  Erföllnno-  ihrer  ])un(lesniäss!o;en  \  m- 
ntVuditunü'  li  gehinderi  ndvv  darin  be-eiiränk :  werden. ** 
{').  >ii\/.  ,.l)a,  wo  Landstiiudiselu'  Verfassungen  dii\ 
Ständen  die  ik'wiUi^^uni:  dei'  Staatsabgaben  einrauuuni, 
stehet  die-er  Befugniss  die  Verbind]i(dik(dt  (ier  Land- 
stände  ueiüenüber,  die  znr  X^oUzieliung  der  Ihindes- 
bes(ddiis-e   erforderb>  iirii   Summen   zu   bt^wiUigen." 

Per  bayerische  Bevciimäiditigte.  i'd'eiherr  v.m  Zentn.ur, 
de>-sen  Hemerivnngen  wegen  seiner  Kigmiscdnii't  a'i-  des  Autors 


K'etr.-Bl.  Nr.  XXVI  v.  12.  Oktolur  IMU. 


llilllL     1>. 


-.  1512; 

i;,u.-ni.  Nr.  WMil  V.  10.  Nox-miM-  isni.  il,  i^  s.  luii;  -.  auch 
IN-  lU.  Nr.  LH  V.  10.  Februar  \--l\.  li.  i^  ^.  l."^^'^-  -  I'i'  Im  nuakung 
voh  Wrlrkcr  I.e.  S.  408,  dass  die  S<iilu--ikie  in  H  hI  i,  i  i-la  |.^  =  lilizirt 
vorneii    sei   und   also  keine  GdOinu:   t'!-!;i!i;:i    li:ikc.   luM'ulit    ;iai'  '  iTi  !iuni. 

-j  Tertz,  Aus  Steins  Lv\)ci^.  l'-  W  >■  i^»^  'T.  W  c]ckcv  I.e. 
8.  335  ^Öchreiben  des  Fürsten  MdiriMirl!  .- n  Fria'.  v.  r.c;-;ett): 
1    :  1  ;  t  /     a.   a.   O.,  S.   22  f. 

^)   Aegidi,  Die  Schlussakte  der  Wienei'  M  i  r-t  (  r;:il-('on{Vrenzen 

1     .\iali  .    r-eilin   LS60,  S.  27  fP. 
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der      tu!        -in'      !i;itii-cll<       \  rlt';i--liIiL:      \  ^'   M;.'   li      \  ■  '  l'l  M  M  ! !  i  • !  i .  ■ )  i 
linA'''M"i-i"ll(M!      \'!'I'}'a-^l!IliJ,-'n''\'ll!tU'       \\\r\      \'>\'      !  !ll('i't'-->r.     r.iiul, 

scjiliio  \i,r.  die  lifiiioii  >;it/f  rvcnhicll  in  \\'-'r  \\  ci-s'  /u- 
-;i;ii!!!''ii/i;/i('ln'ii.  t!;i<-^  iintri'  \\  ('(j,-l;i-.-iiiiU.'  de--  >;it/,''^  •> 
/li  "^;it/  .'>  der  Zii.-at/  LiciiKudit  werde:  ..Hie  Laiid>t;i  iidi', 
w  cic'i.'ti  dur(di  die  X'crt'as^uniLi  die  1  >('\\  illiu;iiiii:'  der  Staats- 
a!»i:a')t'?i  /n-^tolit.  diirt't'ii  hiciiaidi  di(*  /ur  X'oH/ndnni*:  d(M' 
Ünndc^lM^-fddiissc  frf'oi-iitM-rpdic!!  I  a'i"-tm!i2;('n  nicdit  \cr- 
w  »'ii:t'i'!i  •"  Her      mit      Hcrstctt       /iiMici^t      (•dopcrirciidc 

i!a>-aui<;dn,'  Hcxidhni'H  litiiitt"  I'd-('ili<Tr  von  MarsidiaU  M 
({]i'V  I'rndt'T  drs  hei  den  badi^cdirii  \'rrta--^miu-s\  oi-liaiid- 
hiimiMi  Ix'thciliu-ti'Ti  hadiscdicii  Mini-t('r>)  wiinsciitc.  den 
Satz  •*•  ciitwt'dcr  <j;aii/  wco/ula^scii.  oder  aber  viuv  Hc- 
vtiiiiMiuni:-  darin  auf/untdinicn.  ..woduridi  die  Landständc 
iiani<'ntl:(di  vcrptlicditct  würden.  au(di  die  Lt'istnnu'cn  /nr 
KrtViduiie'  der  für  die  inneren  \'ei\valtunij;so;('cr(>nstiindL' 
lier-telienden  (lesi^tze  !d(dit  /u  \  t'rw eiu-ern."  Vvv  Moti- 
\  iriini:'.  da><  ans  einer  anxlriitdxliehen  Mrwälinunu'  drr  in 
dei-  liundesptlicdit  o;(\«j:riindeten,  und  oi(>i(di/.oitiii('r  Nitdit- 
erwähnuni:  dvv  die  Landesverwaltunir  anjj;(d!end(Mi  I.ei- 
-tnnu-on  in  einiu-on  Ihinde—StaattMi  die  irri^'e  Kol^ernn^; 
uez(V'<'ii  N\e!-den  könnte,  ais  hätten  nur  die  erstc-ren  \  oni 
Hunde  i.e^(,nd.er<  sanktionirl  und  u'h'i^disani  j)riv!lee;irt 
-ein  -niien."  wurd»'  jefhxdi  i'ntjj;e*i;enti;ehalten.  ..da^s  der 
vore-e-eldaii-cnc  Zusatz  den  eincntlieiien  Standpunkt  vcr- 
i'iiekeii  !)!(>(dite.  von  wehdiem  man  in  dieser  Fraise  au^~ 
^enanir^  u    "»-''i.    ii'^'^    \vel(diern    <^einii--   de:-  I^und    iWv    nälieie 


.    M;ir<r]:nM 


Art,     X'I!    .1. 


')    In    weK'luMü     ■=lniH>     F.iir      v.    .M,-ir<r!.;e!     •irn     .\v\ .     .\  !  i  ;    (U- 
i;,;,i,j,>.  ,;,t.     ;i^!<i:eici:t    \\;->c'ii    wmIU.'.    rriiclit    Mi-    ••nicn^    in    'l*'r   /  ei  t- 
schritt    r  ii  !■    1 )  e  ;i  t  -  r  ii  f  -    >  '   i  ;(  t  -  r  c  r  ii  i    \  mü  Afi:i'i;    l'..  I  >.    1  l'Ml. 
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Conferenzuii  lii'ei-  ..I.-eiti-iri: 
Wichtige  Urkuiidiii   etc.. 
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Idnrielituiig  der  Ständiscken  Vei^fa-Hniu^'n.  niitor  der 
;iM'-lniL:<'!!  Restriktion  der  Auiretditerhahiniii  d.^-  üeMiarch- 
i-eiien  Trineips  und  der  Ikinde.-.einheiT.  al-  inne  e  l.andes- 
_\,ioi'ieo(.nheiten  betrachtr'fi  und  den  einzelnen  KeüierunL!.»  n 
iii)(>rla-xni  sollte."  (1.  c.  S.  '2^.)  Di'"  Aiitriiire  Z.'iitner  und 
Mars(dian    wuiden   abgelehnt,   Satz   C    wurde   <iestiiehen. 

Khen-nwenig  fand  ein  späterer,  von  dem  Freiherrn 
von  Her-tett  selbst  beim  IMenum  heantrap;ter  Zusatz  zu 
Satz  o  Amiainne  „zu  die.-en  \'er{)fli(ditun,een  u'eln'irt  amdi 
die  AutV«M  lifrrhaltung  we.hh'rworhener  und  (lurcdi  die 
I-undesakte  garantirter  ( iereelitsame^'.  durcdi  wehdien 
Ansatz  bezweckt  war,  ..die  Erhaltung  (h's  jetzt  Ixv-tehenden 
l!e(ditsstandie<  zu  sichern,  um]  aHdahrlitdie.  auf  Umsturz 
1  estehen(hr  InstitutionoM  a])zielen(le  Theorien  unwirksam 
zu  niacdien."  i 'er  Aussed. uss  war  th/r  Meinuni:;.  dass  alle 
(  urcdi  die  Ihindes-ALle  uarantirten  (u'recdit>aTne  unter 
(  em  S(diutze  des  Bundes  stehen,  dass  die  Ert'iillung  der 
\()n  den  Sieaverains  direduredi  iihernonnnenen  Verptlieii- 
tuneen  (hi!'(  !i  keine  l.and.-tändiscdie  Verfassung,  folgüeh 
aucdi  ni(dit  durch  die  L;!nd>t.'iiide  s(d1)st  gehineert  werden 
1-önne.  das>  mithin,  was  hier  gewiinscdit  wird,  sehon  durcdi 
den  fünften  Satz  gesich(M"t  sei.  o(ler  an  eiier  andei-en 
^M(dle  insbe.-ondere  werde  gewiehert  werden."     ^  \.  e.  >    14.) 

Auf  (iriind  der  wi'iter  gepflogenen  Verhandlungen 
nml  (hu-  r-( dilussredaktion  vom  15.  Mai  \^'2i^  fand  der 
mehrerwähnie  Satz  5  m  der  am  8.  duni  1S"2()  ^om  Frank- 
furter i'undestag  als  fb,inde<gesetz  erkh-irten  ..Sehlussakte 
di>r  über  Ausbildung  und  Heiestigung  des  Ibmdes  zu 
Wien  oiduiitenen  Ministeriedeonferenzen"  mit  unwesent- 
'ieh.en  Af^'iederungen  al-  Art.  -'s  Aufnahme.  Fr  -teilt 
dort  in  ineoittelbarem  Zu-aimnenhange  mit  'dem  ihm 
v-orangeMe!lten  Art.  57.  auf  dessen  Redigirung  b(d  ^\en 
Conferenzen  besonderes  Cuwvi(dit  gelegt  wurde.  Die 
'')ei(hui  Siit/e,  welche  fortan,  noch  oft  iüe  f»adisidie  Ke- 
in    ihrem   Wi^u-r^tande     liegen     Ijereiditigte     und 
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'i'i '  "'li     iiH'ii.ic!i     t"<  »ii^ci!!  Ich     \\  ( II  t  i;i  ii!  : 
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^i-'^^'i  '  'i'^r  trcii'ii  St-idtc.  ;ni>.  -<i,;,\  cr.iiiicii  l<Yii'-tfii 
'■•'"'i'-''.  ■-'»  im!>>.  (It'iii  liicriliircli  Lit'ii'^'lK'iicn  (ii'iiiid- 
l»"t:!-itl<'  /uin!o(-.  die  üH'^aniiiitc  St.i;it-ij.("\\nlt  in  (Icni 
(  HM'r!i;nij)t('  do  Stantes  Ncrciinuf  lilcihcii.  und  drr 
^oiixcrain  kann  duridi  i  ine  landständi-cdic  X'crias-nni: 
nur  in  (icr  Aii>iil)nnu-  l)(>>tiinnit''i'  ivCfditc  an  (\\v  Mit- 
wn'kniiii,'   dc!"   Stände   tiehnndcn    werden." 

..Ai't.  L\  III.  Die  im  Hunde  x'ereinten  <()U\'erainen 
I'üisten  dürfen  durcdi  keiiu"  landstäiuüsidie  X'erfa^sunii,' 
m  f\vv  iMdiilluni:  ihrer  lumde^niässiocn  \'erj)tV](ditunij;en 
ueliijidert  oder  hescdiräidvt  weiden."  !.  e.  Aht.  I  S.  14. 
'2^K).   -IW).  •2[){\   f..   :]M\.) 

\\  *'un  die  hundesnijissine  Anei'keniHin^  ^-ewi-^sei' 
(ifen/en  der  iarulstandiscdien  Keidite  inunerhin  aU  ein 
nicdiT  unwest'iitruduM-  I^rfolo-  d(.<  I-'reilierrn  von  IJerstett 
und    <<'inei'   (iesinnnno;s(rcn()s>>en     l)e/ei(dinet    werden    inuss. 


'  1^^''  ">  "11  'itM'  K'<'uitT:iiii:'  ihii'ii  illf-c  S:it/(^  (>r>trrl)tt'  S;;u'lvunir 
ili''''''  l'ii-ti'^ii  ^fireiiübcr  den  St;i  üilni  war  üi  W  irk !  iflikcit  ailcrdiims 
1110', r  \ün  p.iliti-chtT  aN  wicv-n  -Mat-r.'rlit  lirhc!'  r.'MitMitiiiiL:-.  D.'iin 
:i'i  '::i  '  S '1  ;■  -M-!;  In-airt  Art  .'>7  t'iir  Had''!!  im'ht-,  \\;i-  mclii  nar);  ilcm 
WiTtlautr  lic-  ::  ,")  ilcr  \^.>i\.  \  -\  ..|)ri  (  i;-"-- Imt/iiu'  \  t'iaM'i:i:-T  in 
sich  ailf  l.'r  ■hfl'  iN';-  Sr  lat-L^ew  alt.  iiiid  alit  -it  iiMtc^-  .im  in  (lir<,'i- 
\  !■:  II  ■-!!!. u -■;  i'ku  ndf  tV-ti:''>«'t /t 'Mi  iu'-t  iiniii  ü  ii  ::'  ü  iü--"  idiiicliln  -du»!, 
j^eltendes  I.c-Iit  ixewf-cn  wi-irc,  1  nd  «dK'-,-  >  U  'MMü!  aiu'',  in  .\rt.  d^ 
lediglich  ein,  \<.!i  Ladand  und  stdiKMi  A  nii  iimt  rn  xul.'dM'U  S  :;,')  iiru'c 
al^  sclbstvei'-'.indiiolir  I '.iii-<di!-;iiikiini:'  de-  -tiip.di-ci.cn  l'.;id;^a't  rrc'nls 
;i  :a  iK  irii*  IT  (Iruni-at/  /iiiii  Aii-dn;.Iv,  da--  iKiinii'di  dn'  Stände  den 
.-laat.->.c.diti  icd'i     ni  it  li\\  t'iid  1 1:-' n    .Vn-^alwn  \\o/n     daMiaK     .' \\  m  l<  11' >.-, 

die  lMnid<'<'ii;i--siL:,Mi  \d'r|id  i.  lit  nnuMm  L'^duirtm  -  ikrc  A  licidN^ ainiini: 
nicht  \  rv<  t  jc'i  IxMiintMi.  I)i(-i  AnlTa  — miu'  \\a''  aIxT  .  i!lriii;;ir  in  den 
Anfanu'  — a'  i--n  M''-  (.■on-t  1 1  :e  a  iim'I  ic  n  l.f-  r;:-  rtwas  80  l '  nu'' w  i  diii  t  r-  und 
scliien  di-r  Iv(':j;;f;aini;'  ua'u''"di'^M  I'  d^ai  >!:i!iii'n  -'  -«diW  aTiLi'  /u  \ cr- 
trid*-n,  i!a-s  -ic  .'-  \  i;v"u-.  die  1 '  r^  k :  :i  ii  i  ra  ni:-  dicsir  NNdaaidirit  (han 
Bunde    zu    iiberlasst  n.     und    -;rii    dar.a    dic-rn    ^aai    h''nkcn    /u    dr<  k(ai. 
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so  liiiel)  derselbe  doch  wei^  liinfer  de^-en  urs|)'Minti;iirhen 
\\'iin.^ehen  zurück  und  nur  unm'rn  wohl  nHjcditL'fi  dd^ 
h;  dii-ehiui  ncvolhnächtiglt  li  iJe'r>teit  ufid  I'd'hr.  \ .  rettch- 
horn  iu'!  der  Unterzeichnunir  der  Scdiiu-sakte  der  he- 
vcii'deren  1><  iViedigung  'liie--  Sonveriin^  iU)er  «U-n  \  erlaut* 
i\(v  ("oni'er-  iizen  Ausdrui  k  u^hen.  I );<  Frcüierj-  w  Uw- 
<i  dt  indes-eii  nicht  verkennen  i\onnte.  dass  er  von  Au-^en 
k(  ine  rnter-tditzuno;  ^eiirn  die  badisehen  Landstände 
zu  erwarten  habe,  musste  er  hi(d!  wohl  oder  iil)el  (uit- 
sihlie>>en.  i:uniriehr  durfdi  \'ersr)hnun^  mit  cien  Land- 
et inden   (h-n    inneren   Frieden   zu   erhalten-). 

Am  'i.'t  Jnni  18'2()  traten  die  Landstände.  \'on  dvr 
Hi'oieruno  Ireundlich  be^rü^^t.  auf  den  Ruf  (ies  (iross- 
herzogs  wiedri-  zusammen. -1  Sofort  in  der  ersten,  der 
feierrudien  \\  iedereWitinun^  des  Landtao\s  folo:en(len 
S'tzunii;  wurde  das,  wie  der  rdnanzminister  bemerkte, 
mit  uidglieli-t*  r  BerücksHditiguno-  der  von  de:i  Stänih^i 
ii;eäuss(M-ttMi  Wünsche  reetifi(drte  Budget  für  die  Jahre 
1^-Jn  und  l>dl  vorgelegt."^)  Der  Etat,  welcher  in  Ein- 
nc^hmen  und  Ausgaben  eine  gelinge  X'ermehrung  vorsieht, 
war  dem  de-  dahres  ISL.»  im  W'esentlicdien  naidigebildet, 
zt  i^He    iedo.  h.    \\>nn    aurh    lexdi    in    dem   kleinen    Rahmen 

j-'        a 

v(m  zehn  (  )(ta  \ -Druckseiten,  inunerhin  l)ereits  eine  etwas 
grössere^   Spitialität  als  jener. 

Die  Kammer  bewies,  obwohl  es  auch  dieses  Mal 
mehrfacdi    /u    ^ n.-gten    Auseinandersetzungen  nament- 

li(di  wegen  d.'i'  Urlaubsverweigerung  und  sonstiger  F(Tn- 
haltung  ein/eiüer  Abgeordneten  -  kam.  im  Grossen  und 
Ganzen  ein  .utschieden  grrissores  Entgegenkommen  gegen- 
über   den   Re^ierungsforderungen    als    wie    im   ^A)rjallreAj 


M  'i'r.'It -^chke,  Deutsclie   Ge^cdduditc.    W.    I!l   S,   4ii. 

'-'i    V.    ]{  otteck,  Sammlnni;-  klanuTer  ScdirifTiai.  \\.]\  .  (lOsrldKditp, 
d<r  ])a(lis(di.a<    Landtage  von    l.Sli)-~ls;VJ.    is.    KHi   IV. 

^1   l)r:-   Hudget-P:nt^vurf  ist  niedt  mit  laiiihdtun-'-w-rtrn  vor-tdicn. 
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L-  wiird-'  /wai'  iü  (irr  /weiten  Knüüiifi-  lüehi'l'.'ieli 
licle.'  K'.-iji^  (inriilie!'  ii'et'iÜiri.  Ja.--  (i'T  T  inaii/eta 
-^taft  ani  I  v»'eliiiiiiio-cii  nur  auf  iin/u\  erJa--io,.  X'oi'aü-^ehläoi» 
gnüeie.  ..■  »hiileieli  eine  liewi I liouni;  ( 'eiier/eu^iina.  und 
diese  eine  \\'rhin(iliclii^eit.  >ie  /n  \-er-eiiatren  \.ti'aii  — 
set/.et^".  und  der  Ahw-eonlfiete  \(»n  >tadel  drohte  iin- 
w  ider-})r()(dien  mit  dem  ..lieri  ixdien  /w  an^-mitt(d"  de^ 
stund iscdien  ..  Anso;a})enl>e\\  iJlioi-no-i'(Mdite-".  al>ei"  uleicds- 
woii!  lie-,-  sicdi  die  Kammer,  nocdi  ein*  e-,  /u  einer 
W  iediM'holnn*:  der  xorjähri^en  K;im[)t'e  i:(dxMnimen  \var'-i. 
liereitwilliti;  zu  einem  L' e  b  e  r  e  i  n  k  o  m  in  e  n  mit  der  Ke- 
uieruriü   lierlxd  : 

Am  'J.^.  Juli  1^20  --  der  r.aiidtaii,-  war  nn(di  kaum 
iunt'  \\  ()(  iu'n  \-ersammelt  und  liattt>  seit  /(dm  I'aij;eii 
überhaujit  keine  ("Uituitliidie  Sit/uuL!,-  mehr  al»ii;(dialten  — 
Verla-  der  Al)ij;e()rdnete  11  übe  r  al-  Ivei'erent  der  r)ud«2,et- 
eommi>-i()n  einen  ( ieneralberieht  über  den  die  Ausoaben 
('nthaitend'-n  Theil  des  liud^ets.  in  wadidiem  ledialieh 
eine  Zusa^Hnenst<dllln^•  di'v  Ke-ultate  der  Kin/tdeommis- 
si()rr->beri(d:r(>  (i.eu'(d)en  war;  let/tere  aber  wai'en  wiMler 
zur  I)isku»i()n.  nocdi  iibei-haupt  au(di  nur  zur  allgemeinen 
Kenntnis-  t:'(danti;t  •  "l :  Iliemudi  wurde  der  N'orsiddau'  ^e- 
ma(dit.  lue  Kammei'  -olle  (dner-eit-  aFi  den  \-on  der  Re- 
o'ierunu  jiro  1S*2<)  und  b'^'Jl  b(>an-|trii(diten  Summen  von 
tt.ir»i».(in()  tl.  und  beziehuno--\\('ise  'J.h'^JMKi  [].  jHhrli(di 
•JoO.iMK)    f).    in    Abzuii'    brinaen.    anderer.-(dt-    die    Ausgaben 
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luu   ;m.<hm)  n.  für  die  Univer-itat  Fr(di>ur^   und    fiir  Unt^  r- 
siiit/unn;    i]rv    SehuUehrer    er!;diien.      l'^ill>    die    Heiiierun- 
slrü   au!'  (besen   Vorschlag  einla^-en    und    lolglielt    die    im 
nndiret   verzeichneten  und   \  on   der  Imdgereonun  >sion   um 
iiilirli(di  :\:).ihK)  fl.  vermehrten  Ausgabepositionen  gegen  em 
un     :?r)i).0(H)  fl,   pro  Jahr  v(M-mindertes   Kinnahme oau-ehale 
ilb  'rnehmen  wolle,  verptli(  htete  Arh  die  Kammer  für  ihren 
Theil.     von     «ien     in     den     --()eeia]beriehten    der    Budget- 
eo  nmission.     beantragten     iiiidi     in     dem     (Jeneralausgab— 
be:'i(dit    zu-anniiongestellten     „Moderationen    und    Streieh- 
uniien"  zu  ab^trahiren.     liudud  wurde  jedo(di  ..die  ordent- 
lieiie    behandiinig    und    Erledigung    über    die     Einnahmen 
und    da>    AmMtisationswesen"     ausdvü(d<lie]i    vorbehalten 
und   zugleieli    eine    formebe    Verwahrung    dagegen   au>ge- 
sp'oehen.    d;.->^    diese    nur  für  die  l)eiden   Rcelmungsjahre 
1^^2(*    und    1^-1     vorgeschlagene    Au>gleiehung    in    irgend 
einer   llinsii  br    tür    die   Zidvunt't   präjudizire.    da    das   vor- 
geh'gte  Budg.i  hiedurch  weder  im  (Ganzen,   noeh   in  seinen 
einz(dnen    Positionen    anerkannt    werden    wolle       Die    Be- 
stimmung  <larüber,  bei    web.dien  Einnahmeposten    die   vor- 
gescddagene     Mrsparniss    von    j.-ihrliidi     "2:>i''.( Hin  d.    zu    er- 
zielen   seh     -(»Ute    der    i\ammer    überlassen    bleiben,    wo- 
(veiien  es  der  Regierung  anh<'im  gestellt  wurde,   an  weKduui 
Auso'abs|)osiiionen  die  nötbiiien  Ersparungen  von  -iS-).!)«»!)  tl. 
gemacdit  werden  wollen;  hiei)ei  >ollte   ai)er   als  ausgemacdit 
gelten,  dass  ii ei  dem  Aufwände  für  besondere  Staatsanstalten 
ui  d     öttentnehe    Arbeiten     und     bei    den    Positionen     iui 
S(huldentilg;miu  und  Entstduidigungen  keine  andere  Herab- 
setzuno-    staiiiinde     als     in     Betreif    der    Administration.- 
?"" 

kosten.  M 

Der  Wünsch,  den  r(d)ergang  aus  der  bisherigen 
B  idcTetlosiokeit  auf  den  sieheren  Boden  einer  Verfassung- 
missio'(^n  «eregelten  Ldnanzwirtlisehaft  zu  besehleunigen 
un.]   das  der  Volksvertretuno-  übertragene  ..heilige   Reehf^ 


')  L.-V     1820,  IT  K..    Tl    :'.  S.  SS  ff. 
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'iH'    /wt'iic    ivaiiiincr.    cin-tiiniiiii:'    im-  .J.-iwort    /ii    ,i( 
•>'liihh'rrcii  X'cro-lciclic    /n    ^M'hci!.      Pic    Krnicriniü-   -'rklärlc 


Mch    -otnrt    l)t'reit.    die    X'nrsclilauv    (irr    niidoctcorn 
..na. dl    i\,\'vn\   ^-an/cn    lüliaitc"   an/.un(dii)u'n. 

Di»"    erste  Kain-ncr    hatte    mit   Iv ii(dK-i(dit    auf  die  ^:;  (H) 
'^'"'    '"''    ^i^'i'   ^^*rias-ulll:•-ll^kllnde    natiii-li(d!    k(dnerl(d    Mno-- 
li(iiA*'it     ii(dir.    den     von    der    /weiten    Kannner    mit    allen 
stimmen     oiito-ehej-senen    ( 'ompromi.-s     zu    verhindern:    e> 
^*'^'l^^'  ,i'''l<'<-li     ni(dit   an   Stimmen,    weh  he    erh(ddi(die    IJe- 
deId^eTl    ueo-eii     diese>    Ahkommen    aii»<'rten.      XamentrKdi 
war    e>    der    i  hddelhero'er   Staat^re(dit-lehrer   Carl    >al(.m<. 
/aehariae.    W(d(dier    si(di  mit    einci'    \n-\    >einen    soir^-tiuen 
ned!ti>eheFi      ( le wohidiei ten     ant'ta Menden      lOnt^ehiedi^nheit 
^U-eiien    (ia-  der  Ueu-itTinii:-   nth'id.ar  erwijn-xdite  (  omprnmi-s 
air»>|)ra(di.  M      Von     seinem     Dooiiia     an-^tdiend.     das-    ein 
liüduet.    ..d.  h.  (dn  den  u'e-ammt<'n  Staat>hair-halt    wähi'end 
tdner   l>e-rimnnen    /eittVi>t    !'etr(dlen<hv-    (ie-ct/."    ni(dit    nur 
die  (lilentücdien  Kinnahmen.    s,,n(h'rn    au(di    die    (■dlcnili,dien 
Au-ual)ei^    im  Kin/tdnen    -  -    für    jede    •■in/(dne  ( iatt iin^   i\rv 
Staat-hedürfnisse       -     /u     Ixvjdcdinen     und     /.n     lie>tinimen 
hahe.   erklärte    er  e.-  i'iir  ln".(dr-!  hedenkliidi.    den  Kimiahme- 
(>tat.     wie    u-es(di(dien.    /ii     kiiiven     und     dm-    K.'üiernnu    die 
diesem    Ad/u^(.    ncniä--.   erforderrndien    Ansuaheerspai  nis-c 


,eine 


/ii  iii)eria>»en.  weil  aui"  die>c  W'ei-e  i\cv  Ke^ieriinu' 
^  '' !' ;i  Ii  t  w  ()  r  t  1  i  e  h  k  e  it  an  t'^ehürdrt  wer<le.  W(d(die 
'"'^'^  ^''i'  <l''f  K'ammer  hätte  iihei  n(.mm;-n  oder  ui'theilt 
weiih-n   sollen. -j      Den    (.edatdvcn    der    N'erant  wortlh/hkeit 
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führte  Za(  harie  dann  nocli  nälier  dahdi  an-,  das-  nnter 
di  v-en  rm-tanden  die  obersten  Ke^iei-nnir^lieii  »r.len  der 
Gei'alir  an^ixesetzt  seien.  ..wenn  e<  in  <\^:w  Ktat-jahi  e^n.  \>'l^ 
in  dein  (^inen  oder  anderen  Theile  de>  dffentlii-liea  Dienstes 

ai    den  erinrderliehcn    dntein  irtdsricdit" iii   r'ällen.  in 

w  M(di(Mi     -ie     nur     einer     oebieterisidieii     Notlnven^iiizkeit 
w 'i(dien.   (Imnoch,  ja   ni<ht    ohm^  Schein,   eines  \'er^ii»dien 
oc.er  eines   \ frsehens  besehnldiut  zu   werden." 

KVu-    riel]ti<],o    Gedanke.    weUdier    d(Mi     Ausfülirungen 

Zaehariai"'-    /u   Gruiidie    lau',    dass    nämlieh    der   Mangel 

(d[ie-   ordnun-smässig  anei'kannten    Ibido'ets   der  Ke^^ierung 

die    Vera  n  t  wortung    [Vir   «die-    Kiihning  dos   Maatsliaus- 

haltes   aufeilecre^),    fand     damals    allordinfis     nocdi     keine 

P);'a(ditnnu-.     Auch  der  Vf>rtreter  dcu-  Ivefj;ierun<i-.   (udieiiner 

Kefeiendär     Moe  ckh.     dier     naehniali^ie     Kinaii/niinister, 

s(  hien  die  K'irde  der  Verantwortliehkeit  nicdit  allzu  sidiwer 

zu    emprmdeit.     jedenfalls    erreute    ihm    dieselbe     weniger 

iMulenkeii   als  die  von  ihm   lielTircditote   zu   l.e^tinimte   Bo- 

sidiränkuniz    <ier    Mittel    \\iv    einzelne   Zweige    des   Staats- 

biushaltes,   und   die  Gefahr   einer   wadteren  (iliedorung   der 

Aiiscraben  ini  Einzelnen,  w^didie  die  Administrat  vbehdnlen 

diu-  nothwendifren  Beweo;un*isfreiheit  beraul-e   und   unver- 

])indlielie    ..Ueberscliläge"    der    Kegienrng    mit     gesetz- 

1    eher    Ih-^i  iimnung  der  Art   und  Grösse  der  betrelfendru 

Aiiso-aben    \  *  rw  eclisle. 

Aebnli'  !:  nie  Boeckh  erklärten  >i(di  aucdi  der  Staats- 
minister Ldriherr  von  Herkheiiri  und  Staat-rath  Krei- 
li(u-r  von  dilrkheim  neovn  eine  weiteri^  Speeiaiisirung 
{V^>  Bud"e't-    und   für  die  Annahme   de>  l^^bereinkommens 

Ict/uim-  der  Verfjissung  oder  nn(Ml<;niiit  \orfa^s:nii:- niiibsigtT  KN'chte 
f.n!ili.-I.  ;Mi/uklagen*'  l,^  (>T  V.-r.l,  i:'nM  ^.-eu'  rrMinnl;£r(<  IN-elmig 
.MirJi   <ie-etz  vom  5.   Oktober   1820.   (K.-i;l.    s     xWxi.\ 

')  V^l.  die  Ausführungen  T.n  !> .;  n  i "  -  iibt  i  -Xu-  W\x\\\\vzq\\  des 
Ijat.^e-rtzes,  Staatsrecht  B.  11  S.  w:--:  ..Dio  m  :M  c  r  i  r  1  i  c  Wirkung 
1  e-U'la  i!i  der  im  Voraus  >•  r  t  ]i  c  i  1  t  e  ü  K  ;i  1 1  a  s  t  u  ii  <;  der 
i ;  e  "  1  c  r  u  u  IT  von  der  V  e  r  a  n  t  w .  >  i'  1 1  i  e  li  k  e  i  t   .  .  ." 
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1':     '-rv     \     irurM'hwii^filrli     i'..i'll:.       ^  r  j  i  i  i . -^  i  i ,  ■ }]     mini     'irr     Hc- 

^l•liiu^-  der  /writrn  K;,!ii!iH'r.  ..lii.'  Annalmic  de-  Aii>- 
<l-n}uMi"f-ni.]o-ot>  iMfr<'tlcn<!-.  .■.iicli  in  -In'  (-i'Mrn  Kainincr  clii- 
liiiiHiin-r    Zü'-tiiiiiniitio-   11.  c.    >.  <i  j( )  _ 

Dt'ti  St.-iiidcn  l)li('l)  linn  nidit-  iwAw  iihrio-.  aU  die 
niKTkanntf  Aiisoalii'>iiiiitiic  diirdi  cnr-^pi-cchrndc  J-'.i  n - 
f' '■' li  "i  •' '1  ^'1  dtMdx<'n:  die  I  uTatliiino-  ühcr  die  Staatsciii- 
f'''I>!ii<'  l"'t,  naididnii  üIkt  dir  X'oiiVaui'  —  die  Unhv  des 
Drilai-tcs  -  hiTcit-  ('iitxdiicdcn  war.  wi'iii^  Iiifcrcsst^ 
nirhr.  wt'iinjilcdi  li  di(^  X'crf liciliini:  der  ..dfci-ctirtcfi"  Aiis- 
ualMMniinu'niiiu'  auf  die  Miiinaliiiicfuhrikrii  inndi  inancdic 
rircutc    Drhattc    \  crtir-aiditc. 

Da-^  l  (dx'rcifdvoiiiiiifn  ti'at  natdi  «'ffolnicr  Ziistiiininiiin- 
i»<  id.'i'  Kaiiiiiit'fn  lic^tiiiiiniiFiij^sociiiav-  -olm-t  in  Ki-aft:  am 
.'>.  >rpT(i:dM"r  ISi'O  erfolgte  der  tVit_  rli(  lic  Landt.iu'ssiddus.^ 
iTiU':-  hdicndcr  Aiicrkcnnuii^j^-  (\r<  von  den  Stiiiidcü  Ito- 
\\  ii'-.'ncii    I'jito('m'nk()iiiiii('ii>. 

Mit  L  a  II  d  r  a  Li'  ^  a  I»  ^  (■  li  i  .'  d  \  i )  m  .">.  (  )  k  t  i»  i)  r  r  1 S2' ) 
wüido  d;  ■-  1  (diciH'inkdiiinicii  im  Iv('i;,ii'i'iii!ij,'^}dattr  '  \r.  IT) 
vom  lM.  ()kTni»(M-  IS-J(I)  vci-kiiFidiot  '  •;  r-  lici^.-t  da-<dl)-t 
untm-    Als-at/    II    tnl^oiidci'maa^-ci!  : 

..  Pa  da<  \('!'i'a^^inii:->mä--i^('  Anriai:('iiü,('>et/  durcdi 
ciiiC  \  t'ri'iidiai'iiiii:-  /\vi-(dimi  Tn-  und  l'nsrrn  Larid- 
St.ändci  .  wc^cn  dcv  Wir  ir;  der  .^it/iino'  dci-  /weiten 
Kainnui-    xom    L?!».   dnli    (L   .1.    rn-civ     l^rkliiniii"'    haljcn 


^^   i;  -n:.  s.  i:.:.i.   _   n, 


.!lilt:iLr-;tM 


t  ■  1 :       •  e  u'  1 1 !  I !  ■      ; ; :  1 !     •\i'u 


W  .r^ 


..I.  h1\\ 


zu  /:i  rir.ilfl,  rt~\-  HIpI  flitii;!;'  iImiiM  ,-Mri;icllst  c;!!''  ;i  üs  t  U  i  i  l'i  ic  iic 
p]r/ahliiii^.  w.f  .i.f  Kf-uU:it<-  .U'-  L:i  !i.!t:i|^~  i:.  pnii't  wiA  /iin.  'Ihi-I 
bereits  v  t'r\\  n-kin'ht  \\  fnifii  -tMcii.  wie  .liui'  mImt  riüi'n  uTM-^-rn  '1  iic  | 
'i<j;'  i  .all'iL;iL"-\  I  l'ii.iiniiiiliUi'Ti  riTtiiM'.  \\<  -  iiüi-.-t.'  Iioi'i:  .'l  il-u'f-i't /.t  lilchcn 
mÜSSten.  Mi  rauf  lifiifiiiit  Ali-n'  I  nciü  ..iü  'iriiji':,  Kainnicm  /■w 
landständisciioii  r>i'!'atli;ni_;'  uek'iiKUii-iie.  cri  iit-rt '•.  .lüui'ünijiM.rür  inni 
T  n=  \"n;;  T'rT^iM-n  u'f  rcilt'Ii  >tii;i(ir:i  /im'  llc-';!- ;m;!m  MJiiCr:  liaiiii:>t 
■^  ^■'■i'"''"'i  t-    (i('-ft/('--.     wcl.ic     iiU!i!i!0;,i-     auf     •■;- 1  a  1 1  itf,     \''M'!i;tt:    iind 

Uacii      !!rf      i'lhlil<i;      ■fr        (  i  i^i--i   er/     u' IflaM       ..1  ii'-;:i'  :U1]I;:.'--     ../:iV     I'r,ii;j|!_ 

gatioil    uiicl    ^M'if|,h;i,.liu.-:;    \'i>!l/n'ii:.iiu--    V  i'vli:'    _i''irar)ii. 
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a],.vluMi  lassen,  für  diesen  ersten  T^anMia-  ndTnüssig 
^ruurdcn.  SO  verweisen  Wir  i-iidirii  aui  na-^  an- 
o.o.<-hln-one  Budget  der  Cu>ncral^taat<casse,  so  wie 
^nlrlH-  nach  Maassgabe  jener  Voreink.arun-  al)-ean(i--t 
worden    ist,    und  hiernd    I'n^err    idrnuieli.    Ik-tati-un- 

erhält." 

Indrm     Wir    das     Finan/tninisterium     angeNviexai, 

di.   darin   angeführte  directe  und   indireete  Steuern   und 
Ux-al.en.    msoferne    sdulie.    nieht    bereits    p"ovison>eh 
oe^ehehen.    vom    1.   -luni    1S:20    au   erheben     zu    lassen, 
ha))en   Wir   zugleicl     xeriTmt: 

1.  dass  an  den  Po^irionen  der  Einnahme  die  Summe 
von  /xvrnnalhundertfiint/i-tauseud  Guhlen  iu  Abzug 
(••ebraehr.    niM   zwar  in   der   Maasse.  dass: 

a)  die   directe   Steuer    nnt   \\)  kr.    statt  2()  kr.    pcn- 
10(1  n.   Sieuercapital  erliohen  werde       .      •      l'2<k(HH)   iL 
h)  die  Lotterie  mit  .     .     •     •  •     • 

(■)  der   labakaccis   mit  .     .     •      •      •      • 

<\]  .1er  Oelaccis  i.it        

(•")  (i(  !■    ib'ennhol/aeeis  mit       .      •     •     • 

l'j  dn  !•  Salpeterertrag  mit 

•J.'lli.^^OO  fl. 
....   hin  wegfalle." 

E.    fnigen    sodann    unter   /itr.    2   und   :;    die    weiteren 
Bestimmungen  des  Uebereinkonum>n>  und  unt(>r  Absatz  El 
einiov    Anordnungen  in   Ih'zug  auf  die  Amorti^ation«^ea>se. 
lieran   an.ddiessend   bndet    ^i(di   unter   lit.   ad    (hu«    Ab- 
drucdv     iler    bestätigten    iu-etze.    wcd.ei    da-^    unter    ht.   c 
,],.,druekte,     der    nähmen    Au>biUlung     de<    ;;   ->.    ^.-■L• 
Uoneiuh^    Anlehensgese;/    ab    ..integrin  nder    Ib-tandtheil 
\r^    Finan/gesetzes'fiir    die    Jahre    18:>0    une    1S:>1"    er- 
klärt   wii'o.^j 


•ir).(K)(i 

20.000 

:;7.ono 

2.000 


5? 
5!> 


>i    i;  -lU.  S.  1Ö54:  Art.  9  des  cit.  Gesetzes. 
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irriiiii.  sl«  :•  ..l-'iiiaii/i'tal  lilr  li.-i-  .l.tlii'  1>-"".  -ouic  diT- 
icüi''C  tVir  'la^  .lalir  I^'il  uiil  riiuT  ur-iMa'niLiiu-lu'n  I'/m- 
iialüyi'"-  in;*!  Afi^u-alicMlaii/  \'nTi  ic  *,t.  1  )'.*.». Oi  m  )  tl..  hc/ich- 
1l!l^■-^\^  *■!-(•  '. '.  IT'J.'N )( I  tV,  w'diifi  tlfüi  Altkomiiicii  mit  (itii 
Stand  '11  <la<liirc!i  Ivcriiiiunü-  ij.';'t raü-cri  i^t.  (!a-<  in  lu^idcu 
Mtai-  Im'i  (Kt  Ziisaiii!ii("n-tclliin<:'  «K'i-  I\  i  n  n  a  li  inc  n  ein 
r,)^t('i!  v()(i  i*>  -jr)«).*!!)!»  tl.  ..al>  v.'raln'citctc  Kispai'nl»" 
ahow.imMi.  !»('i  (ItM-  Zu^ainirnn<t('!lnnLi  dci-  Ausixalirn  je 
ein  lU'tra;^  von  :),").()(>(»  tl.  für  die  rnivcr-ität  Frcihuru; 
und  v.wx  rntrr>tiit/uno-  k\vv  StdndUdircr  in  Zurccdininiij; 
o(d)ra-l!t  wird.  —  IKm"  Altdrindv  der  Ix'idcn  Ktats  hc- 
an'-pi-iudi^  in  dem  lvr^j,i('runij;>idati  im  (ian/a>n  einen  Ivauin 
\i)n    .")    1 'rU(d\S('it('n. 

S  (»1  (■  li  (TLrot  a  1 1  |)  i'ä  >(Mi  t  iri  >irli  die  I^ntwick- 
Inni:  und  die  äussert'  [''orni  de-  er->ten  hadiseheu 
I-'ina  i)/ui"-e  t/e-.  Wenn  nun  au(  !i  diex'- Stddusseriiehniss 
der  Ihidc^'theratliuuiitMi  die  xon  der  Keuiernni!;  bidin  Ab- 
s(dd.u--i'  de>  Hndo-ctüluTeinkoinuKMi^  i:e;iuss(M'te  II()tinuu<i;, 
das>  si(di  hieinit  ..die  S(ddus>akte  de>  er>ten  hadiscduui  Land- 
ta[r<.  ai-  sieherer  (innid^tein  v.w  einem  luMaTudien  (ud)äud(; 
ucmeinei'  Wohlfahrt,  bereit-  in  xdw'inen  i'einen  Tinris-eu 
dar/.u-tcilen  i)eu-inne"  M  in  ihrer  r(d)ers(di\viin^rK  hkeit 
ni(  ht  tian/  recditferti^te.  so  war  das  Ivoultat  der  Lelx-r- 
einknaft  .l.xdi  für  Reo-ieruno'  und  Volksvertretung-  von 
<j;ro>-.'m  Werthe  und  >t(dlt  jedenfalls  da-  Zweiduniissi^ste 
dar.  \va>  unter  Ai^w  damaüu-en  Verliältni>sen  erreicdit 
w.-rdi'u  konnte:  Da  es  den  St.-inden  l)oim  Mangel  recdi- 
nuTi^'-mäs-iircr  rnttu-lairen  der  Ktat-ansiitze  unmr.oli(di 
v.ar.  die  Nothwendiokeit  oder  Xüt/li(ddveit  der  I)iul^et- 
|,o-itionen  im  Einzelnen  fest/u>t(dlen  und  denselben 
hiernndi   auf  Urund    ei^'ener    PrüfuTio-   im    Detail    ihre    An- 

ben 
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Weise  daraui;  in  Uebereinsfimniinm  mii  d--  Rri:'<  rnng 
niii  tür  zwei  eiii/chie  Posten  des  Hud-'-ts  (  DuiMi-n  für 
,i;e  rniv(rsität  Freiburg,  i:nier:,tiiiziinu  der  \  (^k-ehul- 
Irhrer)  finen  specielleii.  zaldr'nm:is-io-  au^^e-^-  hied.en-u 
r.eti'au'.  für  die  Gesammtheit  allrr  üb-ri^en  Aus,i;;ibcn  aber 
eine  T  a  u  -  r  li  a  Isu  m  m  e  von  entspreehtuider  Hr-be  als 
n  »thwemiicren  Bedarf  anzuerkennen.  Dieser  al^  nolli- 
\Nendi<j;  anerlvaunte  Gesa.nmtbedarf  wurde  alMainn  dureh 
de     P)ewliiii:iiMir    von    Steuern    in     entsprcclieriicr     Ibihe 

»>•  ulecdxt. 

Im   GriKSsen  und   Ganzen    war  das.    was   bei   (hun   »!V- 
-rhilderten    l Tebcreinkommen    oe^ehab.    ni(dit<  andere-   als 
das.   was  sicii  für  Jede  Finanzperiode   bei  der  jedesmalin;cn 
Dudo;etprütui-  und  Steurrbewilli<i;un<i  regelmässio;  wieder- 
holt^   der   rnicrschied    Nvar    in    Q^^v    llauptsacdie    nur   der, 
(las<  die   liud-etprüfui-    ni(dit   mit   <V^v  Anerkennuno   aller 
Uudoetposinnnen  im    Kinzelnen.    sondern   mit  der  An- 
erkennung' onies  in  Bau^^h   uiul    Bo.^en   festo;esiellteii   (' e- 
sammtbedarfs     abschloss.  i)       Für     .Fi  e     l^^oierung 
aber   war   d  le  Conseq  u  e  n  z  1  e  d  i  o;  l  i  c  h   eine   (juanti- 
t  ati  ve      Zunahme       ihrer      V  e  rant  w  o  r  tli  e  iikeit. 
Während   -ie  nämlich   lureli   ein   in  seineu  Eiuzelpositionen 
MKu-kaunte-  F.udget  im  \'oraus  von   ihrer  Verantwortliidi- 
beit    in>owe:t    entlastet    wordtui    wäre,    als   sie   ,-ieb    inner- 
halb   der   Ansätze    des  Etats    o-elialten  l.ätte-).    übern.ahm 
^w  durch  ilir  Eingehen  anl' das  Couipromlssbudri^t  die  volle 
Vei-antworiuüg    für    alle    einzelnen     Ausgaben,     mit    Aus- 
nahme   der  beiden  speci<di    b(>zelebn(!ten    Posten. 

>Fit  (hl  Verfassung  steht  da-  Febereindxi  uuuen  vom 
•.^;b  didi  l^--'  und  das  in  dem  Eandta^sabsebiede  vom 
■).  Oktober  1S20  eiiiiialKuu!  ..Finanzgesetz"  völlii:  im 
Einklanu:    -hin    §  55    \'.-IA    ist    dureli    die    \  orlage    und 


1)   Viil.    Laband    im     \xAä\    f.    "-iV.    W 
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^)  Vgl  Laband,  Staatsreilit     l'     'T 
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/'ii-i  iüiiiiüim    «icr    ^tandr     /.ii    der    1 'cstsct/.uii*'     de 


T^^ir      I  li;i  tsaclir     dr--      A  !d\(  lüiincf! 
!i!  ]\iind''niii;is--i^('n    lu'Wt/i-   datiir 

1 .  d.o-  die  I"  ('-^t-trüiniij;  dr>  Mtat-  t'iir  dir  t'i'>tt'  i>at!i-idiu 
l'  iiiaii/prriodc  ohne  I  n  a  u  -  pr  ii  c  ii  ii  a  li  in  •■  der  I  \t  r  in  c  u  {\  v  v 
(  i  (' -  (' t  /  ;n' i)  (iriij;  allein  diircdi  die  K  e  «•  i  c  !•  ini  <'■  criolol!'    und 

'2.  i\ii^<  si(di  liicdici  die  iorincllc  ..Zu^tiiiiiniiiii'"  dcv 
>t;nid('    aiit"  die   S  t  c  u  r  r  I  ,•  i- \\  i  1  i  i  o  nn  n;   lic^rhränktc. 

PtT  L  a  n  d  t  a  *j;  d  f  ^  .lalirc-.  1  S -J -J  wurdt"  yon  nlK-n 
>t'itt'n.  \()Ti  der  Kcijicriniu.'  wie  xofi  den  Ständen  aU  l»c- 
snn.dtT-  wiiliti«:  und  für  die  (  On-tltut inn  hcdeutsani 
(H'trai  lit''t  .  weil  er  ni(dit  nur  nicIirtarlK^  dringende 
Ividorinc  1  in  \  t'rxdiicdt'neii  Zweiiicn  der  ( M'set/.i2;(d)unij, 
und,  \  erwaltunu'.  -ondern  xor  allem  aiudi  das  eiste  tVirni- 
Htdic  lUnliiet  und  damit  die  ( irundlai:»'  t'iii'  eine  u'eoi-diu'te 
}-'inan/\-er\valtun^  l>rinji,-eii  sollte  '  >.  Allein  die>e  J"]r\var- 
runu,en    landen    keine    Krtiillunf. 

Während  im  Laufe  der  N'erliandlunmui  ültci'  (iesct/e>- 
voi-lai:'»'!!  und  ander\\eitiu.-e  ( ie^-en-tä'nde  die  I'anti'a'dit 
/\\i-(dif!  Ive^ierunti,-  und  Ständen  im  Aliu'emeinen  nur 
wenii:-  >*.'irun<j,-en  erlitt,  kam  da^  uiitc  l'jnx'ei-mdimen  liei 
den  I5eratliunu-en  iiliei"  da-  luidü-et  und  die  damit  /ii- 
-amint'uliän^'ende  Iie(dinunu--]H"iil'unu  l)ald  \'(illio-  /.um 
>!lieitei-n.  I  nd  /.wiw  waren  c  •  melit.  wif  in  <len  Näii'- 
|aiir''n.  iediij,li(di  r/in/tdiVa^cn  xorwie^md  tliat<äeh- 
lielifi'  Natu!'.  \v«d(dH'  dii'  I  )i  tltunui/en  \eiMir-a(ditrn. 
-'UiHern  (■-  waren  diesmal  1' !■  i  n  /  i  p  i  e  n  f  !•  a  li;  *■  n  .  I'ä'au'en 
ile-  \  e  r  t'a  >  -  u  n  jj, .- r  e  (•  li  t  s  .  welche  den  («rund  dcv 
Memun^<\ei"-tdiiedenheiten  ahi^aiuui.  M-  war  der  Streit 
lil  'U'  dit  r*  ehtii(  he  Natiii-  de-  -tändi-<lieii  I  hidiicti-eidils. 
'  li'!'   >i  i '  !!    ühei'    die    rä^aiie  .     ..  I  laliei 


•  1 1     (he 


ände    nur   da> 
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AufhigeubcwilliiZnn::     oder    ha^.n     sie 


U.'cht  der  Ausgabenl-^^ 


i:.,h!     .i.r 

;.,.,.. :h„  ersten  Male  die  Gern..!...  l-wrur^'  un.  '1  -  y:»encn 
i;nul./vvi-.  >:■  '  !legierungu,.:Voik-v..r,n..,n,!u.rl,.  nu.u-tc 

Dio  WiUandlungcn    «In  r   ,Ur^r   -ucitiiag.   -n.   n.cli 
,„.|„,    ,i.    einer  Richtung   bcnn  rken^wevth.     >,,    .•.■lialtcn 
.,,,,„  ii,,U.u,nng  vornehmlM.   .!a,lu,vl..   .la^.  .lic  KeguTu,.^ 
..     ,i,.,„ai.    'ank     ihrer    ..A..\..ru    Vovt.vt.n,     .lurch 
\-,,l,,.„iu-   -i.ht  mehr  a.,   ■!,.    lusher   vonni^stcn  Klarheit 
;,,.,    Katsehieuenheit  in  ,1.  r  Walnun.   üur.  <tana,,u.kes 
,Vl,U.n  lie.s.  sondern  dass  .ie  Vu.hn..ln.  joi/t  j.Men  /^ycua 
,|,,r,lK.r  au«a,loss,    dass  .lio   v  e  vfa  ssuns>n.  a  s  ^.  ^on 
,,,.,,,..   ,los  Landtage,    in   lle.u.    auf    d.e   l>  u  ,  1- 
„,,,ur-tellung    mit    .1er  1!  e  w  i  1 !  i  >-;  u  n  ^    4  e  r    A  u  1  ^ 
l,,..en    erschöpft    seien.      Neboniu^.    .lein    u.eonal 
.i,rw;>lnu,:..   der  Rechte   >ler  Heoierun-   anvertraut   war 
,,,„ul,te    s.ch    nicht,    wie    aer  Freiherr   von    üer-tett.    a.ui 
,,el,tlieh   zweifelhafte    1  anale.be.eblUsse   zu    stützen     s,.- 
,,,.,.u  er  suehte  und  fand  seinen  Rüeklutlt   einzig  und  aile.n 
i„    .1er   Aut.rltät    der   1  .ande.^verfa.sunji.    als    ^eren    \  er- 
.,,,„,,  er  an     .ster  Steile  beruien  ^var.     (Gegenüber  üen  .ler 
K.nuuer    augehörenden    UniversitUtsk-brern    l'uttnnger, 
K„,te.k    ,.nd   Zachariae.    welelu-    einerseits    von    poh- 
ti.ebeu  lüi   k-ichten,  .nniererseit.s  vieUeiebt  aueb  von  ,brcn 
,i„.o„en    !„!,.meinungenM  und   ie.leniai!>  von  p,uz   un.zu- 
,, eilenden  Vergleichen   n,it   .le,n   i,auzr..,seben  Keebte   oe- 
,-,„tluss,    waren,    war   Nebenius    derjenige,    w ebbet    als 
!„,.,er  Ken:,  r  der  badiM-beu  Verfa^,uno-  ISueb.taben   und 
Oei-I   de-   positiven  Rechts   vertrat.  _ 

Di..  Vorlage  des  i-iaanzgesetze>  an  >teb.   weiche 
vnn    den:   (^^eheimen   Referendar    Nel.enius    atu    t.  Apnl 

*         •         i     4U-;t;nt    wurde       da>'-^   ^'^"   ^""'^^    ^^^^' 
lS'2-2   mit   'hr  Anzeige   iH-thati^t   wnun  .  ..  ue 

Sehriftt'i!.   B.   2. 


n   (f.  z.  B.  V.   R  Ott  eck,    Saninil' 


M:-in(M-{v 


:^.   -;:    n.   ..Was  sind  Landstände^'     a>es.    >•    ''-X)  : 
Lana>täiide-%  Karlsr.   1819,  S.  24. 
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Miiii  i\ir  ?iitti*l  /ii  (ici-t'ii  lu'^l  !•(  it  luiLi  i;i  liiT  i'"in.in/.|i<'r'!i  H  lO 
\*ii!  l'^L*:-  \>'2\  in  der  \  c  [•  t'a -^  u  n  ^  -  m  ä -^i  ü-c  n  l-'unii 
<i!it->(i,  -t.' t  /  (,' II  t  w"  u  r  t'c  -  \()iv.iili'i:-'!i".  '  I  ii,;i  !i  /.uniich-t  /.w 
-^t  rt'iri-ivrirt'ii  keinen  Anla>-:  chcn-ow  ('ni^■  ilrv  Wortlaut 
Ji-  .;■  iü.i  !i/ür>r{/t'nt\\  Uft'i'-.  wrldicr  in  -einem  Artikel  '2 
iiif  }■  r-t-'.'t/iini'"  '^i^'-'  A.uso'aben  und  Idnnahmen  oline  I^in- 
-elii-;..nkiiTiu:^-  (K'r  l-'orin  de^  ( i  e  -  e  t  /  e  •>  inuerstelit. -'J  Die 
Artikid    1    und    '2    lauten,    wie    inlut  : 

-Vit.  1.  ..Alle  dermalen  !)e-tehenden  AltiialH-- 
(ieset/e  ])leil)en  hei  Kraft,  -^owt'it  sie  duindi  n<'ue 
lieset/t'.  wehdie  aui'  dic'-i'm  Landtai:e  /u  Stande  kom- 
nii'H.    nitdit    ali^eändert    werden. 

I),i>  (ieset/  \()m  .'>.  (  )ktnl)er  lS-_'i>  .  .  .  wird  auf  dir 
I>aue!'  der  I'^inan/periodo  \  om  l.Jiim  L^i^'i  l)i>  1.  Juni 
\S2\    verl;in<j.'ort.** 

Alt.  2.  ..Dii^  ()rdenlH(dien  und  au-^eroi-dentrndien 
Einnahmen  und  Ausgaben  der  >taats-Ka>>en  -ind  iiir 
die  Finanz-l^eriode  vom  l..Iuni  1^'J'J  his  L.funi  1S-_>1 
{e^r^•e-et/t.  wio  sie  >i(di  in  dem  an!iei!,'enden  alluiuneinen 
])udi''e[  und  in  dem  besonderen  dvv  Amortisation--kas<e 
einu'etrau'on    Hnden." 

Da^  erste  Zeicdien  /um  Kamjd"  i^ab  die  Ke^ierun^f  no- 
It^ii-entüi  li  der  Priii'unti'  der  R  e  e  h  n  u  n  ^s  na  e  li  w  e  i  s  u  nae  n 
pro  \>2i^  dur(di  ihre  \\'ei«i;erun;i-.  die  von  der  Kammer 
\ erlangte:!  <  )riij;inalretdinunu-en  /ur  ( "ontrolle  in  das  >t,'inde- 
liau-«  ab/,!|('td)en :  ie(b)idi  beriddiite  >i(di  die  /wciti'  Kam- 
mer.  wt'mi  aucdi  unteu'  allii'emeinem  Protest,  siddies-^rudi 
bei  der  l'^iitdeekunj.:;.  da^>  da^  be/ii<j.rKdH^  Mini>terial- 
<eli!'eiben.  w«d(dies  ..von  dem  strengen  Re(dite  abweic  liend" 
..für    die^nial"    den    Mit*die(b'rn    der    <tändi-(dien    Hudu'et- 


^)     [ir-i       l-"i!i;iIl/ur-cT/- Ijit\\  n  •  i       i- 


•lit    mit  I-yiiilcieiiii:- w  "iirii 


versehen. 
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eoiemi^^ioii  die  Einöichin-dnne  iler  UueinaiULiLii  ..an  l)i't 
und  >!eHe,  WO  SIC  sich  iMÜnden".  lir-statted.  nie'nt  von 
dem  ..Staats-Ministerium".  MUidrüi  \(hi  dem  Minister  des 
Innern  ^i'reilierrn  von  iJrrklieimJ  lienäihre.  i  lit  widclieni 
die  Kamnn'M'  überhaupt  nieht    /u   eommunieireii   liabe.'') 

\'on  \\  eitertrpgender  Hedeutuni:  war  einSt:'eit.  welcher 
>i(ii  ])ei  der  Prüfuno;  der  I\e(dniunü:snaeh\vei>ui]ii,'en  für 
die  Amorii-^ationskasse  im  Anscddusse  an  die  L'rage  erhob, 
ob  die  KtL:;ierung  ermächtigt  sei.  im  Ibadget  nicdit  \  or- 
uestdiene .  ..nachgekonnnene"  liijuide  Scluildcn  auf  die 
Amorti-ationskasse  an/ai weisen.- 1 

In  di'ser  Frage  ninn'  der  ( '()mmissionsl)jri(dit  (l  hl) 
\i>]i  der  grundsätzlichen  Anschauung  aus.  <biss  jides 
Ibidgct  und  jede  Position  eines  solchen  ein  (ie^etz  sei 
und  da^s  demnach  jede  Ibdjersidireitung  des  Etats,  w^ie 
die  fra^ürli;'  nachgekommene  Scdiidd  aL>  ..Alteration  des 
(Tesetzes*'  aufgefasst  werden  mü^se.  Das  ibidgetgesetz 
k(>nne  iile  rhaupt  nur  in  der  Foi-m  (^iues  |»ie)visor!5ehen 
(ies(^tze>.  ;uso  weder  von  dei'  Direetion  der  Amortisations- 
kasse, no' dl  \  om  Finan/nrini>terium.  ^on'ierii  au^s(diliess- 
lieh  vom  ifiossherzgl.  Staat<ministe!-ium  g(dindert  werden; 
diese  |)ro^'!'-orischen  Verfügungen  seien  ai>er  alsdann  der 
Stände ver-ammlung   /ur   (lenelunigung   vorzub\gen. 

Die  Anüassung  der  Commission  fand  incKsse'ii  Seitens 
de>  (udieimen  Referendiirs  Xebenius  sofort  en.ergische 
Zuriickwei-nng.  „Wenn  dieses  der  Uegrilf  ei:ies  (xesetzes 
wäre'',  führte  Xebeniu^  not  lie/ug  auf  die  Behauptungen 
(hv  C'oumii^ionsberirhies  aus.  ..so  würde  dii,'  Kanuner 
adnünistriren  und  nicht  blo-s  Auflagen  l)ewül!igen".  ..Das 
IWuD'-et  ix'"«nne  im  eigentlichen  Sinne  nieht  als 
(lesetz  angesehen  wei'den.  es  diene  bloss  als 
Material  /ur  Begründung  des  Auflagengesetzes." 
.Vuch  die  [einnahmen,   biunerkte  Xekien ins  anderwärts, 


1)  T..-V.  1822,  ir.  K.  il.  ;5  s. 
2^    L,-\,    1822,  II.  K..    IL    1    S. 
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scHMi     ixciii     (T(^<('f7.     sondern     li].»--.     i]'\t'     A  i»  i:  ü  1*'.' n 
^^!|  ■••!(' 11    (hii'ch    (l;i-    (Ic^ct/    !m,  ■  >  t  i  tu  in  l  :  '  ^    wcim    1'.'    l-V. 
(iii'i'ktc  Stciici'   (iiirt'li   «lir  Aut'iaij:'«'m'-t't/.''  Itcw ':!ii^■l  wiirdcii. 
Uiid    <\\('    direkten   Steuer- I^inn:ditiiei!   ;ni{"  -Jj  n  m  i.ni  Mi   \].   he- 
i'eehne^     -eien.    -o     \erlet/.e    die     ReL!.ieriniij,    kein    (ie>et/. 
weiiii     diestdlien    diircdi    Zii\\;Hdi>    de-«    Steuei'kn pital-    und 
d(  r;j,i.    "J.i  I. )().()()( I    tl.    I)eti'iiii,-en     und    .sie    diese    Summe     er- 
liehe.      ..Die    Ren;i(>rinio;   halte    die   SpiM-iaütat    in    einer   ^v~ 
wiesen     AusdtdiiHinii,"    /u^eü-ehen.    ahei*    nicdit     in     »hr    Ai't. 
da-;>    -le    daran    ii;(d)unden    -ey.    keine    Position    um    eiiien 
Ki-eu/.er    /u    iil»er>(direiten.    oder    hei    (hui    I^innahmtui     (hi> 
nl<dit     i'in/urudinitui.    \va-    iÜxu'    thui    liiidti-etansat/    in     (He 
Ka--^e     f!ie-><(Mi     mi'Mdite.       K^    >ey     unin<")nli(d!.     ein    <()!(die- 
Ihudü-et    /u    entwiud'en.    (hi-    in    aai'    keinem    l'uidvte    iiher- 
sih'-itter     \ver(h'n      kTtnue."        I  >  ti  d  u' e  t  a  n  s  a  t  /  e      <  (M' o  n 
keine    <  i  e  -  e  t  /  e  .    hei    d  e  i"  e  n    I  '  •■  h  e  r  ■- r  h  r  e  i  t  u  n  ü,'    (1  i  e 
K  a  m  Di   'r.    w  tMi  n    -ie    e>    für    u' u  t     finde.    <'ine    A  n- 
klaubt'     rrhehen     kiinne.       ..Min    ( 1  e  •- e  t  /    <  e  \  t'     eine 
a  1  1  i:' •' m '' i  n  e    R  e  u' e  l     und    drücke    »'ine    niorali-^ehe 
ndi'i"    |)hy>isehe    X  n  t  h  \\  e  n  d  i  »j;  k  e  i  t   au--.       I'.  i  n    hJu.h- 
^etan^-at/    ^eye    k«'ine     aliuenit'ine    Kei^el.     ix  e  i  n  c 
N  n  r  m    f  ü  i'  ei  n  /  e  1  n  e  V  ."i  1  !  e  .    u  n  d  <■  i  ii  e   Not  li  \\  e  n  d  i  o- 
kt-it    l'rinii.'e    r  r   auch     nicht    mit    ^ich."      Wenn    wir 
■Ji  *!  i  <  ii  H )    j]_    für  \\  ein(U"h"»->   in  ^  luidoet    aufnehmen,    -c    --(die 
er    ni(  ht    (in.    wehdie    al!^■(uneine    RcMrel    wii'   (ka(hir(  h    aus- 
^prcidicn  :     xnw     einer    N  othw cnihu'kc':!.     da-<     eine     ^dhhe 
( Ju.ini  d.'it     Wein     her\()i'jj;(du'a(dit     wci'de.    wchdie     für    (fie 
Maal-ka-^e     einen      I'a'ti'aij,'     N'on      jener     Summe     al»\\(U-ie. 
kiüme    chne(h'm    keine    R'edc    -ein.       r]<   ^oi    uni'ichti^.    da^s 
nacdi    die-c!'  An>i(dit  (Tic  -tänihixdie  W  iri\-.imkci{  /erni(ditet 
wt'i'dc:     —     ..I)ie    Kammt'rn     -exen     (haitli     (hi^     Recht     der 
( iehi\  erwilliüunu'  und  <h'i'  l 'ntei'sihdiun^'  ^e-^i*  iiert :    fiinden 
sie.    das»    die    Reoicriin;:'    da-    Hudlet     ül»er-(diritten    hahc. 


0  Ebuii^u  J.,-\'.    i-JJ.   11.   ix..   \'.  :>  S.  30. 
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-;(>   koimKTi  sie  ihr  die   /.ar   Zalilun-    n.Khi^eii    fumi-   ver- 
\\  ciLieni. 

,JJebrigens  seye  die  Fraue  we^-cn  Fe-thalieii  der 
Etat-  und  den  Folge» ^  der  r(d>er<(dir(Mtuni:en  lune  puier 
c^cdiwiei-iuen  Fragen,  dieren  die  repriisentativen  \  er- 
fas>uniic!i  uehrere  d.irh.'iten.  Man  fra^e  atudi  oft:  was 
i>t  /u  thun.  wenn  die  Stünde  die  vielder  zu  unumu-ihig- 
hudi  n.-th, wendigen  Ausga!)en  verweigern  sollten?  Die 
l>este  Afitwort  auf  alle  solclie  Fragen  seye:  ..so  etwas 
wird  nie   geschehen."  \) 

Obieer.  Ausführuno  er.  des  Gidi.  Ivcforendär-^  X(^henius 
schlössen  ^icli  auch  (iie  Ivegierungseommissare  Boeckh 
und  Scliippel  an;  aucii  -ie  era(dit(>ten  (bi^  lUidget  nicht 
al^  {^v>vt/,  sondern  i-.iigli(di  als  einon  appnjximativen 
\'(»rans(d!ki--.  welcher  ailerding>  von  der  Kegicrung.  in- 
soweit -!'  ihn  zu  bef'diren  im  Stande  S(ü.  als  \  erem- 
h)arung  feit  den  Stänchui  geachtet  werden  müsse.  Re- 
üivuaingscoiimiissär  Boeckh  aber  nahm  Veranlassung,  die 
Stünde  '^ii'^/it^U  darauf  aufmerksam  zu  maideui.  da^s  der 
::  öö  i\vr  Nerfassung  sagt  :  ..Mit  dem  Entwürfe  des  Auf- 
hte-en-(ie-i  i/es  weide  <ia-  Rudget  vorgi^degt".  da<s  also 
die  Verfassung  seib-t  unterscheide  ..da^  Aiif- 
iae;  engesetz,  an  w  o  1  e  li  e  s  die  R  e  g  i  e  r  i;  n  g  -treng 
e-ebun,  dcii  seve",  von  dowi  ..]>  u  d  iz-e  f.  ..das  eine 
wall  r-(  iiCinliche  l>eicchnung  der  Kosten  des 
S  t  a  a  t  s  b  a  u  s  h  a  1 1  e  s  s  e  y  e .  •• 

X(d)enius  beschloss  endlich  die  Ausführungen  der 
l\eeieruni.i>vertreter  .nit  (hu'  n<Hd]maligeii  au-driiekli(d)en 
ka-kbirung,  er  wid  er.- p  r  e  eb  e.  ..(Ei->  ein  Hudget- 
ansatz  ein  Gesetz  und  eine  Ee  b  e  r  sc  h  r  e  i  t  u  n  g 
einer  1^  1  a  t  sp  0  sitio  n  eine  \'erletzung  der  \  er- 
i'assuug  seye,  welche   eine   Anklage   begründe. " -j 


'~i   [  -V.  1822,  ir.  K     I 
2)   l.-V.   1820,  II.   K      1 
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^•'''    ''•■1-    lv--irriinL:    die    hui     <lci- 
-     *''■'■     ■^•""'•'i-;«ti'"i.!v;i..a-\;icli\vriMni-(M!     niili:..- 

i-^t.it^      rin.r     tT.nnlic!i,'     N  „  ,•  |,  vr  !•  w  i  1  i  i^  „  n  -     rrCunlnv. 

^^."  i'  »ioiii  Krirc-l.nissc  der  vorovnoimih-iu-n  rrüfinm'  sich 
'"''''''•''^■''  ^'^  iuM-nliinrn  oder  .Ic'li  nirtit  /n  l.r- 
J-'ilii-cn  und  let/tcrrninll.  P,  c  s  c  h  w  c  r  d  c  cin/nk-onj  . 
I^i^'  Ke--i('riHiu-  riahni  in  dicker  Fra-o  toluvndc  oTund- 
•-;it/lir!n'    St-(dhmn;   ein  ; 

\--   i-r    niidit   /u   ht'^tiviton.   das<   die    Stände    nach    .Km' 
^  '''''''*-^-'"i^^    ^'«'^   I^'''l't    <!('!•   Mitwii-kiino-   in    Uczuo-  auf  die 
hria.^Mi  )u-    de^   Aiina^eno-e^et/ev    hahen.      Daovo-cn    ..^teht 
von     den     Auscra!)t'n     nicdit^     in     ih"!'    \'crta^<un<:"  -'       Die 
^''''^•^'"■''*'-    '''•'->   i'i   <!eni    Hndo-et    /uvi    A!)theihmo-en   ,-ind. 
•'i!H'    iiir    die     Einnahmen,     die    andere    liir   di,«    Au^u'ahen, 
'•'''•litfcrtiot    keine^\v.'o>   (K-n    <idiin^^.    ...hi^^   die   Anso-ahen 
.■fti.^   den,   (inmde    ein-etrauen    ^ind.    a!>    oh   die    Kammern 
'la-  Recht    hätten,   die^dhen  /n  hewidiucn -.   die.   u-e^ehieht 
'■^^''""'*''    "'"■  «-»^'^   'i''"'    (iinn.h^     ..um   .lie    Einnahmen   (hir- 
iKii'li    /i!  hmnc.en-.      Wenn  die  Kammern   aher   kein  Au>- 
i:a!.enhewini-un,u-M-e,dtt    hahen.    >^,)    karm    ihnim   selh>tver- 
^*'''^"'^^'''   '''><'^'    ^-^'in  Xarhhewillioun-'M'.Tht  zustehen,   denn 
'■la-    h'tztere    ist  ja    nur   eine   he>,,ndere  I<ä)rm    ch.'s   ersteren. 
\hv    ..Na(diver\villiu-unu".   weUdie   die   >tämh>   in    An>|)rm-h 
n>'h  neun   kann   (hiher   ledi^licdi    in   (hu-  Erkhärun.,-   he<rehen. 
'^'_'-^-"   ■■^^*^'   '^i^'J'    ^'<'i   «licsem    (.(hu-   jenem  Posten    heruhi<j;en: 
\v\\\   dau-eo'en    eine    Xaidiverwillinunn-   nicht    ein.    x,  ""ver- 
''l^-i'nu,     (hui    Stänihui    zur     Wahrung     ihrer     hud-etriMdit-- 
indicn    InteresMui    hedio-h'cdi    die    vertassuno-^mässjo;!.,!  Mitte! 
<^*'''     V>r^r  h  werde    und    (hu-    Anklage,    und 
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letzttuM^  AFi'tel  ausschliesslifdi  in  d<Mi  ]n*dur  v<^n  der  Ver- 
i;i>->ung  i)osonders  bestiniuiten  i'\älKui.  wozu  di<;  ('(■!'■:  r- 
scdireitung  einer  Budget po.sireui  grundsätzlich  ni(du  ge- 
1  (UHUi   kann. 

Stehen  also  beispielsweise  im  Etat  für  eine  Pestinnnte 
iUisi-ahe  löiK)  fl  ini  Laufe  des  Jahres  zeigt*  >i(di  ak*er, 
(^ass  (\(^v  r.tfV'iitliche  Nutzen  o<  cniordert.  SO  tl  mehr  aus- 
yuii(d)en.  .,-'i  hat  die  ivciiicuumg  die  Sn  tl.  (d»en  ausoeljon 
1  Hi-^sen.  und  die  Kammer  kann  sic^  iiaehher  nieht  ver- 
^villigen  o(h  r  versagen."  ..Es  tragt  si(di  nur:  oh  die  K*e- 
i'ierung  die>e  80  fl.  nützlieh  angewendet  hat.  und  wenn 
(lies,  wie  anzunehmen  der  I-'all  ist.  so  wird  die  Kaujmer 
^ieli    beruhigeii^)." 

In  Anwendung  dieser.  na<di  den  weitläi.figen  Aus- 
{iilirungcm  >\rv  Regierungsvertret(u-  Iner  nur  kurz  zu- 
sammengeiassten  Grunil^ätze  weigerte  sieh  die  Regierung 
in  dem  der  v::Li'eitfrage  zu  (vrunde  liegende  i  einzelnen 
l'^alle  utd)e(iingt,  eine  „Genehmigung"  der  fraglicdien  pJats- 
idjersehreitun-  anzuntlimen  und  erklärte  bestinimt.  die 
Ivanirner  iiatjc  nur  die  zwei  einzigen  Möglichkeiten  — 
entweder  zu  -^agen,  dass  sie  sicdi  l)ei  i\Q\\  Xacdi Weisungen 
beruhige,   -»(hr  aber  Beseliwerde  zu  führen. 

Die  frdnenden  Kamunu-mitglieder.  in  erster  Linie 
die  AbiiiMudneten  l)uttlinger,  von  Itzr-tein  und 
j)  a  s  se  rm  ;i  !i  n  ,  traten  dm-  Regierung  mit  grosser  Ent- 
^ehie(lenlleit  entfireeen.  v*  rtielen  aber  hiebei.  w\r  gew(>hn- 
lieh,  in  den  h  ehler,  ihren  Widersprueh  mehr  auf  politische 
l^rwä^i-uniirn  als  auf  Erwägungen  des  Rechte.-  und  mehr 
auf  die  Lehrsätze  des  französisehen  ( "onstitutionabsmus 
als  auf  den  jiositiven  Inhalt  der  badisehen  \  erfassungs- 
Urkunde   zu   --liiLzen: 

..In  unserer  Verfassuno;  steht  geschrieben'',  erklärte 
Duttlingcr,    „die    Reuierung    hat    keine    Ausgaben    zu 
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üiMcl'M'n    :i1>   mit    \  ri'willii^-nnL:-   dt'r   lM'itl''n   l\;iin!r!('Tii"  :   ilio 
\  ffwi  1  ;M-!in^     kann     alx'i"     tit''"<'t"'ii«'n     '■ntwi'dcr     \  urlici" 
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OdiT   iiaclilicr.    \\i\    l>n(iu<'t    ur-xlncht    -•!('    xorticr. 
iodocii     ein    >^()l(■llt.'^    l)U(iii,<'t    itnnirr     niii-   aul*   \\  alir>rlu'in- 
lnlikrit.'n    o-chaut    i'^t.    die    -dir    häiifiu    Ti'iiii,t'n.    so    i->i    c-^ 
nullt    y.n    xt'rnu'idi'n.    (ias<   oft    Mcliraii-^ahcn.    wclclu'    man 
l)('i    l'>nt\vort'iinii;    th^s    l^ud^rts     Tiiclit     x'orhcrsi'hcn    konnte, 
eintreten,     und     in    Anselinn^;'    (li<'-<cr     i-t    es    dann    innner 
nr)tlii<j:,     dass     spiiter     N  a  e  li  v  e  r  \\  i  1  1  i  ü'U  n  o'e  n     erfolgen, 
wenn    nidniitdi    na(diLi;e\N  iesen    werden    kann,    dass   die    .Vn-^- 
galten    entweder    nothwendiij;   odei'.    aus    dein    Standpuidvte 
der    Staatswirthscdiat't     l»etra(ditel.     dem    (ian/.(Mi    niit/ücdi 
waren.      Wenn    keiner    die>-er    I'\'ille    eintritt.    >(>    wird   die 
Kammer   nieht    v  e  r  w  i  1 1  i  u' <_■  n  .   sondern  a  n  k  1  a  jj;  e  n.     I\ine 
l)eseliwei-de     ist    hier   ni(dit   am    Pkat/e.      neun    das    Iveidit 
di'v     Stem^rbewilliirunji'     ist     ein     \'erta>>>unij;sin;issio-    aner- 
kanntes    Keeht     der    Kammern,    wtdtdieni    auf  der   anderen 
Seite    die    l*tli(dit    des    I''inan/mini>terium>    entspi'ii  lit.    das 
iUidiiet    ü'e-nau    einzuhalten.      I)ie<e>    Ketdit    alxu'    wäre    so 
('Ut   aU   iTudits.    wenn   die    Xacdiw  ('isun*^'.    von    wehher    dii^ 
X'ert'assun^  s{)ri<dit.    mir   d(^n  Sinn    hiitte.   (hi>>   (his  b'inan/- 
ministerium    (h'n    Stänch'n    natdiw eist :    ..wir    hahi'n     i-iehtie; 
die-e     Ause'a!)en     nudir    ^emaidit.     a!>     ihr    uns     \erwiHiet 
habt",   und    wenn  demna(di    (h'r  Satz    ..die  Kammern  haben 
das    luH  ht.    das    Authiireneeset/    /n    ij,eben    0(h'r   (kabei   mit- 
zuwirken"   ni(dit   tbe  Hedeutune  hiitte,   ..-ie  haben  die  l.in- 
nahmen    zu    xcrwilli^en    und    auidi    (be    Au>i:al»en".    eine 
Ih'deutun*'.    an     (b'ren    Wahrheit    man    tVüher.     namentrudi 
])ei    i\vr    He^idiräidvunii,'    (h-r    K'o>tcii    ,h'i'    ( b>andts(diat'ten. 
nie    (''ezweiteh    hat. 

Auf  einem  anderen  \\  eu'e  >U(dite  (b-r  Abo-cordnete 
\- o  n  l  t  z -^  t  e  i  n  (be  An>i(dit  I)utt  linder  >  über  (bis 
Aii^-iiabcnbew  inie'nni2;>re(dit  (h'r  Stäinh'  zur  Anerkennune- 
y\i  lu'ir  i^-en.  Seine  Ansieht  \nn  (hu'  reehtbcdien  W  irkuno- 
lie.'-.     lbi(!"c't>     war     (be     ioleeiule  ;      l)as    I>  u  d  *i  (.' t    ..  u  i  k»  t 
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(\  r  V    \Uii\CYung  das   Re'lit,    die    mummen    einzu- 
nehmen,    welche    im     ihidiiet     -tehen.     UTid     die 
A  11  -  ü-  a  b  e  n   zumachen,  w  e  U-  h  e  d  a  r  i  n   v  e  r  w  i  1 1  i  g  t 
^i  ;)  (b-  '0     .. IHeses  von  der  Iveeicniiio'  «rcmeinsidu  ftbeli  mi' 
(hui    Kammern  zu  Stande  gebraehte  Budget  i<t  der  >bia-— 
Stab,   naeh   welchem  die  Regierung    siidi   ricditen   muss.    es 
i>t   (Ku-   Krei-.   'ier  um  sie   gezogen  \vir(b   webdier    sie  ohne 
hii  reiehentb'     iiründc     niiiit     iibersehreiten    (birb       Üeber 
je(  e   Mehrausgabe    muss  (be   Regierung  sieh   rechtfertigen, 
un  l     zu    jeihr     ist     eine   Xaehl)ew  ilbgung    der    Kammern 
norliwcndig.     Ks  ist  daher  rbudit  ein/Aisehen.   „warum   man 
ni(  ht   anerkeme  n    will   wa^  in   (b?r   Natur   der  Sache  liegt, 
dass  nämli(di  (br  Uegierung  eine  weitere  Ermä  ehtigung 
o-e  »-eben  weiii'-n   inuss.^) 

Ibu  zu  iie\veisen.  das>  die  Regierung.  bczlehung>- 
weise  die  N'erfassung  selbst  den  Ständen  das  lieeht  der 
Ausgabeul)ew  ibigung  coneedire.  maelite  v  ü  ri  [tzstein 
..zum  Ueberthiss''  auch  noeh  auf  den  )::  5:)  der  X'erfassung 
aufmerksam,  musste  sich  aber  von  Xebenius  die  Be- 
le  irung  eiiiiedeTi  lassen,  da^s  dieser  Paragraph  sieh  nur 
arf  die  o  ffi  iien  Na  ch  w  e  i  s  u  n  gc  u  k)eziehe.  in  welchen 
solche  geheime  Ausgaben  ni(  ht  vorkonunen  dürfen  ohne 
eiie  sehriftbehe  Versieiirrung  (U's  (irossherzogs  über  die 
Xiitzliehkeii    t'ier   Verwen(bing. 

Die  Kammermajorität  hatte  mit  ihrer  Beweisführung 
bei  der  Reui-iuag  wenig  Krb)lg  und  ihre  lioifnung.  dass 
(bie  von  (b'i'  Regierung  aufgestellten  Grundsätze  als  mit 
der  Verbi<-u;.g  im  Wider>prueh  stehend  und  gegen  die 
ganze     X'erfassung    anstosseiid    ,,in    si(di    selbst    zerfallen" 


\i  \vi.  ii..nel,  Studien  /mn  .kiitM'iicn  Staat-riviit-.  11.2, 
S,  :nT  i.  f.  „Erst  durch  das  Biid^rrtu-esct/.  eiiii.tTiiii:-!  <lit'  lM!«aii/.\  (n-- 
Aval'iin^  (las  T?  e  c  h  t  der  Verwendinm-.  ■icr  Vei-a!is,i:';i!>iu  i;.'.  <ier  \  it- 
IVmnia-  iilirr  die  etatsmässigen  iMiiiialimni  .  .-,  und  die  Wideric.-reig 
<n.-.TAtiMclii  durch  Laband,   Kcieli-taat-ivcM.  IL   S.  inoi;  un.l  liwl. 

')   L.  c.  0.389.  —  VgL  I.aU  Mii.l.  Kric]i:.sraatsrecht,  II.   >.  1'h)(j. 
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'■''K'iitc.    crlio!)    vidi 
-   ■  II  v\\  111  i  v^v"    ver- 
stehe   ..veruillio.^...  dio  rrnnz(^  K;nniiu"r  mit  vuvAv.vv  Aii^- 
n.-Hime   des  AI)<:conin.>fen    ini,l  ii.-u-liinuliurn  Staatsmini.^t.r. 
\N  1  n  t  e  r  /,„•  Hejalmn-    <lic>or  Frai^a-  v^n  ilireni  Plat/e     Auf 
<li-n  Ziinif  des  Iv*ou-i(.ninos(.(),nnii><ar>   S  <■  l,i,j,  ju"  1  .   ,11^  !><._ 
uieruni:-  lümnit  e>  für  ..,li,>  Kani.ner  henihiot  siel."  an     cnn- 
^tatirte  der  I Votoe^liCiilirer  ausdriickl.rl,.  das>  d(>r  IU-rl,luss 
<^T  Kammer  laute.    ..veru  illiurn-.   und   die  Kammer  v,.tirte 
^^"'•l">ials    ihre    Zustimmuno-    /„    der     Ansi(dit    des    Al.c.,._ 
ordneKm     D  u  t  t  li  n  ^i^ ,.  ,-.     wHlirend     andererseits    die     \{v- 
i:ierunc:s,ommi>sare    ausdrüeklicl,    ihr   Kinvrr>tandnis.   mit 
dei     von    ihrem    Vertreter    Sr  hippcl     v..r<retraoemm    K>e- 
gierunn>ansieht   erkhärten. 

Am  folcrenden  Taov  hatte  die  prineipiell  wi(htiuc. 
I)i<eus>i(,n  in  der  /weiten  Kamnnu'  n.)(di  ein  Xacdisj.iH. 
indem  <h'r  (ieheime  Iv\^teren(lar  ]^,eekh  im  \amen 
^I'M-  Reo-ieruno-  na(di>tehen(h>  Krkiäruno-  nh,.,  ^| ,, , 
J^'''J't  der  Xaehhewillicruni:.  .,,wie  über  drn 
('egenstand   der   Discussion   sidhst.   v()rtru<^ri): 

^^*'''    -^     ''''    ''^'''   ^'onsritution     sao-t:      ..Mit    (huii 

Aurla-ernv^et/  wird  da>  StaatsLudo-ct  und  eine  (h^tailiirte 
I  eher>i(ht  iih.^r  die  Verwendung  (h-r  rdlentliehen  (iehh^r 
von  den  früheren  Jahren  und  ,"ine  (h'taillirte  lAd. ersieht 
iiln'r  die  Verwen(hin-  der  /,fientli(dien  (udch'r  von  den 
tVühenm  Ktatsjaliren  voro-eleot.-  Das.  das  Authi-enoeset/ 
niit  Ihrer  Zustimmuno-  ^ii  Stanih'  kommen  mmssf  dass 
Ihnen    (his   liudget    mit    diesem   voi-otdeot   "-.-i     :i 


wird,    weil    -ieh 
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die  ]^-i<■rung  und  die  Knmnier  erst  üiM-r  dir  Aü-aueii 
ver?t''lM  h  müssen,  ehe  von  BesiiüMhun^  d-T  rjinudmi'Mi 
die    Iveiie   sein  kann,  leidet  wli!    k- ini  :;    Zwidii. 


lr,ii(  rlialb    welcher  Gren/.'n    die.-e--    ol.- 
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\u  ^^ie  weit  niimlich  die  BedriHni^^.'  ;-i  d-taiiiüvn  ^^;i,( 
vir  xN.Mi.  dem  Budget  entspreel,. ■!!.'.  011^  \)v\i^\\  <u  i'  Nadi- 
v(M^ni!Lr  iMMchen  müsse,  dies  iinirt  aid  die  hdeh^  -^rhwie- 
V  ^r  con-titutionelle  Frage  i;b(M-  di(>  Spe/ialität  der  Ltats, 
di.-  i.ei  dieser  Sache  w..M  nirht  -eUoentiieh  erdrtert 
v.erd.Mi  kann,  und,  wie  so  maiH  iie  andere  in  der  ersten 
Fntwirklungsperiode  unseres  cun:.tiuiüoneileii  Lebeu^.  eine 

^  t]e!ttraj;e  bleiben   wird. 

<ie^stellen  den  Satz  .oif-  jede   reb^r^ehreitung  oder 
MehieriiÜbing  einer  Budgel|.ü^iiiuii   erfordere    ihre  Xaeh 
bewilboimo;.  ^Sie   erblickee    h'  j(^der   Ibidget poMiion   eine 
Gesetzesstelle,  die  RegiermiL   einei!   A'oraii-(dikig, 

•  UieM'i  e.cgenstand  ist  Miinn  lud  der  l)i^k.i>sion  über 
die  Ui^dMiung  der  Aeinrti^atlon^ka>se  ansnihriieb  /ur 
r^praehe  o-ekommen.  ohne  das>  eine  Ven^inigung  der  ver- 
.ebiedein'n  Ansichten  iiber  da^  Fnrnu-He  der  [Udiandbnig 
der  Saeb"   /u   Stande  gekomniv'n    wäre. 

Aurii    •  :    1    handelt  es  si^di  wie(ier  rein  vo  1  der  !•  orm. 

.leib'  r.-berschreitung  und  jecb'  Xiiditertullung  <b'r  Hudgets- 

^o>itioi!(m    wird     Ihnen    -inndi    die    detailHrte    l^ebersicht 

der  statruebabten  Ausgaben    bekannt.      Sie  lin(b>n  dieselbe 

>vreebtb'nigt  oder  nicht,       Im   ei.ten    Fall   ist.   abgeseiien 

\-on    (bT    iArm,    weiter    niebt^    erb>rderH(di.      Fn    zweiten 

Falb"    lind,  f!   Sie  in  der    Feia-r^idireitung  (entweder  einen 

Mis^ij^rill    -lor  Verwaltuiii-brbdrde   oder   .diien  Mi^>brauch. 

Fbr  di(-e  beiden  Fälle  b  d>en  die  Kamii;ern   in   dem  Keidite 

der  Vor.tAdlung  und  Bescliwer.b-  uiel  in  kWv  (Aeilentliebkeit 

liirer  N'erbandlungen  die   konMituiionelien  degeniDittel.  so 

wie  geg.m  die  Verletzung    der  Verfassung    oder  anerkannt 

verl'assuiiLismässiger  Gereebtsame   in   demReeate   der  An- 
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Streit  tV;(i:i' .     iindi     1  c-ojitiiTi'    \  ('rh;iitni--('     zu 
VI  \\  ;iL:<'ii. 

i*/nii-  Naclil'cw  iHliiinii:,  -ct/t  (inciil'.-ir  cinr  Px'willi- 
^miiil:  \(tr,(ii<.  Ist  (iit'st'  liir  (iic  ('iii/t'liicii  Po^iiioiHMi  (U'> 
rinli:-C(-  IS'iO  criolnt  .•'  Xciiil  >i(  linlM-ii  das  Au-^^aiicn- 
iMidi^it  'jAV  nndit  di.-kufirt.  Sif  lialu'ri  ein  L  (d)L'iH'in- 
kdiiiiifi!  im  (ian/,t'n  \'()r<j;(_v()<vfri :  Sic  haben  >\ch  (ibcr 
d.ir  Al)--(  liatViinii,"  ucwi-ser  Ai)ual>''n.  üIht  die  \  enncdiriini; 
i;?i/(dtirr  Au>ua})('ii  und  ültcr  eine  i'e\\is>>e  I^i"sj)ai'niss  mit 
de!'  Ixe^ieriinu'  \ei'einl)art .  mit  der  an-^driiidvlielien  Va- 
kiännii',  da>s  Sie  die  ein/adnen  Au^t'al)s|)()siti()ncn  ni(dit 
\  i'i'w  illii^i    hätten. 

Nur  (hnon  kann  also  amh  .U'tzt  die  llvdd  sein, 
wnmit  .-iliei'  die  Ivei:i<'rnn<j,>k(»ninii-'-i<'n  keine>\ve^>  he- 
hau[)ten  v  ill.  (hi-<  Ihnen  die  Ueurtheiluiiij,  des  Kinzelnen. 
wor.ni-  I  ii'e  An-i(dit  über  (has  (ian/e  nothwcndi^j;  her- 
vor^cdien  mu>.-.  entrinkt  werden  solk  >ie  wird  Ihnen 
bereitwill.tj;  aUe  Anfkläriin^i  »^eben.  übrigens  Ihren  He- 
s(dibis>e!i  in  tormeUer  Hinsieht  kt'inen  weit(M-en  \Vi<h'r- 
-tan.l  eilt  'e^'-enset/en.  um  ni(dit  (bireh  W'ieih'rhohin«;-  i\v> 
itertdts  ciutudecten  abcemeinen  \\  iih-r^nruehs  die  Dis- 
ku-oionen   (»hne    Nutzen   zu    verh-inji;erir'.    .    . 

W'-ihrend  sieh  x)  d'w  I\e;^ierunu-  mit  (U'r  einnuiH^^en 
form,  den  Wahrung"  ihre>  Stand[)unkt(  s  btonii<;te.  licss 
die  Kammer  keine  (u'le^'enhed  \  orida^r^^itdien.  ohne  ihre 
eiitwc^ta;oe>etzL(,'  AutTas-un^-  zur  (udtunu'  zu  brini^en. 
W'a-  namentbtdi  (be  um-tritteiie  I-^a<;-e  anbin<j;t.  was  (bis 
Ibninct  --ei.  ob  ein  (ie-etz  o(h'r  ein  \  orange  hla<;.  so  war 
D  i:  1 1  1  i  11 -,  e  r  iVeimiithiij;  >;-eiuiL:.'  zu  bidxenm  ii.  (ba.- s  er  (besc 
I'^raiiv  iib(  fhaupt  nitdit  \oii  i'etditbieheii  ( ie-i(dn-{»unkt(Mi. 
-ondern  von  -einem  Partei>tandiiunkie  au>  beurtheib': 
..  h]>~  wird  immer  (Tic  Meinuni:  \i'r-(diie(b'!)  -ein  In.'i  ib'r 
JH'antw  «)i"!in"-    'die-er    I-'ra^e.     le     nacdnb'm    ibe    Antworten 
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,,n^nrl,<'n  von  der  Regierung  vdvs  vui,  .irr  Kam  u.  r.  Die 
Kp.i'i, ;!„..■  wird  immer  behan|-.t.'n.  da-  Wudurx  ^v.  cm  Gc- 
>,■/.   un.l   .;;-   Regierung,  es  sr>    nu    VMvan-cliian-." 

Wruu  aber  sogar  ein  Mann  wir  1)  n  1 1  ün  -<•  r.  wrln.  ■• 
;,;^  ,l,.r  ri-ossen  Reihe  aus-c/rirlnuT.T  Kannnnanit-ln'.K  r 
„!,  ilir  l„.,l.uteml.ste  und  s>  n,|iailns,-li~tc  i-a'x-li.-i  mn-  lua- 
vnrniiit.  -,.h  in  solchem  Maas-r  von  seinen  |,oliti>.-li.  ,: 
An.Mhaumi-cn  leiten  lieb^,  »o  xvar  natiirru-h  l»ri  der  Mehr-  • 
hrlt  der  iil:ii-.  ,:  Abgeordneten  noch  in  e;ei-incierem  (nade 
auf  i'in   iinparieüsches    rnheil   /u  hoti'en. 

Die  MeiMun-en  übe;  den  Inhalt  und  die  Bedeutung 
d  ..  ständi-rie  P.  l'Uidgetrechtes  einigen,  wie  die  hier  wieder- 
„..„..lienen  \  eil;andlunovn  /.eigen,  zu  weit  auseinander. 
a'<r  da,-s  eine  friedliehe  Vereinigung  der  divergirenden 
^n^iehlen  .ruiglich  gewesen  wlire:  der  Veriassungskonthkt 
V  ,,r  l.ereits  gegeben,  noeh  .he  die  liesehlu.stas.ung  uher 
das   P.u.lget   selbst  zumullenen  liru.h  zwi-ehen  liegunung 

lind   Stäntlen   führte. ^'1 

Anel,     in    der    I.    ivan,n,er    füllte    die     vielumstrittene 
r,aer    nael,    .lern    re   InüeluM,     Charakter    der    Naehvei- 
xvillieun..en.     iur    deren    riehtige     lieurtheilung    d.e     Lnt- 
...Nehluni:    dur    Frage    naeh   dem   Systeme    de.    l,ad,sehen 
]!u,leetreehtes  präjudizieil   i^t .    zum   Oegc^nstande    pnnci- 
■„,|i;,,    i.;,;;ne,.nge.n    gen.aeht  wer.len;^)     In    semem   Ke- 
viehte   übe,    die  in  dieser  Saeh.'   von  der   U.  Kamn,er  ge- 
.■a..ten  11. -ehin-se  liess  Za  r  h  a  r  i  a  e  die  Frage.   ..(d..   wenn 
,;„     |!,„l....l     i,i    den   Au-al.eu    ülu'rsehritten    worden    ist 
,',,    KanuM.r,:    das  Re.  ht     .h'r    Naehhewilliguug    zustehe 
,war  vorliiuiig  unbeantwnrtet.  wies  aber  beu.erkenswerther 
Wei^e   u.ii    einigen   wenigen   Wori.m    auf   den   K.'rnpuukt 
,1er   Fra.M,   !  ^l     dass   nimdi,!.    .lie   Naehbewilligung.  sowie 


,ip.  ],,,.]i-i:\wu  V,.rla"un!;:-i.-iiens 
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"fi!  '!ii<  „'' .     .jla--     ('-      ,111     ciiif!-;     <  M,  .-ct/.'ntwin'Cc      iclilc. 
\\ ''l')!*'!'   finc    iriüi^'unL:,'    \  rrlano-tc.- 
I'cr    ( itMiank('!iii,an;j,    de-    I\()!h!iii--it)!i^l),'!'i(Iitc^    i^f    im 
\   t'liriu,f;i    (irr    iiafli>tt'ih'iitlt': 

\\  ;i!ir('n(l  da-  IM  na  ii  /.  iii  i  n  i  > r  *•  i'i  i;  ni  Lei  der  ln'-(dilu<^- 
n.iiiiiic    iihcr   die    al»i:*'l('i;tt'   I vcrln'ii-c  lia  l'r    von    (\vv  \'(»raii>- 
-ct/nn^-     au>^(dit.     da>-     der     \  (n-li.'ovndc     |-^all     n:\r\\     d.-r 
Arialo^i«'  der  I'äHc  zu  hcin'tlicjlcn  ^fi.    in  wadcluMi  ein  \vv- 
'■''^■lincr    der    iliin     \{)vo^v>c\/A:'u    llvliln'dv     llvchuuui^    ühcr 
Kiiinalüiie     lind    Aussähe    al)l('*^rt.     inlotc    di,-    |I.    K  am  in  er 
cintM-  antlrrcn    An-idit.   indem     <ie   da-    Iu'<dd    der    Xacli- 
!m«  wil  i  i  ^II  n*;-   in  Ansprnrh    nahm  niid  damit    (iic  Kc-ulralL' 
('in;T    -oiclicn    Iu'(di('ii-(iiai"t.    in.Nowcii    -ic     A!)\\(M(di{in"(Mi 
^<"i    'l^"!i!    Uud^icl    ('ri;('l)('ii.    im  Wc^c    der  ( ic  >  e  t  /  ur  1)  u  n  ^ 
rrlfdiorii    widltc.       Kiric    x' 1 1»  >l  ä  n  d  i -c.    \on     aHiicmcinc- 
rcii    ( ioirlit-juuiktrn    ansuH'licmK"    ncnrtlK'iliinü    (ior   Saclir 
(T^iht    l'^itlo-endc- : 

"Hin    jeder     Staat.     wehduM-     in     -einem     Ilaiislialte 

(  )rdnnnu-  -tiften  und  erhalten  will.    mn->   die  I^inricditun«'- 

tiMdl'en.    da-s    über    die    ^csamniie   »dlentlicdie    Kinnahnie 

iird     Anso-ahe      von     Zeit     /ii     Ztdt     Ive<dinnno-     ahi^Hdeiit 

^v"l•de.       In    <Mneni    Staate,     in    wadtdiem     (  wie     in    dem 

un.-riiren  !   ein    H  udoer.    uiui   zwai-   ein    mit   Zu-tiinmunn' 

der   I\.  a  ni  in  e  r  n    t'e.-t^cset/tes   J)ud<:('t  0-    *iit'    I\('U(d   der 

Staat>liaushaltuno'   ist.   hat   eine   xdche   (.iesanimtrerlien- 

-(diatt     nocdi     iibcrdiess    einen     ix'-ondern     Sinn    und 

Z\ve(d<. 

Denn  erste  ll^:  Ks  li;j;t  einer  soUdien  Verwaltung; 
die  \  oraiissetzun^-  zum  (tninde.  da>s  die  Kinnahme 
un  i    di(     Austvaho    eine-    jeden    einzelnen  J  ^i  h  r  e  s 


I- 


Tn     der    w  il!k  in  ii.'lii  n     Anii,!  liiiic.     d.-.-s 


ipi-i  i)<j.    lior    A:i-tTihniiiU('li    Z  ;i  (•  !i  ;i  ;•  :  ;i  ('   ö. 
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-  im  (d..nz(3ii  und  in  Kin/dnen  —  ^Muer  In,  V.n-ans 
Lestinmiien  Regel  unicrwurien  werden  kr,nn<>  mid 
^e-etzli(di  unterworfen  mm-,  Alidn  die  Wirkliehkdt 
kann  dh-i  r  Voraussetzung'  vollkommen  nio  ent- 
spreehen.  .  ."  „Die  Auto-al)(>  al.o.  welche  bei  dieser 
Kej^el  (Kt  Staatshausiwiltuno;  mittelst  jener  (^(-annnt- 
reehensehaft  zu  lösen  ist.  besteht  darinne.  das>  die 
Praxis  mi!   der  Theorie   in  U(d)ereinstimmuno;  zu  setzen 

—  d.  h.  die  wirkliche  Kinnahme  und  Auscra])e  eines 
j(den  Jahre-^  mit  der  im  Hudo-et  ])estinHnten  oder  vorau>- 
irosetzten  -  im  Ga'izen  nnd  iui  Kinzelnen  ~-  in  Km- 
klan-  zu  bnn-en.  um  das  Bmiget  eines  jeden  Jahres 
au(di  narh  A.  b  1  a  n  f '  des  Jahres  als  ein  für  sich  be- 
stehende-  (danze  Ix  lumdeln  zu   können. 

Ilie/u  kommt  /.w(>vtens:  Dass.  so  wie  in  den 
Staaten  diieser  Art  (la<  Hudoet  init  Zustinunung  der 
Kammern  festgesetzt  wird,  ehenso  jene  Ausgleielmng 
zwiselien  der  wirklirlien  und  der  vorausgesetzten  Kiii- 
nähme«  uuil  Ausgabe  ni(dit  ohne  die  Zustimmung  od.er 
(ientdm!iii,',inL^  der   Kajumern   ges(diehen  kam.  ^) 

Wenn  ae.ch  die  d.en  Kannnern  in  dieser  Beziehung 
zustehenden  (fechte  na(h  der  Verschiedenheit  d(>r  Ver~ 
Fassungen  verschieden  seyn  können,  und  verschieden 
sind,  sn  würden  doeli  die  Kannnern,  wenn  sie  bei 
der  abzulegenden  iJerhensehaft  und  bei  ,  ener  Aus- 
gleichung überall  keine  stinnne  mehr  hätten,  mehr  dem 
Namen    als    der    Sa  ehe    naeh    ein   I^ewilbgungsrecht 

hahen. 

Mit  einem  W^)rte  aUo.  in  einem  Staat-  der  ohen 
w;(Mlaehteii  Art  müssen  mit  der  (^esammtreidiensehaft 
über  Kinnalrne  und  Ausgabe  Maassregeln  verbunden 
sein,  mitiei-t  welcher  das  Budget,  auf  welches  si(di  die 
Recdiensehaii    bezieht,    und    zwar    auf     eine     dem     Be- 


^)   Hierin  liegt  die  Conse'pifMi/   ( 


Irr   or-tcii    t';ilsclion    Anüaiiiiic. 
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XNilli 


iZiinü'-rcclifc     (l.'i-     Kani;in^rii     .'iit-prcchciKh 


aiitVct  lit    t'i'lialtcii    \\  ird 

l  nii-v  den  \  tT^cliiiMiciicn  M.i.'i^-rcH'cln.  weiche  /wv 
iMTcii  iiunü-  <ii('si'->  /wccko  crnrincn  \venl(>n  krmiien. 
(lürttc  iiini  —  -()  kon^rniii'r  /  ,t  <  li  .-i  !■  i  ;i  c  w 'iter  — 
„6()\\('iil  in  reclitliclirr.  ;iU  in  st;i;it-\\  iriläscliafrliclirr  ]{in- 
^"iciit  dir  vnr/iio-licli^te  (i  i  c  -.dii.  da^^  Jede-^nial.  <(>  wie 
(ii'^an!nitre(di('n-(diaft  üIum'  die  wirklicdic  I']innahnic  und 
Aiiso-al)e  eines  odvv  nudiref  ['.ndncf^jalii-i^  der  Karnin(M-n 
al)<:(deu't  wird  /(io-l,>i,di  ciri  ( ie  >  e  t  /  c  n  t  \v  ii  r  1"  zur  lic- 
ri(ditio;iiiu-  und  Al)S(ddies^nnu-  de-  lUidm'ts  t'iir  dieses  dafir, 
oder     für    (li(\«^e   Jalii'e  das    Ive^ultat    der    al)o(d('iit('n 

Iu'(diefi>^{diat't  den    Kaniniern    vor^t  I.'ct    wii'd 

..Her  Inhalt  eine-  ^ohdicn  (iesct/e^  wird  ni(dit 
nur  naidi  Zeit  nml  rnistänih'n.  sonih-i'n  riiudi  nacdi 
Massoahe  des  verxdiiedenen  rinfanoc-  der  den 
Kaintnern  zusttdienden  I\e(ditc  \fi'<(drHMh'n  ^('\  n.  An(h'!'s 
wird  das  (ieset/  /.  H.  in  den  Staatr/i  hinten,  in  wclcdien 
die  Kammern  nur  das  Iverht  (h'r  S  t  e  n  e  r  h  e  w  i  1 1  i  o- (ni  o- 
halx'n.  andere  in  (h'n  Staaten,  in  wrh  hcii  die  Kammern 
zuiih'ii  h  i)(M-e(diti<2;t  simh  die  \' c  i- w  c  n  d  ii  n  n'  (h'r  ("»nent- 
lifdicn  I'ankiini'te.  nann^ntlicdi  in  dem  Maas-^e  /n  he- 
stimne  n.  (his^  sie  den  Hctra^  (\rv  Auso:ahcn  im  I]  i  n - 
7  (' !  n  (•  n  I  mitt(dst  -[leeitdh'r  Crctritc!  i'ot-etzen.  wenn 
si.di  -(hon.  wie  von  einem  Mit^!ie(h-  der  (  "ommi-sidii 
an-(h'ü(  klicdi  l)emerkl  wur<h'.  antdi  in  (h'm  letzten-n 
I"i*il^'  ^üe  Kammern  hei  (h'r  I-ait-idieiihin*:'  üIhm"  eine 
ihnen  ahp-(deo-tt'  Re(dien-(diafi  ohne  (lei'ahr  anf  (he  Kr- 
waouiu'  hi\s(diränken  k(»nnten.  oh  eine  nid)ew'illii:'te  Auf- 
la^-e  ei  hohen,  (he  Kinnahme  im  (ian/cn  iihei-sidiritten 
worih'n    se\." 

..  Has     ( ii'(isslierzo<^thmn      l'aih'n      utdiiirt      ühria'('n- 
un-treidg^j   zn  (h'n  Staaten   der   i  e  t  z  t  e  r  e  n  An.     Denn 


\\;'i-e    kii'i  luc^rliciic    A 'inn-- ;;  i:_    der 
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der  ^   55  der  Verfas^nüL^^-irkunde.    „nach   \vel.  h>  :h   mit 
demKntwurfe  des  AutiaLmi-esetzi-  da-  S  i  a  ;.  t -bii  d -et 
den    Ka!n:iiern    zu    übemeiien    ist-,    kann    wolil    nur    in 
(h'in   Smnc    gedeutet    wrnhuK    das<  den   Kammern    das 
KN'(dit     /!i-tehe,    nicht    nur    die    r.fh'ntlielien    Ahgah-en, 
sondern   auch  die  Veru  endun-  der  Staatseinkihifte.  und 
zwar  speziell  zu    iH-timnuMi.      Zu    deniselken   Resultat 
führt  i\i'v  i  59  derselben   Urkunde,    naeh   welehem   die 
(dviUiste    ohne  Zustimmung    der  Stände    ni-ht   erhr)ht 
u]id.   olme    Uewilli-unu:  dos  (irosshorzogs .    niemals  g  e- 
mindi-rf   werden  kann.      Aueh    sind    in  diesem  (u^iste, 
naeh   dem  Vr,rgani!;e   verwandter  Staaten,    die    Budgets 
ah-eia-^*    worden.\s .  ](  he   die  Regierung  den   Kammern 
inr.lahre    1820  und    im   dahre    1S2:>   vorgelegt  hat.      In 
dem    (irn^^le'rzogtimm    Raden    als(»    wurde    ein    (iesetz 
(Um-    in    Frage    stehen. h'n    Art    zugl(^i(di    ein.'    X  a  e  h  b  e- 
willigung  wegen    derjenigen   Suimnen    enthalten,  um 
wehdie   der  in  dem    Rndget   1)e>timmte    Retrag   der   ein- 
zelnen   Ausgaben   rd>(')'-ehiriti''n    wäre," 

Der  (^ommissionsiM'ri.dit  Lnnf'elt  srhliesslicdi  in  dem 
Antrairc  dmi  Gros^her/og  zu  bitten,  den  Kammern  in 
Zukunft  au!"  jedem  Kan.bage  ..einen  (iesetzentwurt  zur 
definitivrn  Rogulirung  d.'r  in  <len  ietztvertloss-nen  Rudget- 
jahren  -lattgehabten  Kiniuihmen  und  Ausgaben  .^.  . 
zuglei(di  n.it  der  detaillirten  Reber-i-dit  über  die  Ver- 
wendung    der     ver^^dlio1en     (Felder"    .    .    .     vorlegen     zu 

lassen. 

DieMT  Autrag  bew^i^t.   eh)en-o   wie  der  ganze  Bericht 

Zaehariae's,  eine  v.iii^tändige  Verkenmnm  des  recht- 
liehen (  liaraKters  des  badis(du'n  Ibulgets.  Indem  Zaeha- 
riae  v(m  der  willkürlichen  Behauptung  ausging,  (hi-s  das 
badi<(dH'  Budget  ein  0(>-etz  sei.  mus>te  er  s(  lb^tver>tänd- 
lirh   au(!.    /M 'unrichtigen   Folgerungen   gelangen. 

Kiiee    Debatte   üb-r   d.r.   von   Zaehariac    ih-r  ersten 
Kammer  am   28.  Januar  lS2o  .ehrirtbeh   eingmvi(dden  Be- 
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-(  iii  j<<r<    nii-lii    ^r.'itttiiiJfi!. 

i  '■"''''i^'il!     «iit'    KrL:i''l'!inLr     in     cilM'.:;       \rv    /W, •!!:■!!    i\;il!l- 

'i'^'i'     ■1!!^      -1.    Jaiinnr      l^-J.".     Jui\Ji     r>iacU-!alli      HiM'^Lh 
\  (»l'ut'it'Lltfi!    -rlinttliciicii     Xiirü'.iixc     ^clm?;     \i\\    yov.iu-    ;iil<- 
U''-i'i''"  li'H    li;itl''.    (Li>s  -ic  iiiit    Iv'iciN-'u  !i!   ad!' ihre   i;iui.h'>- 
ptliclitfii    kfino-falN   in    ein.'    Xrnniii' iciMiiiu    (!•■>   h,-t('!i<M!- 
ilcii    Miiit.-irctat-     von     1  .f.! »' i.inn)    t],    wilhucn     wcrii..-.     imkI 
(la<s    -^ic     t'<     --     ini     I^illc     Uc'idc     WTcinii^iinu-    /u    Sfiiidc 
!->n!iiii;('ii     -olltt.'    —     sehr    hrdailcni    Ulli--!'.     ..Wt'Illi    >>it'.     \)V- 
-clwÄukt    auf  ilirt'n.    \-()n    laiul-täntü-dirr  I-ri!i\viHiL:iinu'    uii- 
ahliän^iurn    \\'irkiniu>krci-.    |rt/.t    riti/ii:    im    Mriialt.'ii    «h"^ 
l>»"-ti'!itMnl('n  da-  /i(d  ihr.'-  Sti-t  l»c!i-  tindrn  niü^-tr".   wtirdr 
\''n    der   /.wtMtrii   Kaiiitiiri-    Ini    dri-    Hera  tli  iinu'   df-  Milita'r- 
•  'tat-   Lilt'iidiwolil    riin'    I  Icral^^ct/ini^    xon    1  J'i  isj  ii !( i    |]     .-nif 
^•i-'".*'''"    tl.    verlangt:    /iidtMu    \\iird>'    aih  li    iicim   p.Miarh'- 
incrit     der    au-wärtio-cn    An;:cit'i;<MdH  it-n    d<M-    KriiicriiiiL:-^- 
ati-at/    mit    jäliriicli   Kio.noo  \]    ,,,,i  :):,jMin  n.  i'ü,.   ,11,,  h,.;,!..-! 
{■dnan/jalirc    ^fkür/l     uüd    die    A  h-i  !ia  trmiü    nirlii-crcr   (ic- 
<andt>>'!iat't*'n    l»ei:-dirl.        IVu»/     üi.'iiiMa.li.M-     \m!'!!iitt(d!idcr 
\  nr-idiiao-.'    kam    eine    I-diiiuufiu-    iii^  in    /w   ^ta^ndc    <la-    \  nn 
liLT  Ki'iiifriüii:-  \  t'i'iaii^'ti'   Minimm'!   w  iird»'    ]\\r\\\  ^mhlimiw». 
Xiiümtdii-    /')n-    >i,di     die    !ic_:m'!-mi-    .üi!'    dirr    p,inid('>- 
pfliriücn    /iii-ü(dv.  A      I)ii'    nc-rlilii..,-    d-;'   lAi-i-kadrr-    und 
\\  iiMii'r-rNtii',T("ii/('ii    >()i!t.'ii    diri:    \\drlv:;!i_i'    liiiiii: 

Am  d<».  damia!'  l^L'd  ^-daiiirtc  an  di.'  /  w  rite  K.mimoi' 
tili  u' r  n  -  -  ji  (' r /.  ()  Li!  i  i' }i  f  ^  K  i' >  <- f  i  !.  i  .  in  wciciimn  es 
liii'->  : 

..Wir    crkk'ircii    dtmniaidi.    d,i--    Wii    au--t'r    Stand 
sind,  mir  der  iK'willi^tmi  Summe   rii-m.'   liundc-jidirliti'n 


'(l'i      tV 


')   ^r^'-    !  roi  ^  ~  .■  i,k  ...    |),.;it-.o'i.    Oeschichte,    li.    M!      - 
(Go-a.  ]i    des    l'!!,r.    ...m    1 1  i  i  i  1  e  r  xl  •  ^  r  !'     imi    1''i!iileshiii'  :     ( '..'i-resse 
von  liiHsbriulx    icii    X.'/nii.    iienc    W  euer  L'oni'erenzoii.) 
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nV,;icn;    Wir    crkliireii    iVmxi-.    .li-<.    ''■.■■    n.ni:   acni 

\\:r  ihn^  -  iiisere  Stände  in  r.rl|-.iluii-:  I'iimmvi   i'.uh'U's- 


,,!H,.!,t;.,i   nicht  gehindert  «vi-um   künnm.    W  i:'  r.\-  Mii- 


glird 


Deutsche!;  •■,::!),!,':-  .hi-,  .rrnvarrlirlimi.'.lüvl- 
r,';s^  Tn-.  res  bundesmäs^i::.!!  AÜlilär-.  iVu-  .!ic  iauun.lu 
Fnuni/P.Tiode  auf  die  inlirli.-l.c  Suninic  von  1  .iViu.i  ii  h  .  n 
f,-,t<iT/ViK  bei  solchen  .iIm^-  al!.'  nir.nliclu  lM-spann^<c 
w.nlcn  ^i..ulinden  lassen:  Wir  ciklanni  iMullirh.  .!a-<s 
Wiv  d\r<r-  T^n-erc  Entsclilicbsunu  vor  Vn-eiin  (icwis-eii 
vrrantuo.ien,  und   vo,'   Tn-Ten.   Volk    /u   rcl.ttVrtl-.n 

..Wd  müssten  CS  [i\miii.'U>  sidir  lu-daiirrn  .  \vm!n 
dir  /w(dt.'  ixammer  Un^mrr  i^etrourn  Slandr  ^ic•h  dal. ei 
nirlit  l)m:dn-en,  lind  uurrh  iortp-etztei.  \Vid(-r>[.riirh 
mnc   Vi4i;uibarung  nach    so   !an<zr   dauernden    VL-rhand 


iiiiiü:«'!) 


1 1 


nmöfrlich  maciKu  sollti-. 


\)\v    Majorität  der  Kammer  war   jodorli   (Mit-iddo^^cn. 
V  m    ihrrm    ersten   Beschlüsse    in    Uetrefr   de.    Mditiiretats 
nadit    al)/Mm'hen  und  sich   !.m  der   von   der  l{e-iermiir  ab- 
.....de'neii     Erklärung    nickt     zu     i^ernki-en.     oeuMid     der 
Al^.MU-dnete    von   Ehren    an;'    die    That^-arim     iiinwies, 
da<-    di(^   Regierung    sich    m    dciO    )nm\  i^ori-rhen    H.-eize 
der    -leuern'befinde,    dass    die    >taat-ma-(ddn-'    nin    r^tille 
stehen  kdnne,  dass  die  Staaten-! iiri'ni-e   iu^^triitm  wiM'den 
inilssten.    und   dass  die  bisherigen   Steiimm.   ^o     amie   niMit 
oiii     detini+ives    Steuergesetz    zu     ^^tan  !.•     k(Mnmi'.     nime 
XViMteres  fortbezogen  würdeim  .      Hu'   Kannner    war    ent- 
selilo^^en.    ikr    verfassungsmii-iLTi'^   Uudovrrecdit    d-i^r  aas 
Kerht  (he-   l^mdesakte   zu  r^udlen    und    weiirerte   ^eh   un- 
kndin<i;t.     das     von    der    K-p^namg     hean^oruehte     Kerht, 
.in    (?emässheit    der    Bunde>-e-etze    die   Snnn  n^     zu     ke- 
Mimmen.     ■venu   die  Btänik'    mit    ihrer   Versvilii-un-   unter 

1)    1..-V.    1822  23.   IT.  K.:  11     1-2-   ^-    iUo,    11^ 
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ujiii      liotliw  cndi^vii     [Ji'(iijr{ni-- 

Ihr    Diskussion    wuimIc   mit'  li-idcn    >r\tv\\    mit    uro^ser 

l'«'l'li.*tnnk.Mt    oTfiilirt.     Die  Kaiiiinir  uhiiiht,".    wviwn^r  um 

'iyi-    -ünirnc    ai>    do    Principcs    \vv^^vn    im    \n{vvc<<v    der 

rnaI.!iaii<:iok(Mt   ii,.r  Stäiid,-    vm,    Üir.mi   StaiHlpiinkti^  nicht 

iih<yr\ivn    y.n    .liirtcn.       Ww    \(>rli.-in(iiiinw-    cndiotc     fiMllicJi 

'''^'"''-    ''''"^^     '»'i^     ('  i  n  p  r    StiiiiiiK-    Alajoritat     l)esclil()ss(>n 

wiirdr.  auf  dem  tViilicr.'n  IJcscIiIik^^c  iK'williouno-  einer 

Smnmc   von    1  r)(M)n(i(i   n.    tiir   .iio     \n>vr,xhvn    des   Militär- 

rtals    —     YM     iichanvn.     woi-auf    -ammtlichc     Roo-icnuio^- 

coinniivsiirc    (\vn    I.;^l(lta^•ssaal    V('i']i('-s(Mi, 

M'f  dem  ncu-ativcn  Krfoiov  d(>.  orosslicr/oo-liclK'u 
lic^rrij.rc-  war  drr  I^rindi  /wi^tdicn  lu-oicrnno-  und  Volks- 
v('rtivt!ino'  cntscliicd.'n.  am  ;;i.  Januar  lSi>:5  wurde  der 
Landtaii"   ,U'es(dil()>>en. 

In  le>-.Mi  1  atte  iiiemit  dn-  ( 'onilikt  noidi  ni(dit>>ein 
Kn.ie  uefundrn;  am  (i.  F.diruar  lS-2;;  croin^'  durcdi  das 
Re-ierun,o-,s!)Iatr  .'in  uros^hm-zoo-lidics  I^escrip^t.  worin  da> 
Vtrhalten  der  Stände  einer  srliarfrn  Kritik  unter/oo-en 
mid  i:i('i(di/eitio'  da-  X'orovlien  der  K'enirruno'  v.u  vvv\\\- 
fertii^vf.    ue^indit    wii-d-'l  : 

..Zwi^tduMi  den  deuiMdien  I^und.  i\vv  die  Krfiillun«^^ 
de!'  nundesj)ili(diten  fordert,  und  /wisidnm  die  zweite 
K;in-;ner  TnM'rer  Stände  u;r-reiil.  wehdie  die  nacdi 
\  n^e-m-  Teherzeuo-uno'  Hir  notliu-eiidio-  era(dilete  Mittel 
xerw-'i^ert.  hlieh  un-  kein  An-weo-.  »icisst  e.-^  dort. 
.•<li*'^ 'n  Streit  zu  s(dirKditen.  ai>  die  eiji'ene  Fest<etzun<'- 
de.-  i;edarf'^.  Kraft  Fn^erer  IJundesptlieliti  n.  ari  d(ren 
I'a-fiii  imo-  Wir  nacdi  den  ( irundiiv-etzen  de-  Hundes 
'■'i'l  na(  li  der  Natur  (ier  Sa(die  dur(di  den  (ud)rau(di 
idcdit    gcdiindert  werden  kTuinen.    d<'n   T.'i-ere  Stände   \uu 
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drm   ihnen   in  der  Verfassung  verlielienen  Mit wirkun-s- 

reidit    nia'ii.,  ii    wollen." 

Die  Kntik   hat  sich   Iner   nielit    n.lt    (hu-    Fra-e    zu    l)e- 
fa.sen.  oh  das  Vorgehen  einer<eit>  des  Fandtage^.  an(U'rer- 
seits  der   K- -ierung  naeh    >Fuissgahe    (h-r  liadi-.hen    \  er- 
l-,,ssung     urel      der     oben     angefiilirten     I^unih-hesehliisse 
stiatsirehtli'  !i    zulässig    oder   politl^eh   gereehtfertigt    war, 
S.)    viel     (hiri'    als    thatsäehlieh    feststehend    ang.Miommen 
werd(m.    dass   die     in   ^   M^    <lt"r   Veria<>ungsurkunde    ent- 
haltene   Fe'eer-angsbestinnnun.g:    ..Inshesondere    wird   das 
ei'ste     P)U(luet      ois    zur     Vinrinharung     mit     den.    Ständen 
provisorisidi    in    Vollzug    gesetzt"    bereits    dureh    die    pro- 
v.sorisehe    1  n~\  ullzugsetzung    «le-   Budgets   pro    ISF.»    eon- 
sinnirt    war     und    dass    ^onaidi.     nacdideni     di(>     auf    dem 
Fandtaoe     vnn     1820    gesidiehene     VerwiUigung     iHir     die 
h'inanzperiode    vom    1.  duni    18:>()    bis  31.   Mai    1S22    um- 
hi>ste.    im    Augenblicke    der   Fntlassung   der  Stände   nieht 
nur  kein   aut'  gesetzlich  -mndnnigten  Auflagen    heruhende.^ 
Uudiiet    vorhanden,  sondern  au(di  die  dundi  ::i  i>2  statuirto 
seehsmonatllehe  Fr  i  st  z  u  r  Fo  r  t  e  r  h  e  b  un  g  d  e  r  S  t  e  u  ern 
bereits  um   /wr-i   Monato   hberscdiritten   war. 

Die     Regierung    liess    Inde-sen     von    d^er    Frneuerung 
,les  Fandtairrs  vorerst  ni-hr-  verlauten:  am  -i'h  Miliv.  1S23 
orfolgte  ein  grossherzogUehes  Reseript  n.  welehe>  besagte: 
..Da    auf  dem  balzten    Fandtage   zwiscdnai    Fns   und 
Unsern   getreuen  Stänihui    eine   Vereinbarung    über  das 
\utla<veirgesetz  nieht   ze.   Stande   gekonnnen   ist.   -o    ver- 
ordnen   Wir.    dass  die   (u-und-.   Häuser-  und   (u^werbe- 
steuer   ir.    dem   nächsten   Finanzjahr,   wie   in   den    dahrcu 
lS-2().     \>-l\     und    lcS-2-J.      mit     neunzehn     Kreuzer     von 
h,„Hlert    (Hilden  Sfenerkapital   erhohen   wer  Je.      Hieran 
crcsehieht     Unser    Wille,     mit     dessen     Vollzuge     F  nser 
Finanzministerium   beauftragt   ist.   ,   ." 
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An    11,   !).■/(■, nl„.r   \S-2l    rinWu'U    u.i,,lr    dir    A  iillnMi,,:.' 

Wm!,!.  ,..rlnvih(.n    für   dvu    ncMicn    Lan.Jla^.    wrlrhrr   narli 
^T  ^tivn-cii    An.|(-n„-  (h>.   <   Ki   ,h>,  V.rt-,s>uno-snrkuM(lr 
•^"•"^^lif  <ias  Jahr    1S:>1   /„    l...r„f,.r,   ^(.^escn    wä,v. 

uii'rmiu-  da.^s  ihr  ahovs-lu-fi  von  Angriffen  in  der  Presse--') 
-  au>^  (iicMM)!  Vorgehen  keine  erlieblielieren  Sehwieri-- 
keiten    erwuchsen.  '^ 

Auf  der  /u  Anfang  ,les  Jahres  iNiM  in  Wien  tagenden 
Mini.tereont'eren/  wurde  die  ScJdiessung  de«  badiselien 
Jx-nidrage^  mit  eininiithigeni  Heifall  l)egriisst :'):  die  da- 
^''[''^^  ^'''  Sonnner  des  gleicdien  Jahres  l.eseldossene 
\V:ed."rerneuerung  der  seinerzeit  nur  auf  fünf  Jahre  ah- 
geM-hio<.enen  (  arls[)a(ler  IVbereinkunft  gab  der  badisehe 
Kegiernng  am   deutxdien    Hunde   eifien   neuen  Küekhalt. 

Mit    dm-    Autl.-)>ung   de->   /weiten    badiselnMi   [.andtao'es 
!=^at    /.ng;(. i(di    die  rv.ic  Knt wicddungsperiode   des   badis(d?en 
Ibiduvtn'cht^   ihren    formellen    Ab.e!du>^    gefuiuhm.      Kine 
j''''i'"i''      welche    eharakteri^irt    i^t  :    Auf    (b«r   («inen.    >v\ic 
'i'|'"'-^i    ^mc   au-serordentlieli  freimiithige  und    reiehbegabt(^ 
ail--nimn     freiheitli.dnm.    dem    t.an/r,.-i.cdn'n    Liberalisnms 
^'nÜrUut.'u  Ideen    iiuMigende.   das  We.en  der  eigenen  \vv- 
iassiin-    aber    vieifaeh    verkminend.'    X'olksvertret ung :    auf 
'h^v    andrren     Seite     du,vh     eine     ard-inuli^di     entse'hieden 
•'"•'''^"''''^^•'''-    ^'1    <!•'!•    N'ertheidignnn'     ihrer    Ke.dite    aber 
'';'^'''''"''     '''"'    'Iji»-*-1'    AusMdiivitungen    der     freiheitli(dien 
^'''^'""-""^     M'hlie^<lieh     in     die     [v'eaklion    gedrängte     Kb>- 
uirrnm:.     welrhe    <len    lioden     der    N'erfassung   er.t    zu    spat 
''^"'''■'■•'""'-    "">    <!''"    ('nnfbkt    zwiM'hen    der   Xothwmdio'- 
l^i'ir    (  iri.T  \'ereini)arung   über   das    Aut]agenu'e>etz    mit   den 
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Sünden     uia\     zwischen     der     Erfüilum^     der     -enmi    l^e- 
m(-^enen  ßundespflichten   auf   xvrfa^.uiigHnä^Hgi  ni    Wege 

li'.^.en    zu   kiUin.'Mv 

Die  IN  riode  endigt  mU  einem  Siege  der  Ivegierung 
u,  (l  der  Verlassung,  insolerne.  ai^  den  Münde,!  ila-^  \  on 
ih  uMi  bean-ju  lichte  .iu-abe]ib(wvdligung>r(M  bt  tbat>äeh- 
\UU  ni(dii  /.nii'-stander  v>urde.  wühn^nd  allerdin^^s  auf  <ier 
ai  deren  Seite  die  Stände  Meli  zu  der  ihnen  angesonnenen 
Autlagenbewibigung  unt.  r  diesen  [Anstanden  ebenfalls 
nicht    hatten    bereit  fiid.  n    lassen. 

Die  tbat^a.  idiche  Lösung  des  Contliktes  war  (Hejenige, 
weUdie  sie  b.  i  einer  kiaftvolien  Regierung  inuiier  sein 
wird:  Die  bb-o-ierung  erhob  die  Steuern  und  sonstigen 
allflieset/  bmmhenden  b/innabmen  ohne  ^peziebie  Autori- 
sation  durrh  ein  Finanzgesetz  auf  ihre  eig(Mie  Verant- 
wortung fort,  setzte  liren  Finanzpbm  nach  d.Mii  Muster 
i\c<  voniusgeirangenen  Ibidgets  selbständig  fest  und  macdite 
-    immer    auf    ihre    eigene    Verantwortung  diejenigen 

Ausgaben,  wrb  lie  der  Fortbestand  des  Staates  verlangt. 
"wie  vellkianmen  <ier  Sieg  d.er  Regierung  w^ar.  be- 
v;eist  erst  db  Oeschicdite  der  nun  folgencA^n  l)eiden 
r)udgetperioden,  die  Gesebiebte  der  Landtage  von  b^25 
i  nd  b^'iS.  ueiehe  zugleich  den  Rahmen  für  die  zweite 
Feriode  der  Anfangszeit  des  badisclien  Budgetreehtes 
l)ilden. 


B    Die  2.  Periode. 

(^Die    Landtage   von    1  M>  7)   und    182S.) 

Der  /u  Leginn  des  Jahres  LS "25  zusammentretende 
leue  Landtao  zeigte  gegenül)er  seinen  beiden  Vorgängern 
ein  durcdiau-   \  erändert  e^  desieht. 

Infolge  einer  Seiten>  der  Regierung  zwiir  nicht  an- 
beb)hlenen,    sondern    sogar    otien    missbilligten,    Seitens 
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<lei"  iifitci-i'H  r.  lirir.irii  .•(!),  r  li;  ;.!i^^,.(irl;n!(-i(  ii;  Maa^sc 
injli'iC'inTirn  iiini  \nu  /acliaria.-  clia  ra  ktcri-t l-ciHM'  Wci-,' 
n.N  iil^'al,'-  !\cmi/.t'ii-!u'n  riiMT  !h()i!aiv|ii«,rii(.|i  Ivcprä-cn- 
!Mfi\  \  '•ria--.iin-'  L:('!'ri('-^ri!fn  \\'a}irhtM-li,t]i|.,^,i,,^  isctandcii 
^"  li  iiiitcr  (!('ii  <■»:'.  Mitrlit'iicrn  ili'v  /wcitrn  Kainiiicr  ni.  in 
^^'■'i'^'!'  <il-  ~  Ministriiali'ätc.  P.l  aiidt  rc  inimitU'ihaiv 
>t.-at-i).'atnt('.  "Jn  'iiii  f  i'l  i)arc  Staat-iliciici-  (wir  liiii-ovr- 
inci-t.T.  Stadtratlic  u.  A.  i  und  nur  17  Pi'ivatui.-iriiicr  und 
(icuci-l ctrcilx'iidc.  Die  in  den  .laliiH'n  ISl't  2(1  und 
]^'2'2  -.i:.  so  kratUoll  auftretende  (  ^ppo-ition  war  liis  auf 
•"'    M;i'ir''i-  die>e    allerdini^-«   >;iinnitii(die   dem    Beamten- 

Brande    ant:'eli()i';o-    —    /u>ainnienu-e-(dini()I/en :      die    Altuc- 
ni-dneteu    I  )uttliiiu-e!-.    (iriinin    und    I''()liretd)a(di.  M 

I»e  dieser  Zusannnenx't/unu-  dei  ..  X'olksvertretuno" 
In'.iarf  i'B  keine>  weiteren  I)eweise->.  dass  dieselbe  aU 
/u\fi'lä--io(.s  Oro-an  der  X'olksoc^innun^  und  der  X'olk^- 
\vinw(li.'  allerdinn-s  nieht  an^e-(dien  werden  kann:  uniso- 
niehi-  alier  i>t  dieselbe  als  i;etreue>ter  Dohnetscdi  dei' 
KeL'.i*'runij;sansi(diten  /u  l)etra(diten  und  bietet  dadurcdi 
wie  keine  >[i;itere  Kanuner  die  M<"'turK'likeit.  au^  dem.  was 
wäarc^nd  ihrer  Daiiei-  be->(dd()>sen  und  xcrordnet  wurde, 
'l(M  wahren  unbeeintlu>sten  Willen  der  Reo'ierunu'  zu  er- 
kenn.en. 

Da  -ieli  diese  Bemcrkunn-  ab'it'li/oltio  aueli  auf  den 
fl>en-n  /.u-ammt-no-eset/ten  Landt.ii:  <b'>  Jahres  IS'^S  be- 
zieht. -M  lieo-t  (><  auf  der  Iland.  webdie  uro.^se  Bedeutuno- 
<!ie  Beriode  dioer  beiden  Landtage  CÜ!'  die  I^nt  wicdviuni;- 
und  für  die  Darstellunu'  (i(  rjenim'n  (Grundsätze  ha!  ,  von 
\^<'1<'1'"U!  die  Rewieruriü  in  den  Antan^sjahren  (U's  consti- 
tutioneilen  Bebens  in  Bezu*:,  aui*  da>  Budi^ctw  esen  geleitet 
wordi'fi    ist. 

Die  erste  Haupt\('rliandlun^  d»--  Bandtao'e>  \'on  1S2.') 
«üfute     der   Abänderung-    der    \\M'fa--u:rU',      An    Stellr    der 
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]>i.her  bestellenden  theilweisen  Brneuerr.nir  dcv  Kanimmi 
vo  1  ■>  zu  -i  lHV.iehungsweise  von  i  zu  4  dala-m  >o\\tv  nun- 
„,,h,  ,.ine  von  6  zu  6  Jähren  wiederkehremlr  Inte-rai- 
..rneuerun-  treten;  anstatt,  wie  .eitbcr.  von  '2  zu  2  daliren 
.oite     kiiniti-    nur    von    o   zu   o   Jahren    eine    Stiindever- 


-aiiimliinjj, 


fHuden;   dnmit    war    selbstverständlich    eine 
Ver!anm"runu   der  Budgeti-rriode   von   2    auf  :Mahre  ver- 
h,  iideii  :     AUe.   in    der    unau-esproehenen   Absieht    einet 
Verminderung    des  ständi^ehen  Einflusses  auf  Budget    unü 
Staatsverwaltung:!       Die    Verfassungsänderung    gelangte, 
we   zu  erwarten  war.  in   beiden  Kammern   zur  Annahme; 
in    der  H.  K.nnmer  waren    es    insbesondere    der    Berieiit- 
(>istatter  Ro^^hlrt   vn^\   Zaeliariae.    beide    unbedingt. 
Aidiiinger  der  Kegierung.  welche   i\cn  Entwurf  empfohlen 
hattenTzaidiariae  namentlich  gab  der  Kammer  mit  Rück 
sidit  auf  die   w.'gen  Verminderung  des    ständischen  Con- 
trolirechtes  erhobenen   ik'denken    zu    erwägen,    dass    nur 
selten   der   Bai!    eintreten   werde,  wo    die  Landstände   de 
Reoierung    vor    Missbraueh    zu    warnen     brauchten,    ..«b 
nan   in  d"em    deutschen    B>iinde.    in  dem   Dieneredikt  und 
i„    der    wriehentlichei)    Audienz    bei    dem   Regenten    eiie 
lunlänoliehe   Cewähr   daüi'gen   finde."  M 

I^ter    diesen    Umständen    war    es  eine     i-.berfliissige 
\\)rsi(ditsmaassregel    Seiteiw     der    Regierung,    wenn    diese 
den  Ständ(M,   /n    Beginn   ihrer  Sitzungen    gewissermaassen 
die     Krieg^artikel    bekannt     gab.     indem     die     Thronrede 
fderlich     hervorhob,     dass     nacdi     den      Beschlüssen      der 
Wiener   MiniM-  rconferenzen   ..die   Verfassung  alle   Rechte 
(er  Staatsiiewalt    in    der    Bersoti    des    Regenten    vereimgt 
belassen    mal    nur    die    Ausübung    bestimmter    Rechte    an 
die    Mitwirkunui    der    -täiule    gebunden    habe,    und    wenn 
die   Kammer  gieiehsam  schon  im  Voraus  verwarnt   wiirde 
durchdieVerle"sungdesBunde.bebchlussesi;v.U>.Aug.US24): 
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Aliin  rr--t('!i  Müic  i:ci;iiii;  \U'y  Kt'oii  \-\\uis  <li''  X'crcin- 
^^iniiii:'  .'inr^  \\;i!irrn  IJuii-.  t-.  /;i;ii  r-.'^tcn  Malr  ii.-t  -ich 
'i'^'  ''i'"  M''i.'i«'l.Kf;!.  (!iii(  i.  Ulf  I  M I!  i.üriii'o  der  Kin- 
]oitiHiLr-\v<M'^  ,i.  -  I''iiKin/-(;('--f/^--  ,1  !i  i-iluih  »Ic-,  ^  :):] 
'irr    \  <Tta->unt:-ii!-k!iii(!t'  Jic   1  h -:•  !;r:i nk mw    der  X.'iiidc 

iiii!     die     Auti^ii^ndH.'w  diii;ini>;    —    /um     ki^iruii     Itcw  Li.-.-tcn 
^Vii-ii  ruf  i\    zu    1  >rini_^(  n , 

Da-  iMutdird--  ilrv  l)!Mlu(t\rrIi;(ndiiinat'i:  \wir  dir 
ij-k-i->inii:  ciiio  I-'iii;(ii/g<'>r!/(-  ii.iit  n.Md  .-irkcndciu  Wort- 
lau  ti':  ^) 

..Wir.  laidwii^.  xon  (lottf-  (Minden.  ( iros-^licr/n*»- 
''•'^  Hadcn  cfc,  etc.  Iialicn  iii)rr  die  ordcnt iiclicn  Aii>- 
;^'j''t'ii  'IM'  (he  ii;i(  }i>fr  }  )ii(  1  ^. 't  j  HTiodc  niid  ühcr  die 
Mitttd  und  W  <'o-t'  zu  deren  I)e(dxnnu.  nach  A)ih(">nini;- 
i  n-ere-  >taat-inini-teriniii-.  iiini.  soweit  die  Deckuiic- 
oUi(di  Aütiaücn  i:f-(dichen  mn--.  unter  Zu^tiinininii;' 
l   !,-ei'e!'   ^ctreiicn  MüimI.'    ! m  -<  hlo--en.    und    h'Oxddii'.-scn 


.e;'ni:i.    wie    tolof 


Art.    1 


Hie     ordentrndien     l^innahihen     niKi 
die    l-'in.-in/Jahre     IS-J.').     1,^2(1    und    l,s-J7    .jud    n.,,-! 
ariiie^enden    I'jat^-»    !e<-ti:e-ef /t. 


\u-ii,al)en     t'iir 
ind    nach    (h'ii 


^~i   r..-V.  l^-J.V  If.  iv  ,  I! 
';-..c'kseite   '  ■^.   1  ^i  'J-  1  '>*»!). 


^    1".'  .    i:»':  .-  I   i.   li.  -1  :-    !^u   .  Nr.  \\\\ . 

itS    ITllJcil     Iliclit     -   ,11/     /\\(>i     1111(1     ,Mir     i:;ill)e 


Alle  dcnnalen  best*  henden  Ah^.dieixt-ct/e  blci- 
!>eii  hei  Kraft,  so\Aeit  hc  ni<di;  diiivh  neue,  welche 
anf    diesem   Landtn.ge    /u   Stande    kuiuincn.    al»^eändert 

werden 

Geo-eben  zu  rarl^nilu    etc.   d«-n    14.  Mai    1825. 
o 

Fin  weiteres  Gesot/  \>)in  olciidn^n  Taue  ordnii  „mit 
Zustin,  iiiiiig  Unserer  o-('treu(^n  "-'lande  ,  .  ."  einf^  Ver- 
ni(d)rmi-  des  Militiiretat-  nni  .*■)(*.()(»()  fl,  und  /u  diesem 
Zwecke-   eine   Erln)liune-   der  (hamd-   etc.   Steuei-  an. 

Die  sympton!ai;^(du'  l'ed(>utun<i'  dio-cr  Forniidirung 
der  l'kiiileitungsworte  de>  Finan/acset/es.  auf  wen  die  zu- 
erst ie  der  Abbandlunii  von  U{)>in  ..I>.idischos  Staats- 
vcidii  u!n  die  Geburt-zeii  ( u'ossljerzo^  Fiiedriclis".  Frei- 
bumer  Fniversitätsi'e^ti.TOi^rainin  zum  siebzigsten  Ooburts- 
tai;-  >r  Kü;1.  H.  des  (dro-sherzogs  Fi'iedi-icdi.  Freiburg  und 
Leipzig:     1896,    S.  b^    11'..    hingewiesen    ist,    ^ttdit     ausser 

Zwoiiei. 

Auch  wenn  url-jindiiidH'  Nacdiweise  (dilTir.  dass  diese 
l-'a»uni:  i-estimmt  ausge>[)r()clienen  staatsreiditlicdien  Rück- 
sicdit.fi  dire  Entstehung  vcu-ibinkt.  niebt  erbraidit  werden 
kiinnen.  so  lässt  de^idi  .las  anderwiirts  .'rkennl^aro  ziel- 
b(^wu--te  Vorgeb'  n  der  damaligen  badiselien  Re-gierung 
den  >i(dicren  Scblusb  zu.  dass  die  fragliehen  Worte  mit 
voller  Feberlegung  (gewählt  wurden.  Die  Fassung  duldet 
in  Anleuracbt  der  damaligen  Haltung  der  Regierung 
keine  andere  DciUung  al>  die:  Die  Regierung  iienützte 
ihre  inui  trewonnene  Mac  ht  n-e^enüber  i  en  Landständen 
dazu,  i.ih  nochmals  in  aber  F(U-m  Reidtens  und  unter 
\niM-ke,e!iiinii  Scitcn-  «h'r  Stände  auszu-preidien.  was  sie 
aui'  ilem  vorii^-en  Landtae-e  unter  Wid.er>!  uandi  (Ft  Stände 
durch  ilire  Coni!ii:--;ire  Xebeiiiu-.  b)  o  e  c  k  h  und 
Schijipel  mit  iuirtniielxiger  Id'^tii^keit  immer  wieder 
i'este(duJtcn   hatte:    Da->  d.ie  Stande   nael    .b:u-  \'erfassung 
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'''''  f>-      'ii''      .\  II  !  1  :i  vre  !'      /ii      ].r\\  Uli-.,  n 


''•'^^      ••'-     5)  (1  M  -(■  !      iin     >'iL:.-n!li(iM  !'     ^iüiM'     II  1  ,■  h  r     ;i  i  s 

<'-'-''/     aiii'i:rt;i--t      WIM-. Ich     l:\\\:r\     d;!  "     ' 

ai^     Ai  ;i  t  <'  1'  i  ;i  1      /Hl- 


I'-     \  ii'iihcni'     D'll' 

5<'ii-!-iii!ji!iii:     de-     .\!it].-ii:(MiL:'c-ct/cs 

"  '  '■  ii  ^  <!  !  ('  !■;  ;  [,  !!  :i  li  Ml  «■  II  ij  he  i'li  ;(  II  p  t, 
'^"'^'^•''■"  'i'JJ'  •'!'■  AI. -:.!).■„  ,i,iivli  d.-i-^  <n'>,-{/  i,r>li!innl 
würd."):  <la--  die  \'('r('a--u!iLi:  ..  i  ;i  -  A  ii  i'i  a  lt  <' n  ir  (>  -  c  t  /-. 
...Mi  wrhdi.'-  di,'  Ivcoicriiim'  >fr,'!io'  L:(d)iiiid''ii  -cv.  iiiitcr- 
^'■'"'i''''  ••^^^'»  'i*'!»'  I5iidut-t"  d<-i-  HU!-  ..riiK-  waiir-xdiclü- 
iicli''  Ht'iMadiniinu-  dn-  Kn-tm  de-  Sta.-i t-liaii^l^.-dtc.^  -cxr.- 
Dit.'6c  Ansicht  wii-d  aiiidi  dmvli  .icn  \-..ii  iv'o-iii 
an  aiiirco-chcncn  Orte  aut'n-c-tidltcn  \'cri;l(^irli  mit  der 
'■"'■^'  licntc  iil)!i,dicn  Kiiilcitüno^sloniud  der  b  a  v  c  risc  h  c 
l"  inan/L:i'-,cr/c    hestätii;-?  : 

lli-  cr-tr  !)avri'i<(dit'  I-'iiiaji/o.'-cf/    (Aoni  -J^.  Juli  \S]\) 
truu-   a/i    (!('!•    Spit/c    fnlocndc    Wni-t,.; 

..  \\  ir     lialicn     ant       den      Antra"       I  ' 


11 


n^-crc 


'taa 


iiMiii-tcriuni-    tici-    I'dnaii/cfi 
>taa>-ratl!«>     mit 


\d'; 


Ili'limiiiiM-     {    [)-•;  l'i'.S 


•l'-'in     ! 'cii-atiic     und    —    -oxid     süc    Td-- 


!w,l 


'•'■'"^"^      '•'•»•      Ma-cctmL       X'craiitlm'niiu      dcf      indii'cm  mi 

'^f''"'i'"-    ''iinn    die  A.  üinalimc    n.mm-   .Vülcihcn    lictriHt  

mir  />i-timmiini:'  ^l^r  lachen  (  ict i-ciicn.  ^\vv  Stände 
\  n-(  !'c-  Rci(di<.  uhcr  die  >taaT<- KdpMhmcn  inid  Staat.>^- 
Aii^-ahcn  für  di.-  -^cch-  nä.ii-ien  Idnan/jahi  c.  \r)ni 
^'  <>!^t(»hcr  iSli»  i)i<  h't/tcn  .^cj.tmnhia-  IS-J,"..  hc- 
öcddo^-cn    und    \-cf(»i'(hicn.    wie    !o!et  :    .    .    .- 

\\  a.>    ahci-   (hcsc    l^iidcit nno>\\ orte    !)cdciitcn.    da--    ist 
V"in    ^  (^  X  d  c  i    anl'dnnid    -einer    l  ditci-mdMinevn    iinwiiha'- 

'•'-'    "''-tirof'dh  A: Der    i-dnean^    mth-    haycri-.dien 

i- man/-* -et/c>    hrlnei  u>  /um  Aii-diaickc.    da--  ( iew,  n-tand 


*)  ""  ^'  >'i«'.-  h;t\.',  -;;i;irsrc'('Iit,  2.  Aufl.,  If.  S.  j;;,,  ir. 
V.  Seydel,  l'ei  rr  i  i':  ;_>  troclit,  S.  18  ff.  v.  Sex,!,'!.  ! );,.  le,,).,  ,_ 
recht  des  l);r.c,  !.;::i.i;;,::,.-  lei.i  e  , ^  VortassuiigsverHticidiii.^  vo,,  iM.i, 
S.    14   ff. 
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des  /n-iiminungsrechtes   des  Landtage-    mn    die    ^Icuer- 

hewillie.e^    ist,    nicht    da^   ßiidgci.      Lctzieic-    unterliegt 
nur  (h'r  Pnifunp;  de^  Tenidtas:«^-  zum   Zwcrki^   der  Steuer- 


k« 


iiemc>-uno: 

Ka  erscheint  nun  ai-  '.'ine  diurehau-  u'ci'ciditi'crtigte 
Aiinnhnie,  dass  die  ba^d-che  Reuicruau.  ch^n-o  wie  dies 
erw  (^i^ru'h  in  anderen  -taatsre^ditrndien  Id-aecn  ee-ch<'hen 
i-t.  aiudi  bei  der  Redaiuion  dv>  eisten  {'(innücdien  I'diienz- 
oeM't/e.s  darauf  Rücksieht  genommen  hat.  welehe  Praxis 
<i(di  in  r-ezufr  auf  des-on  .'iusserc'  FonucMi  inz\vis(di('n  in 
(hM!i  vci'weiidten  bayerischen  Rechtsgebiofc  h.erau-ge- 
])!Kk't  habe,  und  dass  sodann  im  vollt^n  Bewu^stsein  der 
IhahMitunir  der  bayeri-^dien  Kinleituncst'orrKd  au(h  für 
die  Kinieitung  des  badiseheii  l-dna!izge>ct/e-  eine  form 
o;e\v;ihh  w  urde,  welche  die  Wesenheit  (h-s  (hau  ha.yiM'ischen 
l>udc-eti-eehte  homogenen  1)adisehen  Ijüdgetreelits  zum 
thuitliehc!;    Ausdrucke  braehte. 

l)a>s  hiebei  in  schcinhareni  (legcnsatze  zu  den  Ein- 
U'itune-.-w  .mien  in  Art.  1  de-  mehrerwähnten  ijadischen 
l-'i!ianzix(^-(^t'/es  vom  14:.  Mai  L^'i"'  der  Avi-(haiek  o^diraucht 
i-t  .  ..Die  ordentlichen  liinnahanen  und  Aussahen  für 
<iie  I-dnan/jahre  1825,  l>'2ti  un.d  l^'ll  wenhui  na(di  den 
anliec'euvieii  Etats  festgesetzt^,  i^t  iVir  du  AutTassung, 
(hi-s  (h:  n  "--landen  nur  (dn  Steuer-,  kein  Ausgahenbe- 
williuune-recht  zugesta'iden  werih-n  wollte,  ebensowenig 
tun  [  lin(hMiiisso:rund.  wie  dies  beispielsweise  1er  (iebi'auch 
der  Titidiiberschrift  „Festsetzung  der  Staat-;. usgabcn-  für 
die  e'leiehariii>'e  BeurHicilun^  des  b  a  \- e  r  i  <  e  h  e  n  Hudget- 
recdits  i-i.  Denn,  eben  Uim  den  naludiegenden  h-rtlium 
zu  vermi'iden,  dass  die  Zustinunung  der  Stände  sich 
amdi  au!'  die  Festsetziinu'  der  Ausgahien  bezi<die.  i<t  die 
lünsi dn-äekiüio:  .  .  ..und  soweit  die  Deid^unji  dui-(di  Auf- 
l  a  u  (' n  -e-ehehen  niuss.  unter  Zustinunung  ruberer  ge- 
treuen Stände  .  ."  gebraucht,  weltdu'  deih^uanann  crkiuaibar 
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'i.i-  /.  i-l  iiiiiiiiniii-rfi-lit  ■  Icr  >l,'i  fn  !r  i'iv-.'lir.pi!  i-t.  m\>\  lin-^ 
.\ii'-,  \\,i-  --n!i->t  iiMcIi  ilhcr  I-Jiiii;t!inic!i  iifiil  Au-ü;»!m'ii  in 
<i  Ml)  !  ^in;ni/i;t'-('t/.'  mid  dm  anliciiriMlrn  l-]t;ir-  !M"-!iiiiini 
'•vird.  n  i  r  li  t  mit  Zii-tiiimiiini:'.  --oikIci-h  —  wie  (iic^  die 
')  i\  rri-cdit'  I''/!pl('itiinü^t"nrnitd  präi  ixt  aii-driicdNt  --  ..mit 
l>''ii<'i^f'".  <la>  licisst.  !i;i(li  ciiici-  11  n  \(' !•  1)  i  II  (1 1  i  (•  1m>  II 
l"Jii\  et  nähme    der    >t.'iiid('    r('>tt''t'S('t/t    i^t 

l  eher  i\vn  Sinii  und  den  Zw.wdx  der  i'uv  di\>  \'"i\\i\u/.- 
U.'^.'t/  de>  Jahres  IS-JT)  o-ewäldten  I-Jideitunusworte  kann 
<hMmia'.di  vvold  kaum  ein  hei;i-iin(h'ter  Zweifel  oh- 
\\  alte'n. 

.Vueh  der  am  '2^.  I-\d)rnai-  k^-J>  eriifViiete  neue  Laud- 
tai:  \c'r^iudite  nieht.  (Tie  Ke^ieruni:'  von  ilirein  ^eit  IS-J-J  -i;; 
einu-fiioinmenen  und  wührend  (h-r  veriianu-enen  Landta^'s- 
jtei'iod.-  erhehlicdi  hei"esti«;ten  Standpunkte  /u  verdränu-en; 
<»'',U''^'''><'ii  \'«*u  einigen  (Uir(di  roih^^talh'  und  Riudxtritt 
\  iTiir-ai  hten  Ahnünocn.  wohdie  (hindi  (Tie  Wahl  ^h'i(di- 
U-e-innter  Ahoe()r(hn'ter  ei'>et/t  Wfuuh  n  wanui.  /ei^'te  dd 
neue  Landta^i,-  die  ij.'H'!(du'  Zu^ammeii>et/.un*''  wie  sein  \ Or- 
ll'anm'!',  I)ie  Kaimnern  fuhren  fort,  ohne  jedie  Sti'iruna' 
ihrer  natiirliidien  !  lai'monie  aU  ein  erweitertes  Re^ieruuLis- 
'■"ih'uiuin  die  ihnen  iihertraiicnen  I'^mktionen  /u  xcr- 
-idien  :  die  Reoiei-un^  hatte  die  freie^te  Miiulitddxeit,  i)ir,- 
her  i)e->trittenen  \  erfa^-uni:;<ü;run(Uat/eii  die  strerif^tc 
(Jidtun^   /u    \ers(dia!len. 

>o  konnnt  e-.  (hiss  die  Dedeutuiiii  (h'r  \'erhandhini;en 
di^  Jahren  ISl^^  hau{)^^a(di!i(di  daiin  ruht,  (ki-.^  sie  ehenso 
wr  diejeiii^en  (h's  ,Iahre>  IS-JÖ  weniücr  ein  kJ-kennu!ii:->- 
i'iiti'l  iiii"  die  W'iin^idie  und  An-^f.diauuuü'en  (h'^  \' o  1  k  e  s  . 
al-  \i'lm(dir  ein  tj;etreue->  Spi^'oclhihl  dessen  idar:^te]h'n. 
wa<  (iie  K  ei;- i  r  r  11  n  ii;  wollte.  W'a^  aher  die  Ke^ierun^' 
'i'üi'.ii  wollte  und  den  Stiindfii  ueLieniik'er  erfol^reieh 
\''rti\it  da-  war  (d)cn  (ka-  -ti'ikt*'  I  .'e-tcdienldeiheii  auf 
dei-  \  eria>-un^  und  die  .-ehalte  Zurü(dv wei>uni:-  allei- 
'kiriih''r   hinaufgehenden    I  h'-(r(d)un^:i'n. 


I 


f 


f^ 


^H 


-      103     - 

rs<iin  wenn  sich  aii*  h  niidü  verkennen  ;  i--t.  da«^  ein 
i:r(.>ser  rkeil  der  damaligen  Keuierunir-mitulii  der.  nan.ent- 
litdi  dii'  i'reiherrn  von  P^r-tett  und  von  ßlitler-dort*.  nach 
den  Krtaiirungen  de^  .lehre-  1^:?2  1^::!:)  eine  KinxdirJinkung 
der  -trindischen  Rechte,  wum  nleht  Aufludiunir  (Kr  eon- 
-titutioihllen  Verfassuiju.  winh-ehte  uiul  heim  liuiede  nacli- 
oi-iieklieh^t  betrieb^  wie  aucdi.  das-^  (iros-herzog  Ludwig 
ners'uilni:  kein  Freund  der  \'erfas>un^  war  und  einem 
Pruek  von  Seiten  des  Bundes  naeh  der  angedemeten 
l\i(ditun;;  vielleicht  nicht  ungern  nac  ligegeben  haben 
würde,  so  war  doch  auf  der  anderen  Seite  der  (h'OSS- 
iier/oLi.'  ni^ht  dazu  zu  bewegen,  sellist  einen  -^(diritt  gegen 
die  i)e-(i,\\  Sirene  Verfassung  /u  untei'nehmen.  und  hat 
stet-   d.eren  strengste   Einhaltung   anl)ete)hlen. 

Tiiter  diesen  Gesielitspunkten  ketracdjtet.  ergibt  aucli 
der  son-!  so  dürftige  ^-^te)!]'  (\o>^  Landtage^  IS-JS  manche, 
für  «Iie  1  i  urtheilung  der  damaligen  EntwiekUnigstendenzen 
werthvolie    l>gebnisse. 

Vor  Adeni  ist  von  Interesse  die  Einleitung  des  der 
zweiten  ivamnier  am  29.  f\d)ruar  1<^2S  im  Entwürfe  vor- 
gelegten Finanzgese  t  z  e  -  ^j .  welehe  —  abgesehen 
von  de!-  rechtlich  belarirlo-^en  Modiiieation :  ..soweit  die 
Einnahnuii  in  Auflagt  li  iie.-teken"  statt  ..soweit  die 
l)e(d^unL:  durch  Auflagen  nesehehen  muss"  —  die  gleiche, 
die  Zu-tin.mung  der  Stäinle  auf  die  Auflagen  be- 
s(dirankende  FormulnMing  zeigt,  wie  diejenige'  des  llaupt- 
finan/gesetzes  von  \>'2'k  Die  wiederholte  Anwendung 
dieser  i-eei:üich  bedeutung-vollen  Ausdrueksn  eise  vermag 
nur  zur  P)e-f"rkung  d^'v  oben  begründeten  Auffassung 
des     ur^nninciichen    «  harakters     des     badiscdien     liudget- 

I  o 

rechts   und   der   von   dier  Ivegierung  in   Bezug  hierauf  ge- 
ül)ten   Praxis  beizutiageii. 

Einen     weiteren    Inwei^    für    die    Richtigkeit    dieser 
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Ip'M'  \'()ii    r  u  r  1\  ii  (■  !  üi    a!ii;i --^i  i'li    ''iii>-r  Motioü    di'-^  i'iir-teil 
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(IrV     i^    r»i>.     (>1.     (i">     Ulli      7   1      (lt>r    \   i'!'i;!--il!l_l-li!'kili!i!»'     ill     i\ci' 

ersten    Katniiii'i"  ri'->t;tn('tt'r   -•,'![!•  i'iiiLirhcii'lci'  ( '(-:ii!)ii--!i'!!-^- 

i.rlirlit.    ') 

Her  i)t'i'i»'iit  tT-^tat  trr.  -pät'  r  iMiii-rhcr  Maal-inii!i->{.'i . 
f]i'<-r'!i  ot't  1  ti'*  ii.'i  ti  j;'!  rr  l'^'c;  ai  ut  !i  i-'ilci!  (  i  (M  iaiiKcii  an  ciin' 
hMi.  Icn/'n  i-i  ■  A  M-^ii'Ll,'uni:'  ilci'  \  (■ria---inii:  /n  («un.^trn  ■!(■!' 
RruitTiini:  a  a>>tiilii'--t.  ^iii!  Ii'k  r  /imäcli-t,  iii;  (iemai-al/ 
/ii  (ifii  I)('iiK'rl\niim.'!i  lii'--  Al-ucnnliirtrii  1 )  n  *  !  i  ;  n  n  r  r  in 
(irr  /wa'itt'ii  Kanmirr.  vän.'  a  a-tulirsiv-h  i)i'uriin^n't ''  lU'tini- 
tii»i(  de-  IJi'm'ill't'-  ..  {•'inai!/_ii'-c!  a"  :  'T  -nrlil  dfü  Hi-i^i'ü]' 
als  rin<'n  ini")i:Ticli-t  rijm'ti  /n  ini -i  [-rctirfn  inni  in.icht 
kf'in  Ih'iil  daran-.  iia-->  -n'  (jcn-i  ii'iii  im  ln!(i\'r->r  li»  r  <  r-trn 
Kaniinc!'.  (it  i-cn  K\  chtr  in  Im  /n;^  ant'  <iir  I  inan/!^<  -ft/fcianii;' 
/ni')i^M'  iU'>  ^  *>*'  (\vv  \'fri'a->nnii  an^-cn  n(ti'!!iiicli  iicrinii; 
>in»i.  am  rK'!i>r('n  auf  die  IK'W  iliii^nni:  dar  ,Vl)gabfn  \jc- 
seiiränlxt    M'lu'ti    iniMliic 

(  U'k'Ucntlirh  der  niiiicrrn  l-j-rrt^'i'uni:'  de-  Bc^riff^  <lcr 
r"inan/.\  ('rwaltunu-  und  der  hc'/ii^li-  in'])  -tändixdif  n  Ktuditc 
7(ML';t  I-'reilirrr  xcn  rin-l-dirim  mm  in  dri  j-jit  w  icdxliini;' 
seiner  An>i(dit  \  nlilvommcni'  l 'rl)rrcin>timn!nni:  mit  den 
pi)rn   m'-rliiliii-rtcn    ( i rundan-i'hannnuim    d,.'r    I'eun  i-imu: 

..So  wie    iilxn-haiipt    dn-r  /wc»  Ix  die  Miltel    In.-limmt. 
n!(dit    iinifckidirt  .    -n     i-t  t'iiiii'tf    Id-ciluTi-   \«)n    Fin'k- 

iiriiü  an>  —  amdi  nur  dif  [•'r-t-et/uni;'  der  I  )^■<dv^in^s- 
li)■lrt(l  t'ür  eine  Li;i'>j,(d)t'iM'  (ii'"'--t'  do  M  .iat-1  »i'daris. 
r/ndit  aln  1-  die  von  iK'ilii'ri'n  Kii<d%-irliten  auf  die  MaaK-- 
/wecdu'  al)h;in"it'r  l^e>timmunii.'  die-r-  Heilart^  xdie-t 
fin  tinan/.iellcs  (iiv-etv,  im  eiiientrKdien  Sinm  I)a>s 
liH.sert'  \'.'rt'a--uni^  ^icicdiwadil  amdi  die  Kutsciieidimii; 
iiliir     d\v    (in")--!'     de-    ^taat-!n'da  rf-     und     der    hienacdi 
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-i(d;  richtenden  Verwiliiünn-  ^i-n  nir  Finan/g--un:=täncle 
vnrL::esehriebenen    Bebaiidiunii'-norm.'i!    unt^-rwirft.  .   .  . 
aiuleri   nichts  in  der  AiisselmidiinLr    di'V   Brirrit]'."."    .   .   . 
.Unter  der  BenLimmi^'  l^inan/ü-'^'^'t/e  wrrca'n   auch 
die   rra-i-üorischen   An^rdmin^en   in    lu'trtdV  drr  jeweils 
/ii  crlndienden  AbgaSMm.    die    periodixdie    Antlaifenbe- 
uiirmuii^  oder  das  I^ud,^vt.   wie   -W   \nn   der  damil  ver- 
l)Miiden.  n      specificirten      P>e<larrsnach\vei>ung      genannt 
^^.ii.,|_    _    und    in    Betr.dl'    der   Aufnahme    von    Staats- 
M-huld-i    i)egntfen,   wril   -ie   (>i)eni"ails    die   Beistinnnung 
der  Stän-ic    in  den    lur    die   ( ie>etzp;eiMing   vnrge-idirie- 
hvuvu  l'nrmen  erf-rd-nm.  obirleicdi  >ie  keine  eigentlichen 
(ieser/e    im    strengen   >inne    sind,    und     obgleiidi .    was 
insbc^üiidere  das   inid-et    i)etrim.    wie    ix-reits   bemerkt 
wurde,  eigentlich   nu  !*t  dl*-  Kntse]iei(hing  über  die  liöhe 
des    Staatsbedarl's,     sondern     nur    ül^er    d'ic    Mittel    zu 
meiner    P>estreitiing  «in    Finanzgegenstand   i-t." 

..Au!'  dem  Recht  der  Stan(U>.  die  Abgabcm  /u  be- 
willigen, beruht  dn<  Wesen  der  lienrii^entativverfas- 
snuLti-n.  deren  Grundmaxime  e^  ist.  da-  der  Regent  in 
(h'r  Maatsverwaltung  freie  Hand  haben  und  durch 
keine  Kinsprache  der  Spinde  gehemmt  werihm  soll, 
(iass  diagegen  diesen  dur.di  dir  vorbeliaitene  fU'wiUigung 
(hu  (Geldmittel  mittelbar  die  Mdgludikeit  gehi»en  wird, 
dvu  biUigen  Wün^ehen  d.-  Volk-  Eingang  bei  der 
Keizii-.in)^  zu  verschaffen,  und  Missbräuehen  oder 
srliiidli  her  Willkür  ><  liranken  zu  setzen.  Beide  Theile, 
die  iJegierung  und  die  Vertreter  des  Volks  sollen 
(Mnander  auf  diese  Weise  ndtliig  liaben.  und  sieh  gegen- 
seitig annnhern.  ohne  dass  der  hh)-<e  Wille  auf  der 
oinim   e.ler   auf  der  anderen  Seite   al>  ulti  na   ratio   ent- 

seheide**.   ... 

Die  Diskussion,  welehe  -ich  an  den  l  ouanissions- 
berieht  des  Freiherrn  v.uiTiirkheim  über  den  Antrag  des 
Fürsten   von  Fürstenberg  knüpfte,  gab  au(di   tiem  -taats- 
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iiiissiii'.     -'>n*U'Mi     aU    Miti^lict!    liic-^cr    Kaiiiiiicr    —    \'rr;ni- 

};i--iiliu.     "i'''i!     ii^HT     'iic    ltij(li2'('trrclii  Üciü'i!     I  >t '  l'i  J  L:  i  1 1 --<'    der 
Sr.'iiiiii'     üi ifrli;ni[)t    in    cificr.     tiic    ubcu     x'crn'ctdp      Aiit'- 

..l)ci-  I"'iii;in/^('^('t/.    da-  A  iiilai.'.  ciitit'-rl  /    und   })!idi^(>( 
\r!'t'inii:'t.     iiotiiiniic    die    Aü-uaiicii    iiii<i     luniialiüa 'ü    dos 
Staa!i<'-.    üanilich  da-^  Iit'diir!'ni->-<   und    dir  An    nnii   \\ Ci^n 
dl  r      l)iad\iniu'.        Noidi      naanaU     -ei     daran      '_r/\\  (^iiVdt. 
Word  'n.      I'.-'     traLii'     dir-rn     Namen     in     adrn     >taa!('n. 
Nnr    vNt't^cn    der  Ab^ahcriisi'w  idin  nfiii;   -cn    c-   an    die    Zn- 
-tiinniuni:'   der  Stände  i:'(d)nndi'fi.      Ihr   i^  '^:\   -anc    ..()lin*,' 
/u-iiniinuiio-    dci'     Stände     kann     keine    Aniiai^e     a.  ii^ec- 
seliri*  l)e-n     und    erhöhen     \\(  i'iU'n".     und    (hT    ;:    d.'»    ..Mit 
dem     f-aitwurr'    de^    Autlauenw, •-.'[/(■-     wird     da-   Staat^- 
hiid^-'-t     und     eine    (h'taillii'te    Idd^T-itdit     iiher   d:i'    \\i- 
n-enahini;-     (h'r     \'er\\i'dietcn    (l-jikT     son     dt  n     iViiheren 
Ltal^iahriMi  id)er<:(d)en."    ..!)]<•   \'ei'ra--uni:;  >ae(;  iii!'i:eii(U, 
da--     Keine    Au-Ll';d»e    ohne    Zn-timmuni^-    dei'    Stände    i^-e- 
maeh^      wei'th'n      dürie:     iLm     ahcr     (he     1  Jew  ii !  i^une     (jcr 
^htle     \  oi'au>-et/e.     <h'i--     man     -iidi      iiher    (hh'     Art     und 
W  i'i.-tj    vei'eiid)are.     so     ^(^i     da-    Ihnii^-et     mit     (h'm     Aut- 
kie'en::'e-et/     nothwemhie-     \'eri)und;cn.      Ha-     ihidiiei     sei 
a!-o     üiidits   amh'res.    aU    (he    Moti\irunL:;   (h-    Auha^en- 
^e.-et/e--.      I)ie    Stärnh'    hcrathen    da--(dh>('    undi    -timmeii 
daiMÜiei-    ah.     um     (ha>     Keehit     der     Ah<'aiieniie\\inie!intr 
(larnaidi   au-iiheu    zu   kdmnen    ,    .'" 


.Ml!  die-^er  S(  hlus^erkh'ii'un-  di'-  nai  hniahii,en  I'inan/- 
UMid-ter  \- o  n  Hoeekh.  wadehe  hdialt  und  I'äirmen  i\rv 
hudiict  reiditüehen  I)ei"u<nii--e  de-  hadi-i dien  Landtaii'es 
noidimai-     in     khu'>ter     W'ei^e     /um     Ausdru(  du;     hriniicn. 


0  A.  ii.   ().   r..    lir,  S.    II      1  :. 


f 


M-> 


^^\ 


eiidlL:!     auch    die    im   Vor-tc-honden    unteriK  naneri-'     i  'ar- 
-udhnie   der  Anfänge   de-   hadiMdien    Hudgetiecdits. 

Die  Landtagsvei  haudhnmen  ih's  Jalires  1^2^  bieten 
üir  (hl!  i aidgetrechtlichc  Betraehrung  kein  weitere.-.  In- 
teres--e  mehr.  Mit  d'-iü  am  U.  Mad  1S2S  eri'olirten  Land- 
taij.s^ehh!--e  fand  die  (hie  (druiid}»riiicipien  (h's  haalischen 
Ihuduetreehiü  in  typi-ehen  Krseheinnngsformeii  ziun  Aiis- 
dnudvc  h.i'ine-ende  zweite  Perie-de  der  bachisehen  Budiret- 
reeht>})ra\is  ihren  x\!is(dduss.  Die  koiiiniei  de  Zeit  zeigt 
in    Praxi-   und  Recht   neue   Formeiil 
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